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Aichholz.
i.

ff . Die seitwärts der großen Verkehrswege
gelegene Ortschaft in der halbmondförmigen
Bucht des Etschtales läßt unsere Trienter Un¬
erlästen dreier Farben immer noch nicht zur
Ruhe kommen. Unheimlich viel Druckerschwärze
ist seit dem Innsbrucker Familienabend vom
5. März ds. I . auf die alte deutsche Rodung
verwendet und ganze Stöße von Zeitungspapier
sind um ihretwillen angehauft worden. Inter¬
pellationen im Abgeordnetenhause, Resolutionen
politischer Vereine, Volksausläufe, Hundhatzen
und körperliche Mißhandlungen , Volksversamm¬
lungen unter freiem Himmel mit geharnisch¬
ten Protesten gegen den „religionsseirrdlichen"
„Tiroler Volksbund" und seine Gemeinschaft
mit der „Südmark ", schwungvolle Artikel in
der klerikalen, sozialdemokratischenund natio-
nalradikalen welschtirolischenPresse, dazwischen
hineingestreul zahllose Lügen und Verleumdung
gen, Drohungen und Vernaderungen, auch Kuk-
kuckseier, die man in die deutschtirolische Presse
einzuschmuggeln wußte — dies alles und noch
vieles andere in bunter Reihenfolge!

Seit die deutschen Christlichsozialen im Ti¬
roler Landtag, kurzsichtig alle nationalen Be¬

langen ihren einseitigen Parteiinteressen auf¬
opfernd, den Diktaten ihrer welschtirolischen
Parteigenossen sich unbedingt unterworfen ha¬
ben, kennt der Letzteren Anmaßung und Herrsch¬
sucht keine Grenzen mehr. Die Landesregierung
aber betrachten sie nur als deren ausführendes
Organ.

Sehen wir uns den Hexensabbat einmal ein
wenig näher an ! Ter mit österreichischen Or¬
den geschmückte Teputato Dr . Lanzerotti durste
sich natürlich ganz besonders als berufen erach¬
ten, in der Versammlung der christlichsozialen
Unione politica popolare zu Trient (7. März)
gegen jene Landesverräter zu wettern, welche

„unser Trentino bis hinab zur Berner Klause
germanisieren wollen" — er, der auf dem
Kongreß der wirtschaftlichen Vereine in Mai¬
land (Oktober 1906) unter dem jubelnden Bei¬
fall seiner reichsitalienischen Fratelli von den
„Hoffnungen" sprach, welche sich ihm und sei¬
nen Gesinnungsgenossen an dieser Stelle auf¬
drängen, Hoffnungen, welche „die Herzen höher
schlagen machen, obgleich- man zur Zeit noch
den unerbittlichen Gesetzen der Politik folgen
und den Bürgerpflichten gegen den folgen
müsse, der uns heute noch Regiert" — er,
der gleichzeitig das reichsitalienischeKapi al um
Hilfe anflehte gegen die Germanisation des
„Trentino ", das doch eine italienische Provinz
sei, und der die Notwendigkeit begründete, diese
italienische Provinz geldwirtschastlich mit dem
Mutterlande zu verbinden — er, der mit reichs¬
italienischem Gelde ganz offen den Krieg gegen
die deutschen Gasthöfe auf der durch deutsche
Unternehmungen erschlossenen Mendelhöhe führt
— er, der sich von seinen reichsitalienischen
irredentistischen Gesinnungsgenossen die fort¬
dauernde Pflege „unserer  Hoffnungen"
auf die endliche Lösung „jener hohen und glän¬
zenden Probleme" bestätigen läßt , „welche tief
und unbesiegbar die italienische Volksseele er¬
zittern machen, jener „ Ansprüche und Absich¬
ten", Me . . . . man nicht aussprechen dürfe
(Bericht der Ex-Voce über den Kongreß zu
Romeno, September 1909). Gewiß — er war
vor Allem berufen, gegen jene Aichholzer zu
wettern, welche die weiß-rote Tirolersahne als
Wahrzeichen ihrer Gesinnung entfaltet haben!

Zwei Tage nach dieser Glanzleistung des
vielseitigen Dr . Lanzerotti in der Unione gab
die blitzblau-schwefelgelbe JrredenListenfahne in
Aichholz  das Zeichen zum Überfall von 30
bis 40 Lega-Anhängern auf den Maurermeister
Bosin aus Sterzing und den Aichholzer Bun-
desgruppen-Obmann Franz Tait . 30 bis 40
gegen 2 ! Welches Heldentum! Man beschimpft
die Zwei in unflätiger Weise, reißt ihnen die

Kleider in Fetzen vom Leibe — 30 bis 40
gegen 2 !! — bedroht sie mit  wirft
Steine und hetzt Hunde nach ihnen usw. ! Das
war nun freilich nichts, was überraschen konnte.
Man kennt ja solche Blüten der irredentistischen
„Kultur " und der Trienter „Gentilezza" zur
Genüge.

Interessanter ist die am Palmsonntag (20.
März durch ben Aichholzer Kuratcn einberusene
und unterm freien Himmel abgehaltene Volks¬
versammlung.  Schon durch die Redner.
Aber auch durch das, was gesprochen wurde.
Haupt- und Festredner war S >e. Hoch-Würden der
Dekan Sandri von Welschmetz. Wir kennen die¬
sen leidenschaftlichenGegner der tirolischen Lan¬
deseinheit bereits von Grumo her. „Wir alle
müssen uns vereinigen zu dem Kriegsgeschrei:
Die (Deutschen) Barbaren sind vor den Toren!
Wir alle müssen miteinander schreien und uns
zuschwören: Hier kommt keiner (von diesen deut¬
schen Barbaren ) durch!" So rief er damals
den erstaunten Grumesern zu. In Aichholz
aber pries er — den nationalen Frieden, der
leider durch ein paar bösartige Menschen ge¬
brochen worden sei! Hier  sprach er über
Dante — aber nicht über Dante den Ghibelli-
nen aus germanischemBlute, der von den Irres
dentisten von damals aus der Vaterstadt flüch¬
ten und auf dem Boden des Deutschen Reiches
im Fürstbistum Trient eine Zuflucht suchen
mußte, sondern über den Dante , zu dem die
Unerlösten das Charakterbild des Großen ver¬
zerren ! — und deklamierte er Verse von dem
reichs italienischen Dichter de Amicis ! Fm
Grunde hat er auch von „seinem" Dante ge¬
sprochen, aber dazu das bekannte Schmäh-
geoicht Vannettis deklamiert: „Italiener
sind wir , aber keine Tiroler!  Diese
sonnigen Täler sind nur durch einen unglück¬
lichen Zufall der Tiroler Regierung unterwor¬
fen. Dort , wo die menschliche Rede sich in ein
Geheul verwandelt, wo die Sonne zu jeder
Jahreszeit verdüstert ist, wo hie Häuser spitz

(Nachdruckverboten.)

Hänschen der Rittmeister.
Von I . Rollet.

„Meine schönste Zeit hätte ich beim Militär " ,
so pflegte Wenzel-Hannes zu seufzen, wenn es
in seinem Haushalte schief ging ; und wollte
er etwas erzählen, leitete er seine Geschichte
mit dem gleichen Stoßseufzer ein. „Ich und
der Rittmeister . . ." so ging dann die Erzäh¬
lung weiter.

Schon seit Jahren hatte er den blauen Rock
aus gezogen, betrieb die Landwirtschiast und einen
kleinen Holzhandel in seinem Heimatsdorfe, und
nur die kühn geschwungenen Säbelbeine erin¬
nerten äußerlich daran , daß er einst volle drei
Jahre bei den Dragonern in Lemberg „ ge¬
standen" hatte. Zwei Jahre seiner Dienstzeit
hatte er, seiner guten Konduiten wegen, wie
er sagte, als Privatdiener beim Rittmeister
Swatoschil zugebracht, und aus dieser Zeit da¬
tierten seine Geschichten, die er gewöhnlich mit
einem erinnern : g reichen Lächeln vortrug.

Im Gegensatz zu seinen Kameraden war
Wenzel-Hannes durchaus nicht erfreut gewesen,
als seine Militärzeit vorüber war und er nach
der Heimat entlassen wurde. Ein Trost war
es ihm, daß er in seinem Gebirgsdorfe we¬
nigstens die roten Hosen und die „Holzmütze"
'tragen jb&rfte, .Später tat er das nur des

Sonntags oder bei festlichen Gelegenheiten. Daß
ihm da die Herzen aller Dorfschönen zuflogen,
war selbstverständlich. Die Mädchen wußten ja,
daß er außer seiner schönen Uniform ein schul¬
denfreies Anwesen besah und einen gangbaren
Holzhandel von seinem Onkel übernehmen sollte,
da lohnte es sich schon der Mühe, nach ihm zu
angeln.

Er biß denn auch im dritten Jahre seines
Zivillebens in den Köder und heiratete eine
entfernte Verwandte, die ihn bei seinen Er¬
zählungen von sich und dem Rittmeister immer
ganz besonders angehimmelt hatte.

Der Mensch fügt sich schließlich in alles , —
Wenzel-Hannes sprach mit der Zeit wieder den
Dialekt seines Heimatsortes , einige kleine, mi¬
litärische Abweichungen ausgenommen, und legte
seine Uniform in die alte, buntbemalte Truhe
auf dem Heuboden.

Im zweiten Jahre der Ehe schenkte ihm sein
Weib einen kleinen Wenzel-Hannes war
überglücklich, denn er hatte sich sehr vor einem
Mädchen gefürchtet. Aber der Himmel hatte
ein Einsehen, er schenkte ihm einen Sohn,
einen Soldaten ! Hannes dachte jetzt wieder be¬
sonders viel an seinen Rittmeister Swatoschil,
der auch einen Sohn gchabt hatte. Nun brauchte
es ihm auch nicht mehr leid zu tun, daß. er
nicht mehr die Uniform trug : er hatte ja jetzt
einen Nachfolger, einen, der in seine Fuß-
tzapf-en treten soll, Md der M Soldat einst das

erreichen wird, was ihm — «das gestand er sich
ja ein — nicht ganz gelungen war.

Noch bevor Hänschen >—“jo hieß der zukünf¬
tige Dragoner „ Papa " und „Mama " lallen
konnte, wurden ihm schon wichtige, militärische
Funktionen beigebracht, und als seine ersten
Gehversuche resultatlos verliefen, schenkte ihm
der Vater ein mächtiges Wiegenpferd. Das war
ja auch das einzig richtige, um ihn für seinen
kommenden Berus würdig vorzubereiten. Häns¬
chen strampelte und sträubte sich zwar, aber der
Vater hielt ihn fest auf dem hölzernen Gaul,
setzte diesen in schaukelnde Bewegung, wobei er
dem Jungen ganz ernsthaft erzählte, so ritten
die Dragoner nach Lemberg.

Kam es von diesen Reitversuchen, oder werk
Kopf und Rumpf des Kindes besonders stark
entwickelt waren, — Hänschens Beinchen krümm¬
ten sich, zur unbeschreiblichen Freude seines Va¬
ters , bald säbelförmig und Wenzel- Hannes
zeigte mit Stolz aus seinen Sohn und sagte zu
den Leuten: „Ist er nicht ganz wie sein Vater ?,
Das wird einmal ein richtiger Reiter !"

Kaum vier Jahre alt, kannte Hänschen schm
alle Geschichtchen von seinem Vater und dem
Rittmeister Swatoschil. Wo der Junge nur
irgend einen Gegenstand fand, den er mit sei¬
nen Säbelbeinchen umklammern konnte, spielte
er auch schon „Rittmeister" . Denn dies Wort
war £& was er M aus den KräLAungen

t
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und die Menschen dickbäuchig sind — d a ist
Tirol !" In Aichholz schien ihm wahrscheinlich
„Tirol " doch zu nahe, und so vertauschte er
hier vorsichtigerweiseVannetti mit de AmiciZ.
Nebenbei bemerkt: unsere Burggräfler und
Sarntaler , unsere Kastelruter und Zillertaler,
auch unsere Aichholzer und Vielgereuter können
sich, was körperliche Schönheit betrifft, immer¬
hin noch neben Tr . Conci und Don Gentili
sehen lassen; und daß die Sonne in Tramin
und Margreid ein anderes Aussehen habe als
in Aichholz, Deutsch- und Welschmetz, kann doch
nur jemand glauben/der nie dort war.

Und nun sprach "Tr . Degasperi, der Redak¬
teur der bischöflichen Ex-Voee. Er pries das
Bündnis zwischen den deutschen und italieni¬
schen Christlichsozialen, das den letzteren so
große Vorteile gebracht habe (Stimmt ! Die
Schullasten z. B. zahlt Deutschtirol auch für
Welschtirol! Und von den Steuern zahlt
Deutschtirol z. B. 78 Prozent und Welschtirol
22 Prozent — gewiß, das Bündnis lohnt sich!).
Er log dann seinen Hörern etwas vor von
eineck gotteslästerlichen Bündnis des Tiroler
Bolksbundes mit einew „Lega evangelica" . Er
verhöhnte die von einer Gruppe von Volks-
bündlern vorüöergetragene Tiroler Fahne als
„Fahne des Volksbundes" (hierin kann nran
ihm' rechtgeben: Tirolertum und Volksöund ge¬
hören zusamnren!) und er schloß mit einem
Hoch auf „ Aichholz in Frieden und Eintracht" !

Der Ortskurat aber schlug zum schönen
Schlüsse jene schon bekannte „ Tagesordnung"
vor, jn welcher die Aichholzer u. a. geloben,
sestzuhalten an ihrer Religion (die zu bedro¬
hen keinem Menschen einfällt : nur im „ Trcn-
tinp" wird den Leuten hievon etwas vorgelo¬
gen!), und an der Sprache und Sitte
d er Vater (wie unvorsichtig, Herr Kürat:
„Die Sprache der Väter", von den Großeltern
der jetzigen Mittelalterigen Generation rück¬
wärts gerechnet, war doch seit dem Bestehen
der Ortschaft ohne Zweifel die deutsche,  und
„die Sitten " der Einheimischen sind doch auch
heute noch ohne Zweifel deutsch !). —

„Aichholz in 'Frieden und Ein¬
tracht !" wünscht Herr Dr . Degasperi. Die¬
ses  Ziel ist leicht M erreichen. Nichts ein¬
facher als das ! Die Trienter Unerlösten dreier
Farben brauchen den t i r o l i sch'u n d deutsch¬
freundlich gesinnten Teil der Aich-
holzer  nur nicht länger mit Verhetzung zu
roher Gewalttätigkeit und offenem Landfrie¬
densbruch zu behindern an der Ausübung
eines Rechtes,  das jedem vollberechtigten
österreichischen Staatsbürger — also doch wohl
auch den Aichholzer Tirolern ! — staats¬
gesetzlich gewährleistet  ist , eines Rech¬
tes, von dem sie selbst ausgiebig Gebrauch ge¬
macht haben und noch weiter Gebrauch zu ma¬
chen im Begriffe stehen, und zwar in Fällen,
welche innerlich , sittlich und staats-
gesetzlich  weit weniger berechtigt waren, als

die Absicht der Aichholzer, sich, einen deutschen
Kindergarten einzurichten.

Sehen wir auch hier etwas näher zu!
Da ist Lusern  auf der Hochebene! Lusern

war von jeher | tn reindeutscher Ort , und ist
etz auch noch heute. Von den zwei FamAen,
welche nach der Zähluna von 1900 in einer
Gesanrtbevölkerungvon 768 Seelen die angeblich
14 Italienisch -sprachigen aufbrachten, ist in der
einen die Luserner Mundart gleichfalls die
häusliche Umgangssprache, und die Angehörigen
der anderen Familie verkehren mit denjenigen
Einheimischen, welche grundsätzlich nur deutsch
sprechen, in der gleichen Mundart . Für weitere
Kreise ist auf den reindeutschenCharakter Lu-
serns schon 1844 durch den Münchner Schrift¬
steller Ludwig Steub in Abhandlungen in der
(damaligen) „ Allgemeinen Zeitung" hingewie¬
sen worden. Den ersten Versuch einer wissen¬
schaftlichen Darstellung des Luserner Zimbri-
schen machte Ignaz Zingerle in seinem „Lu-
sernischen Wörterbuch" (1869). Im Jahre 1865
richtete der K'urat Zuchristian die deutsche
Volksschule ein, für welche bald darauf ein
Einheimischerals tüchtiger Lehrer berufen wurde.
Behördlicherseitshatte man sich nämlich bis dort¬
hin um die Schule des deutschen Dorfes ebenso
wenig bekümmert, wie um die Schulen des
deutschen  N o n s b er g es bis zu Mitterers
Zeiten, und um diejenigen des deutschen
F er sentales  bis in die 80er Jahre des
vorigen Jahrhunderts , wo die deutschen Schutz¬
vereine dort eingriffen. Es folgten Iahte ruhi¬
ger Entwicklung. Die Schule gedieh und alles
war zufrieden. Erst von Trient und Rovereit
aus wurde die Störung in die friedliche Ent¬
wicklung hineingetragen. Die „Hoffnungen",
„Ansprüche und Absichten", deren Fortdauer Dr.
Lanzerotti sich auf dem Kongreß zu Romeno
(s. o.) bestätigen ließ, waren auch damals schon
vorhanden. Die Jahre 1866 und 1878 hatten
deren erhoffte Verwirklichung nicht gebracht.
Die irredentisti sehen Wühlvereine des „Regno"
begannen 'ihre Tätigkeit auch nach Welschtiröl
auszudehnen — ganz wie heute, nur mit dem
Unterschiede: damals mehr offen, heute mehr
im Geheimen! Einer dieser Wühlvercine war
(und ist heute noch!) der Bund „Pro Patria " .
Auch in Rovereit und Trient entstanden Orts¬
gruppen desselben, die erst später wegen staats¬
gefährlicher Umtriebe aufgelöst wurden. Das
deutsche Lusern und das damals gleichfalls noch
deutschsprachigeSt . Sebastian auf der Hoch¬
ebene waren natürlich für jeden, der Augen
hatte, zu sehen, ebenso eine offene Widerlegung
der auch damals schon behaupteten Lüge von
der „Jtalianität " des „Trentino ", wie der
deutsche Nonsberg und das deutsche Fersental.
Der Ansturm der Pro Patria -Leute richtete sich
zunächst gegen die deutsche Schule in St . Se¬
bastian (und Kohligen). Er gelang. Ohne jeden
Schutz gelassen Vonseiten der Behörden, wurde
diese deutsche Schule 1884 zerstört. Nun rich¬

tete sich der Ansturm' gegen Lusern. Die Ge¬
meindewahl von 1887 zerstörte indes die Hoff¬
nung der Pro Patria -Leute, in der Gemeinde
selbst'festen Fuß zu fassen und auf diesem Wege
der Luserner deutschen Gemeinde-Schule beizu¬
kommen, ein für allemal aufs gründlichste. So
sollte nun eine italienische Privat¬
schule wenigstens den Anfang mitder
Entbeut schung der deutschen Ge¬
meinde  machen . Gemeindevorstehung,
Ortsschulrat und Seelsorgeamt wehrten
sich mit allen gesetzlichen Mitteln gegen
diese .Zumutung . Aber merkwürdige die auto¬
nomen und die staatlichen Behörden des Landes
standen damals den Pro Patria - Leuten mit
der gleichen Hilfsbereitschaft zur Seite, wie
heute den Legaleuten, den Erben der Pro Pa-
tria -Gesinnung ! Der Gemeindevorsteher wurde
mit einer Geldstrafe belegt, weil die Gemeinde¬
vorstehung das Baugesuch der „Zentraldirektion
des Pro Patria -Vereines in Rovereit" nicht
rasch genug Erledigte, und der Landesaus¬
schuß  wies unterm 6. Dezember 1889 die Vor¬
stellung der deutschen Gemeinde an, „ den Re¬
kurs der Zentraldirektion des Vereines Pro
Patria in i t a l i en i scher S p r a che zu ver-
bescherden̂ und sich in i hr en amtl ich en Er -
ledigüngen überhaupt der italieni¬
schen Sprache zu bedienen ". Durch Ent¬
scheid des Verwaltungsgerichtshoses in Wien
vom 1. Mai 1890 wurde die Weisung des
Landesausschusses „als im Gesetz nicht begrün¬
det" auf g eh o b e n. Aber die Errichtung der
welschen Privatschule des Pro Patria -Vereines,
an dessen Stelle unterdessen die Lega nazionale
italiana getreten war, wurde vom Landesschul¬
rat genehmigt. Kein Mensch hatte in dem
reindeutschen Lusern eine italieni-
sche P r i v a t schu l e verlangt.  Nur die Sig¬
nori in Trient und Rovereit fühlten das Bedürfnis
nach einer solchen, deren offenkundiger Zweck
der war, die Berwelschung der deut¬
schen Gemeinde einzuleiten  und den
Samen der Zwietracht auszustreuen. Das erstere
gelang nicht. Aber der Samen der Zwietracht
schoß umso üppiger in die Halme. „ Seuola
Pasquale Villari " steht mit großen Buchstaben
an der Legasch ule. Villari ist der frühere Präfix
dent der Dante-Gesellschaft. Damit ist zugleich
augedeutet, woher die Mittel zum Bau der
Schule kamen. Das fürstbifchöfliche Ordinariat
in Trient tat noch ein übriges : es beauf¬
tragte den deutschen Kuraten von Lusern mit
der Erteilung des Religionsunterrichtes an der
Legaschule, „da doch auch die Schüler dieser
Schule seine Seelsorgekinder" seien.

Also die Legaschule war nun  da.
Die skandalösen Zustände an derselben und
deren Einfluß auf die Gesetzesachtung, Sitt¬
lichkeit und Religiosität in der Gemeinde sind
in Dutzenden von Eingaben und Beschwerden;
der berufenen Organe den Behörden dargelegt
worden, als da sind: unsittliche und anstößige

seines Vaters zuerst gemerkt hatte. Ja , ein
Rittmeister wollte er werden!

Hänschens Mutter war von den kriegerischen
Neigungen ihres Sohnes nur wenig erbaut.
Wohl gestand sie sich!, daß ihr des Vaters rote
Hosen einst in ihrer Madchenzeil ganz gut ge¬
fallen hatten ; anderseits schien ihr aber der
militärische Beruf zu viel Gefahrvolles an sich
zu haben, und jie geriet jedesmal in helle
Angst, wenn sie Hänschen in schwindelnder
Höhe auf einem Baumast oder einem Balken
„nach Lemberg reiten" sah. Der Vater aber
blickte in solchem Falle mit Stolz zu seinem
Sprößling empor und dachte an seine Militär¬
dienstzeit und an den Rittmeister Swatoschil.

Eines Tages trainierte Hänschen mit lautem
„Hü" und „ Hott" auf der Wäschestange, die
aus dem Giebelfenster hinaus in den Garten
ragte . Er gab seinem Gaule mehrfach die Spo¬
ren, wie ihn das sein Vater gelehrt, und hieb
mit einer Gerte unbarmherzig auf sein „Tier ",
wenn dieses anfing zu „bocken". Plötzlich be¬
kam der Oberkörper des Kindes das Übergewicht
und Hänschen stürzte in die Tiefe. Im Gar¬
ten rand ihn die Mutter auf einem Beete zwi¬
schen großen Krautköpfen liegend. Der Kopf
wes Kindes hatte beim Falle ein tiefes Loch
in  das weiche Erdreich geschlagen. Laut jam¬
mernd trug die Mutter den Kleinen, der völlig
-bewußtlos war, in die Stube , legte ihn auf
.das große Himmelbett und suchte händeringend
nach dem Vater. Den vereinten Bemühungen

des Elternpaares gelang es nach einiger Zeit,
ihr Kind wieder zum Bewußtsein zu bringen;
aber erst nach Stunden fand Hänschen die
Sprache wieder.

Der Sturz schien ohne Folgen zu bleiben,
obzwar Hänschen an den nächgen Tagen das
Bett hütete und über Rückenschmerzenklagte.
Das wird sich vor: selbst wieder geben, tröstete
Hannes die besorgte Mutter , wenn sie einen
Arzt holen wollte.

Wochen vergingen und Hänschen war wieder
ganz gesund. Seine Reitlust erwachte wieder;
aber die Mutter war jetzt noch ängstlicher ge¬
worden und sah streng darauf, daß Hänschen¬
seine Übungen nur auf dem breiten Rücken
seines Wiegenpferdes ausführte. Bei dieser Ge¬
legenheit fiel dem Vater einmal die schlechte
Haltung seines Sohnes auf. Brust heraus und
der: Rücken nicht so hoch ziehen. Kopf gerade
halten ! Darauf hätte auch, der Rittmeister Swa¬
toschil stets geachtet. So belehrte Hannes sei¬
nen Kleinen. Hätte er ihn auch beim Gehen
beachtet, so hätte er längst sehen müssen, daß
der Junge den Kopf immer schief trug und
daß sich sein Rücken immer mehr rundete.

Die Mutter war es, welche zuerst das Ent¬
setzliche aussprach. Es scheine ihr, daß Häns¬
chen „ auswachse" ! Sie entblößte den Ober¬
körper des Kindes und zeigte dem vor Schrecken
stumpfsinnig dreinschauenden Vater die sonder¬
bare Erhöhung zwischien den Schulterblättern.

Was im Hause und, in der Nachbarschaft

an Gänseschmalz, an Dachsfett und Hirschtalg
aufzutreiben war, wurde auf Hänschens Höcker
gerieben. Storchenfett sollte besonders! gut zer-
treiben. Dann wurde dem Jungen bei abneh¬
mendem Mond der Höcker mit Wasser aus einer
Gnadenquelle bestrichen.

Als keins von diesen oft probierten Haus¬
mitteln half, holte man den Doktor. Dieser
zuckte die Achseln und frug, ob das Kind ein¬
mal irgendwo abgestürzt sei. Die Mutter er¬
zählte die Geschichte mit der Wäschestangeund
der Doktor zuckte abermals die Achseln.

In dem glichen Maße, wie sich Hänschens
Höcker entwickelte, bildete sich im Herzen seines
Vaters ein seltsamer Groll . Auf wen, war
zuerst noch unbestimmt. Bald war es der liebe
Gott, bald wieder die Mutter , die für des Kin¬
des Gebrechen verantwortlich gemacht wurden.

Alljährlich einmal steigerte sich sein Groll
bis zur Wut. Es war im Frühling , wenn die
Rekrutenaushebung stattfand. Und kam dann
der oder jener aus dem Dorfe, die mit bunten
Bändern geschmückt nach dem Bezirksstädtchen
zur Stellung gezogen waren, mit der Kokarde
am Hute zurück, so verschloß sich Wenzel-Han¬
nes in seiner Stubenkammer, nahm keine Nah¬
rung zu sich und erging sich in lauten Ver¬
wünschungen über seinen untauglichen Sohn.

Hänschen faßte die Sache anders auf. Wohl
wußte er, daß da hinten zwischen seinen Schul¬
terblättern etwas saß, was die anderen JUw-
gen nicht hatten ; allein das schien ihm durch-

i
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Lebensführung einzelner Lehrerinnen, Miß¬
achtung und Verhöhnung der kirchlichen Ge¬
bote, Mißachtung der gesetzlichen Vorschriften
für Schul- und Kirchenbesuch, Störung des
deutschen Gottesdienstes durchs die Lehrerin und
ihre Schüler, Kirchenfrevel verschiedenster Art
usw. „Wenn eine Nation in das Haus einer
andern eindringt, entstehen unheilbare Kon¬
flikte," sagte Dr . Degasperi am Palmsonntag
in Aichholz. Stimmt genau für Lusern! Das
alles w-issen die Behörden. Mer sie breiten
schützend die Hände über die Pro Patria -Grün-
dung. Die deutsche Öffentlichkeit hat wieder¬
holt und nachdrücklichst Mhilfe verlangt. Um¬
sonst! Wenn an einer deutschen Privatschule
in einem welschen Dorfe derartig anstößige und
skandalöse Zustände sich' fänden (d. h. über¬
haupt finden könnten !), die Behörden hätten
längst von ihrem Recht pflichtgemäßen Gebrauch
gemacht und die Schule gewaltsam aufgelöst.
Gegen die Legaschule in Lusern getraut sich
niemand einzuschreiten. Im Gegenteil: Wir
Apben unterm 7. März 1907 (Nr. 55 d. Bl .)
Nach gewiesen,  daß eine staatliche  Be¬
hörde, nämlich der k. k. Bezirksschulrat in
Borgo, im November 1906 mit einem un¬
wahren  amtlichen Zeugnis der Lega zu Hilfe
kam. Unser Nachweis blieb damals unwider¬
sprochen!

Trotz allen behördlichen Schützes will indes
dieser welschen Lästerschule der Atem aus¬
gehen. Nun soll ein Kindergarten - Bau
ihr aushelfen. Da bei den eingereichtenBau¬
plänen die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt
waren, mußte die Gemeinde die baupolizeiliche
Genehmigung erteilen, wenn sie nicht wieder
Strafeinschreitung gewärtigen wollte. Wir stel¬
len fest: Zu offenen Landfriedensbrüchen, wie
am 9. März in Aichholz,  ist es in der
deutschen Gemeinde gleichwohl nie gekommen!!!
Mer Gemeinde, Seelsorgeamt und Ortsschul-
rat haben, jede- dieser Behörde von ihrem
Standpunkte aus , eingehend begründete Pro¬
teste gegen die Erteilung der schulpolizeilichen
Erlaubnis beim Landesschulrate eingereicht. Ob
sie etwas helfen werden, diese Proteste? Wir
glauben es nicht. Im Landesschulrate wagt
Man es nicht, gegen den Willen des Landes¬
hauptmann-Stellvertreters Dr . Conci, des
Wanderredners der „Lega nazionale" , und des
Don Gentili, der reckten ..Hand ^es Bischofs
Dr . Endriecr, irgendwie aufzumucksen.

Zur Tagesgeschichte.
Dsterreich-Ungar».

Eine interessante Versammlung
des Deutschen Volksvereins . Die hie¬
sige politische Organisation der deutschnationa¬
len Parteien , der unter der Führung des Vize-
Mrgermeisters Dr . Erler stehende Deutsche
Volksverein, hält am kommenden Montag

aus kein Grund, daß er deshalb kein Soldat
werden sollte. Warum sein Vater ihn jetzt im¬
mer prügelte, wenn er ihn bei irgendwelchen
Reitversuchen ertappte, und warum er ihm
weiter keine Geschichtchen vom Rittmeister er¬
zählte, das konnte sich der Junge nicht erklä¬
ren und grollte deshalb schwer mit seinem
Vater.

In der Schule lernte Hänschen nicht viel;
und wenn ihm auch die Mutter hundertmal
sagte, daß, er gut lesen, schireiben und rechnen
müsse, wenn er Rittmeister werden wollte, so
brachte er es doch in diesen Wissenschaften nicht
über die Anfangsgründe hinaus . Aber exerzie¬
ren ! Die Turnstunde, das war sein Ideal!
Zwar nicht ganz, denn die Übungen waren da
doch wohl nur für das Fußvolk berechnet. Des¬
halb lächelte der Herr Lehrer auch immer und
sagte zu Hänschen, er brauche nicht mitzutur-
nen. Der Lehrer wußte doch wohl, daß er ein
Reiter werden sollte!

Durch das gespannte Verhältnis mit seinem
Vater wurde er ein scheuer, verschlossener
Bursche, der am liebsten mit sich allein war.
Nach beendeter Schulzeit half er dem Vater
eifrig in der Wirtschaft, aber die beiden spra¬
chen fast nie ein Wort miteinander.

Am glücklichsten war Hänschen, wenn er mit
dem Pferde auf dem Felde arbeiten durste.
Da konnte er sich! ungehindert seinen Ruhmes- :
träumen hingeben, ja er vermochte sie sogar
schon bis zu einew gewissen Grade zu verwirk- ,

um 8 Uhr abends im großen Saale des Gast¬
hofes zum „Grauen Bären" feine ordentliche
diesjährige Hauptversammlung  ab , in
welcher nach Erstattung der Rechenschaftsberichte
der Vereinssachwalter der Wg . W a sti a n einen
Vortrag über die politische Lage halten wird.
T,a Abg. Wastian das erstemal in einer Inns¬
brucker Versammlung spricht, dürste es hier
interessieren, etwas Näheres über die Persön¬
lichkeit dieses Parlamentariers zu vernehmen.
Herr Heinriche Wastian hat sich schon seit vielen
Jahren publizistisch für die nationalen und
politisch« ! Interessen der Deutschen Österreichs,
insbesondere jener Steiermarks , eingesetzt und
hat in der Schutzvereinsbewegung stets eine
große Rolle gespielt. Vor kurzem wurde er
auch! zum Obmanne der Hauptleitung des Ver¬
eines „Südmark" gewählt. Parteipolitisch stand
er zunächst in ziemlich engem Beziehungen zu
der seinerzeitigen Schönererpartei . Seit dem
Wolfprozesse und dem daraufhin eingetretenen
Zersetzungsprozessein dieser Partei , stand er
etwa# abseits vom Fraktionsgetriebe. Um seine
^wertvolle Kraft auch im Parlamente in den
Dienst des deutschen Volkstums zu stellen, wurde
er nach dem Tode des früheren Obmannes des
T'eutschen Schulvereins, des Abg. Dr . Wolff-
hardt, von dessen bisherigem Wahlbezirke, der
Städtegruppe Marburg , in den Reichsrat ent¬
sendet. Er kandidierte als unabhängiger Deutsch-
nationaler gegen einen offiziellen Kandidaten
der Deutschen Volkspartei, der jedoch, vor der
notwendig gewordenen Stichwahl zugunsten
Wastians zurücktrat, da er nur mit Hilfe der
Slovenen und Sozialdemokraten über Wastian
hätte siegen können. Bald darauf wurde Wa¬
stian auch in den steirischen Landtag entsendet
und zwar ebenfalls von den Wählern der
Stadt Marburg . Bei der Einführung des all¬
gemeinen Wahlrechtes verlor er das Reichsrats-
mandat an der: Sozialdemokraten Resel, der
mit einer geringen Mehrheit gewählt wurde,
weil die Slovenen gleich im ersten Wählgange
für Resel stimmten. Als der frühere Eiseir-
bahnminister Tr . v. Derschatta sein Grazer
Reichsratsmandat niederlegte, wurde Wastian
kandidiert und gewählt. Wastian gehört zu
jenen deutsch-nationalen Abgeordneten, welche der
Politik der schärferen Tonart .zuneigen und äus
der vorösterlichen Parlamentstagung ist gewiß
noch allgemein in Erinnerung, in welch schnei¬
diger und geschickter Weise er gegen die Errich¬
tung der italienischen Rechtssakultät auftrat
und damit auch den Standpunkt zur Geltung
brachte, den alle nationalgesinnten Deutschtiro-
ler einnehmen, ein Standpunkt , der leider zum
gr- ßten Erstaunen nicht von allen deutschen Ab¬
geordneten gewahrt wurde.

„Brüderlich nachbarliche Gefühle ".
In einem Dankschreiben des ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Grafen Khuen an den ersten
Vizebürgermeister von Wien Dr . Neumaher ist
ein Wort zu lesen, das schon lange im Ver-

lichen. Er verrichtete da, langsam hinter dem
Pfluge herstapfend, im Geiste alle möglichen
Heldentaten, und erlahmte seine Phantasie ein¬
mal, so brauchte er nur den Braunen vor dem
Pfluge ansehen, um seiner Seele neue Schwung¬
kraft zu geben. Dann kam die Mittagszeit , und
mit ihr die Erfüllung . Mit Hilfe des Pfluges
kletterte Hänschen auf den abgetriebenen Gaul
und ritt nach Hause. Ja , er ritt wirklich und
wahrhaftig, denn der Vater war an solchen
Tagen immer in Holzgeschästen verreist und
die Mutter wußte es ja, daß ihr Sohn Ritt¬
meister werden wollte! Mit gesenktem Kopfe
und schlotternden Knien hinkte das Pferd mit
seinem Reiter dem Stalle zu; aber wie eine
strahlende Fata Morgana sah Hänschen Hun¬
derte von Reitern auf schnaubenden Rossen, er
sprengte mit seinem Braunen als Rittmeister
allen voran in den fliehenden Feind, und un¬
ter Siegesgeschrei ging es in gestrecktem Galopp
weiter in die eroberte Stadt mit weißschim¬
mernden Türmen und Mauern . . .

So gelangte er bis an die Stalltür , und erst
hier erwachte er aus seinen Träumen.

Die Fahre vergingen. Eines Tages erhielt
Wenzel-Hannes vom Gerneindebotenein Schrift¬
stück zugestellt. Auf diesem Zettel stand, daß
sein Sohn Johann , geboren 1887, sich am
10. April 1907, vormittags 9 Uhr, im Amts¬
gebäude zu Rokitnitz einfinden sollte.

Das hatte gerade noch gefehlt! Die ganzen
Jahre über hatte Wenzel-Hannes nicht mehr
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kehre zwischen den beiden Hauptstädten der
Monarchie nicht gebraucht wurde. Der Wiener
Gemeinderat hat anläßlich der Brandkatastrophe
von Oekörito sein Mitgefühl zum 'Ausdruck ge¬
bracht und beschlossen, den Hinterbliebenen eine
Spende von zehntausend Kronen zu widmen.
Diese Kundgebung beantwortete der ungarische
Ministerpräsident mit einem Schreiben, worin
er sagt, daß die erhebende Betätigung ^ brü¬
derlich nachbarlicher Gefühle", die in dem Akte
der Residenzstadt Wien zum Ausdrucke kom¬
men, 'iit Ungarn allgemein einen dankbaren
Widerhall gefunden habe.

Eine W ahlkundg ebung des ungari¬
schen K a r d i n a l s S a m a ssa. Aus Budapest
wird gemeldet: Kardinal Josef Samassa hat
unter dem Titel „ Die Haltung der Geistlich¬
keit bei den Wahlen" ein Zirkularschreiben an
die Geistlichkeit seiner Diözese gerichtet, in dem
ausgeführt wird, daß der Kardinal die Geist¬
lichkeit von den politischen Angelegenheitenkei¬
neswegs ausschließen will ; auch sie seien Staats¬
bürger, haben daher Pflichten dem Staate ge¬
genüber, deren Nichterfüllung der Kirche nach¬
teilig wäre. Tie politischen Fragen erfordern
jedoch ernste Überlegung, Klugheit, Erfahrung,
Wissen und 'Standhastigkeit, jedes Wort des
Geistlichen soll von Würbe durchdrungen sein,
wenn das unorientierte zweifelnde Volk von
dem Geistlichen Rat verlangt, dieser soll mit
großer Vorsicht und- Klugheit erteilt werden,
aber immer außerhalb der  Kirche , tue
das Haus Gottes ist.

Schweiz,
Das schweizerischeBu ndesh  eerzählte

zu Beginn des laufenden Jahres im ganzen
209 ZZ0 Mann , und zwar 140.784 im Auszug
und 68.546 in der Landwehr; der Landsturm
weist an Infanterie und Spezialtruppen einen
Kontrollbestand von 66.537 Mann auf. Für
den Ausbau der Befestigung verlangt der Bun¬
desrat von der Bundesversammlung einen Kre-
det von. fünfeinhalb Millionen Franken, wo¬
von 4,800.000 Franken für den Gotthard und
700.000 Franken für St . Miaurice bestimmt
sind. Die Kredite werden auf vier Jahre ver¬
teilt ..

Serbien.
Die Reifen der 'Balkankönige.  In

einem Interview - erklärt der serbische
Minister des Äußern Milowanowitsch, zwischen
der Türkei und Serbien sei eine vorteilhafte
Entente betreffend die Adriabahn prinzipiell
beinahe beschlossen. Serbien strebe die Verwirk¬
lichung des Balkanbundes  unter der Füh¬
rung der Türkei an.

Hof- und Personalnachrichten.
Dem 85jährigen 1848er Veteranen Finanz¬

wache-Respizient i. R. Ignaz Speckbacher in

daran gedacht, daß eine solche Zustellung je¬
mals kommen könnte.

Bleich vor Wut ging Hannes zum Bürger¬
meister. Das helfe alles nichts, Hänschen müsse
sich, gleich den anderen Rekruten, stellen. Und
sie sollten nur außer Sorge sein, — er werde
ja noch nicht genommen!

Der 10. April kam. Schon vor Sonnenauf¬
gang wurde es lebendig im Orte. Die Straße
nach dem Bezirksstädtchenführte mitten durchs
Dorf, auf dieser kamen johlend einzelne Re¬
kruten aus den benachbarten Ortschaften daher¬
gezogen und randalierten dann vor den Häu¬
sern, in denen sich Stellungspflichtige befan¬
den. Zuletzt zogen sie alle vereint vor Wen¬
zels Haus. Während einige an der Haustür
rumorten, klopfte der dreisteste der Bursche«
ans Fenster und rief nach Hänschen. Der
„Engel" sollte doch endlich ausfliegen oder ob>
der Dragoner schon dem Fußvolk vorangeritten
sei? Alles Spotten und Rusen half indes nichts,
im Hause blieb es still, und die Burschen
zogen weiter, begleitet von weinenden Müt¬
tern und Schwestern, die ihnen bis an das
Ende des Dorfes das Geleite gaben.

In Hänschens Hause wars eine unruhige
Nacht gewesen. Der Vater hatte geschimpft, die
Mutter geweint, und Hänschen hatte vor Freude
die ganze Nacht nicht geschlafen. Beim ersten
Tagesgrauen machte er sich auf den Weg, es
war ja gute drei Stunden bis nach Rokitnitz.

Mit seinen langen S .Lbelbeinen schritt Hans-
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Schwaz wurde das Militär -Jubiläums -Kreuz
zuerkannt und demselben durch das Präsidium
des MilitärveLeranen-Landesbundes übermittelt.

Martin Greif  und Hans von Zobeltitz
mit Gemahlin sind zu längerem Aufenthalt
in »Meran angekommen.

Aus Stadt und Land.
' ' (Landeshauptmann 'Freiherr von
Kathrein,)  der in den letzten Tagen in
Wien weilte, ist gestern wieder in Innsbruck
angekommen und hat die Arbeiten im Land¬
hause wieder übernomnlen.

(Fürstbischof Dr . Josef Altenweisel)
ist -gestern nachmittag um 3 Uhr 5 Minuten
von feiner Romreise nach- Brixen zurückgekehrt.

(Ein Innsbrucker Assistenz - Arzt
z u m P r imar chi r u r g en fürKl a g en f ur t
ernannt .) 'Tr . Palla,  seit Jahren Assistent
unserer chirurgischen Klinik, wurde zum Pri-
warchirurgen in Klagenfurt ernannt . Dem jun¬
gen, strebsamen Operateur ist dazu herzlich zu
gratulieren . Ein weites Feld steht ihm offen,
denn das Klagenfurter Krankenhaus verfügt über
acht Abteilungen mit jährlich 7000 bis 8000
Kranken. Davon entfallen auf 'die chirurgische
Abteilung mit 140 Betten allein 1300 bis
1400 Ausnahmen und es werden dort jährlich
weit über tausend Operationen ausgeführt. Um
den erwähnten Posten meldeten sich bei 20
Bewerber, darunter Dozenten und Assistenten
aus Wien, Prag , Graz, Linz a. d. D ., Vil¬
lach, Klagenfurt, Meran usw. Über all diese
siebte die Innsbrucker Schule des berühmten
Chirurgen Prof . Schlosser.

(Volkstümliche Vorträge .) Der
zweite Bortrag des Herrn Bezirksamtes Dr.
von Ceipek über Blutung , Verbrennung, Ver¬
ätzung und Erfrieren findet heute statt. Kar¬
tenvorverkauf in der Wagnerischen Universi¬
tätsbuchhandlung und im Vereinshause, Templ-
straße 4. Die Vorträge sind allgemein zugäng¬
lich und werden von Herren und Damen be¬
sucht.

(Kunstverein für Tirol und Vor¬
arlberg .) Die diesjährige Generalversamm¬
lung des Kunstvereines für Tirol und Vor¬
arlberg findet Sonntag den 17. April l. Js.
um halb 11 Uhr vormittag im Ferdinandeum
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Jahres-
und Rechenschaftsbericht. 2. Ergänzungswahlen
für den Vereinsausschuß und Wähl von Man¬
dataren. 3. Anträge von Mitgliedern. 4. Ge-
winstverlosung an die Mitglieder. Die Vereins¬
mitglieder werden zum Besuche der General¬
versammlung hiemit höflichst eingelüden.

(Verein für Lustschiffahrt in  Ti¬
rol .) Auf das von dem Mitgliede käiserl.
Hoheit Erzherzog Josef Ferdinand anläßlich der
Generalversammlung eingelangte Entschuldi-
gungstelegramm hat der Verein folgendes Le¬

chen rüstig hinaus in den leuchtenden Früh¬
lingsmorgen. Er fühlte sich heute so unaus¬
sprechlich glücklich. Endlich, nach jahrelangem,
sehnsüchtigem Harren war der glückliche Lag
der Erfüllung gekommen. Eines nur quälte
ihn. Wäre der Vater nicht zu Hause gewesen,
hätte er sich den Braunen aus dem Stalle ge¬
holt und wäre nach dem Städtchen geritten!
Dann hätten es die Leute schon voraus ge¬
wußt, daß er ein Dragoner sei! Doch etwas
ist ihm wenigstens gelungen. Er hat gestern in
der alten Lade auf dem Heuboden des Vaters
rote Mütze gefunden. Die trägt er jetzt wohl¬
verwahrt unter seiner Weste, — auf dem Heim¬
wege wird er sie schon stolz aus dem Kopfe
{tragenI Daß sie ihm ganz gut zu Gesichte steht,
das hat -er ja gestern im Spiegel gesehen.

Eine halbe Stunde von Rokitnitz entfernt
liegt an der Landstraße ein einsames Gasthaus.
Hänschen war unangefochten bis dahin gekom¬
men, als er plötzlich- hinter sich wüstes Rusen
und Schreien hörte. Er wandte sich um und
gewahrte hinter sich eine ganze Schar junger
Burschen. Auch die Rekruten aus feinem Hei¬
matsorte befanden sich! unter ihnen, und sie
waren es, die den anderen, die unterwegs noch
zu ihnen gestoßen waren, jetzt den vor ihnen
gehenden Knirps als Rekruten, als einen, der
Dragoner werden wollte, bezeichneten.

Im Nu war Hänschen von der lärmenden
Rotte umringt.

Ein langer Bengel unter ihnen gebot Ruhe.
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leg ramm an den Erzherzog abgesendet: „Die
Generalversammlung dankt für Luftschiffergrüße
unter ergebenster Erwiderung." Ter Ballon wird
in Breitensee bestellt. Die erste Auffahrt fin¬
det am 26. oder 27. Mai statt.

(Der Kö l ne r Männer g esangsver-
ein in Innsbruck .) Von seiner Italien-
reife kommend trifft der Kölner Männergesangs-
verein morgen hier ein und wird int Hotel
Tirol sein Absteigequartier nehmen. Ter ge¬
nannte Verein hat mit 160 Sängern eine
Konzert- und Vergnügungsreise nach Italien
unternommen und, wie wir erfahren, in Mai¬
land, Florenz, Rom und Neapel glänzende Kon¬
zerte abgewickelt. Dem Vereine, der sich- bereits
zweimal die vom deutschen Kaiser gestiftete,
goldene Ehrenkette, in deren Besitz der Verein
heute noch ist, ersungen, wurde in Rom auch
die Ehre zuteil, vor dem Könige von Italien
zu singen, der sich sehr anerkennend über die
Leistungen des Vereines aussprach. Überall
wurde den Sängern ein freundlicher Empfang
zuteil, was bei der Bedeutung des Vereines —
derselbe ist heute der hervorragendste Reprä¬
sentant des deutschen Männergesanges in
Deutschland — als selbstverständlich zu er¬
warten war. Zu Ehren der anwesendenSän¬
gergäste veranstaltet die Innsbrucker Lieder¬
tafel, die seit Jahren zum genannten Verein
in sehr freundlichen Beziehungen steht, morgen
(Sonntag ) um 9 Uhr abends im Saale des
Hotels Maria Theresia einen Sängerabend . Lei¬
der war es im Hinblicke auf die schon vielen
Veranstaltungen während der Reise und die
Strapazen derselben nicht möglich-, den Verein
zu einem förmlichen Konzerte zu bewegen, doch
steht zu erwarten, daß die Gäste an diesem
Abende immerhin einige Chöre zum Vorträge
bringen werden. Bei biefem Sängerabend wird
außer der Innsbrucker Liedertafel auch die
Militärkapelle Mitwirken. Die Innsbrucker Lie¬
dertafel möchte gerne ihren beitragenden Mit¬
gliedern Gelegenheit bieten, den Gastverein ken¬
nen zu lernen und ladet daher zum Besuche
des Süngerabendes ein, muß diese Einladung
aber in Anbetracht des verfügbaren Raumes
unbedingt nur auf Herren beschränken. Der
Zutritt ist frei.

(Der -Österreichische Försterverein)
hielt unter dem Vorsitze des Vorstandes Rudolf
Schirmer, k. k. Försters, seine 10. Generalver¬
sammlung ab. Die neue 'Dienstinstruktion, mit
der man den Förster wie -einen Sträfling an
seinen Bezirk kettet, ganz von der Gunst und
Gnade seines Vorgesetzten abhängig gemacht
und jede freie Bewegung genommen hat, wurde
einer streng sachlichen Prüfung,unterzogen . All¬
gemein wurde bedauert, daß man im 20. Jahr¬
hundert, in welchem an den Förster bedeutende
Anforderungen gestellt werden, hemmend und
drückend auf seine Entwicklung und seine dienst¬
liche Tätigkeit einwirkt. Auch- das Tun und

ihn, warum er nicht auch eine Schleife trage,
wenn er zur Stellung gehe. Hänschen sah
diesen Mangel ein und ließ es sich! gerne ge¬
fallen, als ihnr der Bursche eines von seinen
Bändern an den Rock heftete. Diesem Beispiele
folgten auch die anderen, — im Augenblick
war Hänschen mit einer Menge roter und wei¬
ßer Schleif chen geschmückt. So kam man bis
an das Wirtshaus ; davor stand ein mit zwei
Schimmeln bespannter Lastwagen.

Der lange Bengel schob- Hänschen vor sich
her in die Stube , indem er mit lauter Stimme
brüllte : „Platz, für den Dragoner !" Ob Häns¬
chen unterwegs ' schon etwas getrunken habe?
Das müsse jeder, der ein echter Reitersmann
werden wollte. Und man reichte ihm ein ge¬
fülltes Glas.

Hänschen sah, daß die andern Burschen ihre
Gläser leerten, er durste denen ans keinen Fall
nachstehen. Es brannte ihm gräßlich heiß durch
die Kehle, er glaubte ersticken zu müssen und
lüftete die obersten Knöpfe seiner Weste.

„Was Haft du denn da auf dem Herzen,
mein Söhnchen?" Der Lange hatte ein Stück¬
chen rotes Tuch erblickt und zog jetzt, unter
dem GebrÜlle der andern, die rote Mütze aus
ihrem Versteck. „Holla, unser Dragoner, er
lebe hoch!"

Und Hänschen leerte das Schnapsglas zum
zweitenmal bis auf die Neige. Ein Gefühl des
Wohlbehagens überkam ihn jetzt, und die tolle
Lustigkeit der andern riß ihn mit fort. Er
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Treiben einiger ärarischer Jagdpächter, denen
gegenüber das staatliche Forstpersonale macht¬
los geworden ist, kam zur -Sprache. Die Ver¬
einsleitung wurde gebeten, ihren ganzen Ein¬
fluß auf die Besserstellung des k. I. Forst¬
personales einzuwirken, die nur mit Hilfe un¬
serer Abgeordneten und nur dann erreicht wer¬
den kann, wenn die k. k. Förster im gesetzlichen
Wege in die IV. Gruppe der Staatsbeamten
Einreihung finden und dem k. k. Forstschutz-
und technischem Hilfspersonale eine bedeutende
Stimme im Ackerbauministerimn eingeräumt
wird. — Es wurden folgende Resolutionen ge¬
faßt : „Me Versammlung erklärt sich mit den
Aktionen bezüglich- der Einreihung des k. k.
Forstbeamten in die IV. Gruppe der von der
Regierung dem hohen Haufe unterbreiteten
Dienstpragmatik vollkommen einverstanden und
bittet das k. k. Ackerbauministerium im In¬
teresse des dienstlichen Ansehens des k. k. Forst¬
personales sowie einer gedeihlichen und fried¬
lichen Fortentwicklung diesem allgemeinen und
sehnlichsten Wunsche Rechnung tragen zu wollen.
Weiter erklären alle anwesenden k. k. Forst-
unterbeamten, daß sie insbesondere als Staats¬
beamte der IV. Gruppe den Forstschutz--- sowie
auch- den forstlichen Betriebsdienst mit größter
Lust und Arbeitsfreudigkeit versehen und daher
die Annahme seitens der Staalsforsttechniker,
als müßten uns eigene Forstschutzorganebei¬
gestellt werden, eine falsche und irrige ist.
Schließlich wird erklärt, daß die Verquickung
der k. k. Förster mit den' Straßenmeistern^
Stromaufsehern und Hafenmeistern, welche mit
Diener-Zertifikate versehen Staatsanstellungen
erreichen, große Mißstimmung hervorgerufen
hat, da vom Staatsforsipersonale , laut den
in unseren Händen befindlichen Dekreten, außer
der 2jährigen forstlichen Praxis auf eigene
Kosten des Praktizierenden, die Absolvierung
mindestens einer Bürgerschule und der Besuch
einer inländischen Försterschule' vom k. k. Acker¬
bauministerium gefordert wird, welcher For¬
derung heute auch schon von wenigstens 75
Prozent der Angestellten entsprochen wurde.
Der übrige Prozentsatz betrifft jene Förster,
welche der alten Schule entstammen oder beim
Ankäufe von Privatwaldbesitz in den Staats-

: sorstbetrieb übernommen wurden. Aber auch
unter diesen sind viele, welche mehr als Volks¬
schulbildung nachzuweisen vermögen, eine drei¬
jährige forstliche Praxis genossen und die
Staatsprüfung für den Forstschutz- und techni¬
schen Hilfsdienst abgelegt haben. Hinweisend
auf die gesetzliche dreijährige forstliche Praxis
und auf die abgelegte Staatsprüfung erachtet
man das gesamte k. !. Forstschutz- und tech¬
nische Hilfspersonale Österreichs als derartig
ausgebildet, baß die Einreihung in die IV.
Gruppe der Staatsbeamten und die Abweisung
der Verquickungmit den Straßen -, Strom - und
Hafenmeistern hinreichend begründet erscheint."

Jubel der Rekruten Reden von Pferden und
von gewonnenen Schlachten.

Als Hänschen vom Tisch herunter wieder aus
festen Boden gelangte, merkte er, daß ihn seine
Füße nicht recht tragen wollten, und der Ge¬
danke, zu Pferde in Rokitnitz einzuziehen,
wurde wieder mit aller Macht lebendig in ihm.

Heimlich schlich er aus der Stube.
In der freien Luft umnebelten sich- seine

Sinne immer mehr. Er sah jetzt den Wagen
mit den beiden Schimmeln, und blitzartig durch¬
zuckte ihn ein Gedanke. Unterdessen hörte er,
wie man in der Stube seinen Namen rief, es
galt also rasch! zu handeln. Mit katzenartiger
Behendigkeit kroch er unter den Wagen, löste die
Zugstränge des einen Pferdes und warf sie
über das Kummet. Tann kletterte er auf die
Wagendeichsel und schwang sich aus den Rücken des
Schimmelst

Mittlerweile halte man durch« das Fenster
diesen Vorgang bemerkt und der Besitzer des
Fuhrwerkes stürzte jetzt, laut fluchend, aus dem
Hause, gefolgt von den schreienden Rekruten.

Hänschen stieß einen gellenden Freudenschrei
aus, packte das Pferd an der Mähne und hieb
ihm gleichzeitig mit aller Kraft seine Stiefel¬
absätze in die Wanken. Das Tier , ohnehin ganz
verstört durch das wüste Gebrüll der herbei¬
eilenden Menschen, schlug jetzt mit den Hin¬
tersüßen in die Lust, bäumte sich dann hoch
auf und raste mit seinem Reiter davon.

Es ist ein toller Ritt . Kuschen hält sich
m feer Wähn? M MeedesM Mfe
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— „ Die Versammlung nahm mit Befriedigung
den Tätigkeitsbericht des Vereinsvorstandes zur
Kenntnis und erklärt, daß sie mit den Aktionen
des Förstervereines zur Regierungsvorlage be¬
treffend die Dienstpragmatik und das Zeit-
avancement vollkommen einverstanden ist. Sie
erwartet in größtem Vertrauen zur Vereins-
leitung, daß nicht nur diese hochwichtigeund
für den ganzen Förfterstand Österreichs bedeu¬
tungsvolle Angelegenheit mit dem größten
Fleiße und mit allen gesetzlichen Mitteln ver¬
treten werde, sondern daß sie auch das Augen-
«tcrif der Dienstinstruktionfür die k. k. För¬
ster und der bevorstehendenReform der Staats-
forstverwaltung zugewendet und ihre bewährte
Kraft in den Dienst der gerechten Sache stellt.
Weiter wird erklärt, daß die k. k. Forstunter-
Leamten mit der neuen Dienstinstruktion und
mit der Schließung der k. k. Försterschule in
Jdria nicht einverstanden sein können. Die Ver¬
einsleitung des ÖsterreichischenFörstervereines
wird ersucht, auf der Einführung des zwei¬
jährigen Lehrkurses an den k. k. Försterschulen
Au verharren und insbesondere jede Art der
Herabdrückung des Bildungsniveaus des Forst¬
personales Österreichs mit aller Energie zu be¬
kämpfen, weil diese entschieden einen nachtei¬
ligen Einfluß auf den Staatsforstbetrieb neh¬
men würde."

(Ter erste weibliche Friseurgehilfe
in Tirol .) Gestern legte das beim Friseur
Lauterkranz in Innsbruck , Universitätsstraße 37,
durch, drei Jahre in der Lehre gestandene Fräu¬
lein Unterkircher, die Gesellenprüfung für Ra¬
sieren, Herren-Frisieren und Haararbeiten mit
sehr gutem Erfolge ab. Das Fräulein ist nicht
nur der erste weibliche Friseurgehilfe in Tirol,
sondern überhaupt der erste nach 'der neuere
Gewerbeordnung geprüfte Gehilfe. Während der
Lehrzeit hat die nunmehrige Gehilfin die Fach¬
kurse mit Auszeichnung absolviert. Für Tamen-
ftisieren ist sie noch nicht geprüft. Frl . Unter¬
kircher ist eine Schwägerin des Herrn Lauter¬
kranz und zugleich sein Mündel . — Zu be¬
merken ist, daß in Innsbruck auch einige an¬
dere Frauenspersonen Gehilfendienste verrichten,
aber nicht geprüft sind.

(Von der Rettungsabteilung .) Pri¬
vatier Jos . Hauser hat der Rettungsabteilung
Neuerdings ein Geschenk von 100 Kronen zu¬
kommen lassen. Dem edlen Wohltäter sei hie-
Nrit hiesür innigst gedankt. — Der gestrige Ta¬
gesdienst der Rettungsabteilung wurde viermal
in Anspruch genommen. Unter anderm voll-
führte man mit Eisenbahn und Gummiräder-
bahre einen ärztlicherseits verlangten Trans¬
port von einem Hofe oberhalb Flaurling nach
Innsbruck.

(B e si tzv er ä n d er u n g.) Das Haus Mül¬
lerstraße Nr. 28 ging durch Kauf von Frau
Magdalena Wackerle in den Besitz des Herrn
Josef Zotti , Agenten, über. Der Uhrenmacher
Bernhard Lettner kaufte von den Geschwistern

jauchzt vor Lust. Es geht wie auf Flügeln, im-
tner geradeaus, nirgends ein Hindernis . Er
vernimmt hinter sich wüsten Lärm, es ist
das Siegesgeschrei seiner Dragoner , die ihm,
dem Rittmeister folgten. Sein Roß berührte
nicht mehr den Boden, es g,ht alles in der
Luft, immer höher, immer wilder. Bisweilen
ist es ihm, als hörte er die jammernde Stimme
seiner Mutter und das Flehen seines Vaters,
aber nichts hält ihn zurück, er rast immer wei¬
ter. Schon sieht er in der Ferne über rot¬
glühenden Wolken eine leuchtende Stadt . Noch
einmal bohrt er seinem Roß mit Macht die
Sporen in die Weichen. Nun ist er am Ziele.
Eine goldene Brücke trennt ihn noch von der
Stadt , deren goldene Tore weit geöffnet sind
für den Rittmeister und seine Dragoner . Mit
einem kühnen Sprunge setzt Hänschen aus die
Brücke, — sie wankt, stürzt krachend in die
Tiefe und begräbt ihn und sein Roß unter
den glitzernden Trümmern . . .

Aus dem Marktplatze zu Rokitnitz stoben die
Menschen auseinander , — von der Obergasse
raste ein herrenloses Pferd daher. Am Stand¬
bilde Kaiser Josephs jag 'e das Tier gegen
das eiserne Gitter und machte plötzlich Halt.

Den Reiter fand man bald. Dicht vor dem
Städtchen -lag er mit gebrochenem Genick im
Straßengraben . Sein Mund lächelte und seine
gebrochenen Augen erglänzten im Strahle der
Morgensonne.

Oberhammer das Haus Maria Theresienstraße
Nr. 19 und wird nach Adaptierung desselben
sein Geschäft dorthin verlegen. — Das Anwe¬
sen der Maria Neuner, Witwe Fritz, in Ober¬
hofen ging durch Kauf in den Besitz des Joh.
Heiß aus Leutasch über.

(D eser t i o n en.) Aus der Innsbrucker Gar¬
nison sind im Laufe der letzten Woche der
Trainsoldat Franz Brunnhummer und der Jä¬
ger Giuseppe Oß desertiert.

(Eine Razzia .) In Hötting wurde von
der Gendarmerie eine Streifung vorgenommen
und hiebei in den Heustadeln der Höttinger Au
14 Obdachlose aufgegrisfen, von welchen 5 ver¬
haftet wurden.

(Aus Volders)  schreibt man uns : Die
Arbeiten für das Elektrizitätswerk im Volder-
tal haben bereits begonnen. Me zahlreichen
italienischen Arbeiter machen sich in Volders
auf sehr unliebsame Weise bemerkbar. Nicht
nur, daß in den Wirtsstuben überlaut ita¬
lienische Lieder gesungen werden, daß zu nacht¬
schlafender Zeit randaliert und dem Nachtwäch¬
ter nachgestellt wird, es gab auch schon eine
Messerstecherei. Man hört sehr oft von der Be¬
völkerung den Wunsch nach einem Gendarmerie¬
posten, zumal da Volders auch von Landstrei¬
chern und Kärrnern stark bevorzugt wird.
Eine Durchstreifung des Waldes über dem Vol-
derer-Kloster würde nicht ergebnislos sein.

(Das neue Elektrizitäts gebäude
in der Spornbergstraße in Schwaz)
geht nun , wie uns von dort mitgeteilt wird,
seiner Vollendung entgegen und soll bis Mai
bezogen werden. Es ist im Alttiroler Stil ge¬
baut und macht, wenn auch die Hauptfront
in der geplanten Zufahrtsstraße steht, einen
recht imposanten Eindruck. Ein Erkerfenster der
oberen Etage wird mit einem Relief der
„Elektra" geschmückt, eines vom Hochparterre
mit „ Galilei", ent sprechende Embleme kommen
zur Seite . Die Reliefs werden vom bekannten
Bildhauer Penz ausgeführt.

(Der Schwazer Gemeindeausschuß)
hält am 13. April eine Sitzung ab, in wel¬
cher nachstehende Angelegenheiten beraten wer¬
den: Herstellung eines Kanals beim Neubau
des Elektrizitätswerkes, Ausbau der städtischen
Schwimmschule, Genehmigung der Verhandlungs-
schrift über die Fffertausschreibung wegen des
Baues eines Glockenturmes, Verkaufsanbot des
Lintnerschen Anwesens in der Au, Grundablö¬
sung eines Stückes Gartens der Franziskaner
wegen der Stadtregulierung , Anschaffung eines
Straßensprengwagens , Gesuch um Mautfreiheit
für einen Omnibus, Wahl von Schätzmännern
für die Kommission zur Feststellung von Tier¬
seuchen, Gesuch um Aufstellung eines Grab¬
denkmales für den Altbürgermeister Spornber¬
ger in der Spitalkirche, Personalien, Holzschlä¬
gerungsgesuche und Gesuche um Aufnahme in
den Heimatsverband.

(Kirchenrestaurierung in Schwaz .)
Dienstag den 12. April findet eine Sitzung
des Kirchenrestaurierungskomitees statt ; die fach¬
lichen Mitglieder, mit Ausnahme des Herrn Re¬
gierungsrates Konservator Deininger haben ihre
Wiederwahl vor kurzem abgelehnt.

(Die Fischerei in der Brandenber-
gerache)  und in deren Seiterrbächen hat der
Pineggbauer 'Johann Ainpferer von der Ge¬
meinde Kramsach um jährlich 172 Kronen ge¬
pachtet.

(Jung und Alt dem Tode geweiht .)
Aus Ellmau wird den „N. T .' St ." gemeldet:
Hier ereignete sich kürzlich der seltene Fall , daß
unmittelbar nacheinander die zwei jüngsten
Leutchen und die älteste männliche Person des
Ortes : ein bald nach der Taufe gestorbenes
Zwillingspaar und der im 91. Lebensjahre
verschiedene Georg Bleikner beerdigt wurden.
Bald nach dem Trauergottesdienste erklang wie¬
der die Sterbeglocke. Ein alter Mann , der
80jährige Josef Kaufmann, welcher noch bis
gegen das Ende dem Gottesdienste beigewohnt
hatte, war einige Minuten nach dem Verlassen
der Kirche gestorben.

(Bautätigkeit in Kitzbühel .) Man
schreibt uns aus Kitzbühel: Die k. k. Staatsbahn-
erhaltungssektion hat soeben in unmittelbarer
Nähe des Bahndammes einige hundert Meter
oberhalb des Bahnhofes (in der Richtung gegen
Kirchberg) mit dem Bau eines großen Wasser¬
reservoirs begonnen. Herr Bürgermeister Franz
Reisch baut an Stelle des Hinterbräugartens
eine Dependance, die noch in diesem Jahre

fertiggestellt werden soll. Von wohlinformierter
Seite wird mitgeteilt, daß demnächst an der
Haltestelle „Schwarzsee" von der k. k. Staals-
bahn eine Wartehalle im Bau begonnen wird;
mit dieser Ausführung wird einem sehr lang¬
gehegten Bedürfnis entsprochen.

(Brand .) Aus Kössen schreibt man uns:
Am 6. ds. M. gegen 1 Uhr nachts brach in
der Achenregulierungsarbeiter-Kantine in der
Erlau aus unbekannter Ursache Feuer aus und
äscherte das Objekt, einen Holzbau, binnen kür¬
zester Zeit samt der Einrichtung und den vor¬
handenen Vorräten an Lebensmitteln und Ge¬
tränken vollständig ein. Die Kantine war zur
Stunde unbewohnt. Sie war Eigentum des Wein¬
händlers Josef Fischer in St . Johann i. T ., der
durch den Brand einen Schaden von zirka
4600 Kronen erleidet.

(Feuer in Kindes Hand .) In Gries bei
Längenfeld zündete ein fünfjähriges Kind auf
einem Strohsack ein Feuer an. Die Leute wa¬
ren in der Kirche und das Kind befand sich'
allein zu Hause. Nachdem es eine Weile
„Feuerle " geschaut hatte, verließ es die Kam¬
mer und stieg in die Stube hinab. Als die An¬
gehörigen f}€im kamen, schlug die Flamme schon
zur Türe heraus, es gelang jedoch, den Brand
zu lokalisieren.

(Kiindsmord ?) Am 3. d. M . hat in Pians
ein Mädchen unter verdächtigen Umständen und
ohne Beihilfe ein Mädchen entbunden, welches
infolge von Vernachlässigung kürz nach der Ge¬
burt gestorben sein soll. Die an Ort und
Stelle erschienene Gerichtskommission, welche
auch die Obduktion des Kindes vornahm, wird,
wenn eine strafbare Handlung vorliegen sollte,
sicherlich das Nötige veranlassen.

(Brand .) Am 2. ds. M . mittags kam, wie
wir der Imster „Landzeitung" entnehmen, im
sogenannten Schwaighof in der Gemeinde Fließ
Feuer zum Ausbruch, das das von zwei Par¬
teien bewohnte Haus samt Stall und Stadl
in kürzester Zeit einäscherte. Da der Hof iso¬
liert am Waldesrande stand, war keine Ge¬
fahr für Nachbarhäuser, wohl aber für den
Wald vorhanden. Da der Brand nur von sehr
wenigen Menschen gesehen und nirgends Sturm
geläutet wurde, kamen nur wenige Nachbarn
rechtzeitig zur Hilfeleistung auf den Brand-
Platz. Erst später erschien die Feuerwehr
von Fließ am Brandplatze. Gerettet wurde außer
den Mobilien sehr wenig. Das Vieh wurde bis!
auf '1 Kalb, 2 Kitze und 4 Hennen in Sicher¬
heit gebracht. Da dringender Verdacht der
Brandlegung vorliegt, wurde der Mitbesitzer
Staudacher in Haft genommen und dem Ge¬
richte eingeliefert.

(Lawinen .) Aus dem Pitztal wird gemeldet,
daß die Wegverhältnisse dermalen die denkbar
schlechtestensind. Zwischen Zaunhof und St.
Leonhard ,ist der Frachtenverkehr schon seit eini¬
gen Tagen unterbrochen. An zwei Orten ist
der eigentliche Weg seit dem großen Schnee-
wetter im Winter eine bedeutende Strecke mit
Lawinen haushoch überschüttet. Ein Aus schau¬
feln des 'Weges ist ein Ding der Unmöglich¬
keit. An einer Stelle wird gegenwärtig an der
Umlegung des Weges aus die andere Talseite
gearbeitet, da er dort vor den Lawinen sicherer
ist und die Neuanlage nicht so viel Arbeit ko¬
stet, gls das Ausschaufeln des alten Weges.
Nach Beendigung der Arbeit wird der Verkehr
wiederum ausgenommen werden.

(Die Alpenvereinssektion H anno-
v er) versendet soeben eine Festschrift zu ihrem
25jährigen Bestände. Diese enthält folgende
Aufsätze: „ Geschichteder Sektion" vvn Karl
Arnold ; „ Die Hannoverische Hütte auf dem
Elschesattel, die Gussenbauer-Hütte im Wurten-
tal und das Hannoverhaus auf der Arnold¬
höhe" von demselben; „Das Kaiserin Elisabeth-
Haus auf dem Bechergipfel" von demselben;
„Tie Wegbauten der Sektion" von demselben;
„Unser erster Besuch des Ankogelgebietes" von
Ernst Grelle, und „Über St . Martin am
Schneeberg zum Bechergipfel" von Karl Arnold!
mit Bildern von der Jaufenburg , Platt , dem
Zollhäuschen am Wege nach Moos, dem Sand¬
hof, St . Martin und Meran . Endlich schildert
Frido Kordon „ Auf den Ankogel und auf die
Hochalmspitze von der Hannoverhütte aus", so¬
dann K. Arnold „ Aus dem Möll- und Mall¬
nitztale" . Eine „Rundschau vom Wilden Freiger"
beschließt die reich illustrierte Broschüre.

(Militärische Hoch ge bir gs tu  r.) Aus
Sterzing , 7. d. M., wird gemeldet: Heute tra-

/
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fett aus Innsbruck 14 Offiziere und 4 Sol¬
daten, welche eine Hochgebirgstur in die Stu¬
baier Alpen auszuführen beabsichtigen, hier ein.
Die Offiziere waren bis auf einen Herrn in
Zivilkleidung und turistischj ausgerüstet. Sie
standen unter Leitung des Herrn Oberleut-
nents Bilgeri . Vom Zivil nahmen über Ein¬
ladung der Hotelbesitzerssohn Franz Obexer
hier und ein Bergführer an der Tur teil. Me
Gesellschaft, welche auf acht Tage mit Proviant
versorgt ist, macht von Ridnaun die Tur auf
Schiern bis zum Unterkunftshaus am Becher
in 3200 Meter Meereshöhe. Am Becher ist ein
Aufenthalt von zwei bis drei Tagen geplant,
auch sind Hochgebirgsturen in Aussicht genom¬
men. Der Llbstieg erfolgt in das Sltubaital.

(Aus dem Ahrntal)  wird der „Mix.
Ehr." gemeldet: Am 6. April vollzog in St.
Jakob Pfarrer Pirchjer in Anwesenheit der
der Schulkinder die Grundsteinlegung für das
neue Schulgebäude. Mit den Grundarbeiten
wurde bereits begonnen. >— Nächstens wird dort
der neue Turistengasthof der Geschwister Sie¬
ger, welcher ganzjährig betrieben wird, eröffnet
werden. Derselbe ist ein hübscher Neubau in
freier, schöner Lage.

(La n db r i ef t r ä g er d i enst.) Bei dem k. k.
Post- und Telegraphenamte in Niedervintl ge¬
langt für die Gemeinden Weitental und Psun-
ders ' mit deren Parzellen Hundsdorf, Hinter-
drittl , Schaldern, Kirchbichl und Sonnseite der
Laudbriesträgerdienst mit 16. April zur Ein¬
führung und zwar wird der Landbriefträger
die genannten Orte an jedem Montag , Mitt-
woch und Freitag begehen. Die bezügliche
Marschor^ rung ist beim Postamte in Nieder-
vintl zur öffentlichen Einsicht angeschlagen. —
Bei dem k. k. Post- und Telegraphenamte in
Leifers gelangt für die in der Leiserer Ebene
und im Weiler Breitenberg gelegenen Parzellen
und Einzelnhöse und zwar Lend-Steinmannhof
einerseits und Gampenhof-Buchnerhof anderer¬
seits der Landbriesträger mit 16. April zur
Einführung und zwar wird der Landbrief-
irüger die in der Richtung Lend-Steinmannhof
gelegenen Örtlichkeiten an jedem Montag , Mitt¬
woch und Freitag , die an der Route Gampen¬
hof-Buchnerhof gelegenen Örtlichkeiten hingegen
an jedem Dienstag, Donnerstag und Sams¬
tag begehen. Die bezügliche Marschordnung ist
beim Postamte in Leifers zur öffentlichenEin¬
sicht angeschlagen.

(Diebereien .) In Brixen wurden in letz¬
ter Zeit von unbekannten Tätern dem Kauf¬
manne Josef Tschoyer aus offener Auslage 20
Meter Kleiderbarchent, 4 Meter schwarzer Klei¬
derstoff, aus dem Geschäftslokale20 Meter weiß-
rot-grün gestreifter Blusenflanell und aus ver¬
sperrtem Hausglxnge ein 50 Kilogramm schwe¬
rer Sack Mehl im Gesamtwerte von 86 Kro¬
nen, sowie dem Kaufmanne Pius Wiesthaler
gus offener Auslage 40 Meter Baumwollstoff
iw Werte von 20 'Kronen gestohlen. — Kürzlich
wurden dem Stickereifabrikanten Anton Weiß in
Hohenems nachts aus versperrtem Lokale sechs
Stück gebleichtes, ein Stück ungebleichtesCarw-
bridge und sieben Stück fertige Stickware im
Werte von 400 Kronen entwendet.

(Professor Franz von Defregger
ist zum' Frühjahrsaufenthalte in Bozen einge¬
troffen und in seiner Villa im Dorfe abge¬
stiegen.

(Der Sparkasseverein Bozen,)  der
dieser Tage unter dem Vorsitze des Direktions¬
obmannes Baron Ehrl seine diesjährige Gene¬
ralversammlung abhielt, widmete aus seinem
Reingewinn eine Summe von 138.090 Kronen
für wohltätige und gemeinnützige Zweckeu. a.
zum Baue einer Badeanstalt 25.000 Kronen,
zum Baue eines Theaters 25.000 Kronen, dem
Armenfond 12.000 Kronen, der Handelsschule
10.000 Kronen, dem Museumsverein 10.000
Kronen, dem Musikverein 5500 Kronen und
der Mädchenbürgerfchule 5000 Kronen. Auch
die Feuerwehr und verschiedene andere Kor¬
porationen und Anstalten wurden bedacht. —
Zu Punkt 2 der Tagesordnung „Personalien"
teilte der Vorsitzende mit, daß der bisherige
Verwalter der Sparkasse, Herr Tr . Adalbert
v. Röggla, sein Pensionsgesuch überreicht hat
und ergriff diesen Anlaß, um mit beredten
Worten dessen Verdienste hervorzuheben und ihm
zu danken. Über Antrag der Direktion beschloß
die Generalversammlung, die Verwalterstelledem
langjährigen Buchhalter, Herrn Hans Oehm, zu
verleihen, den Sekretär, Herrn Dr« Hermann

Kofler, zum Rechtskonsulenten der Anstalt zu
ernennen und die fteigewordene Buchhalterstelle
auszuschreiben.

(Groß - Bozen .) Aus Bozen wird uns be¬
richtet: Die kleine, aber verkehrsreiche Stadt
Bozen, die im letzten Jahre schon hunderttau-
seno Fremde in ihren Mauern beherbergt hat
und die sich in einem außerordentlich raschen
wirtschaftlichen Aufschwünge befindet, war in
ihrer äußeren Entwicklung von jeher dadurch
gehemmt, daß die Landgemeinde Zwölfmalgreien
wie ein eiserner Ring das Stadtgebiet nrw-
klammerte. Alle auf die Vereinigung dieser
beiden Gemeinwesen gerichteten Bestrebungen
waren bisher besonders aus politischen Grün¬
den erfolglos : Bildete doch die Stadt eine un¬
bestrittene Domäne des Freisinns , die Land¬
gemeinde Zwölfmalgreien eine solche der Kle¬
rikalen. Und so entwickelten sich die Gegensätze
zu immer größerer Schroffheit: Auf einem Stadt¬
gebiete von 1°7 Quadratkilometer eine Bevölke¬
rung von 15.000 Menschen — daneben eine

Landgemeinde mit 6000 Menschen auf einem
Tal - und Berggefilde von 33 Quadrat -Kilo¬
metern. Infolge seiner geringen Mittel war
Zwölfmalgreien nicht mehr imstande, dieses
weite Gebiet mit den nötigen Verkehrsmitteln
zu versehen und überhaupt modern zu ver¬
walten. So ergab sich endlich nach! mehreren
mißglückten Anläufen Heuer die zwingendeNot¬
wendigkeit, mit der Stadt in Fühlung zu tre¬
ten und die Vereinigung anzubahnen. Ein¬
sichtsvolle Zwölfmalgreiener brachten es dahin,
daß ein Ausschuß ernannt wurde, der mit ei¬
nem von der Stadt gewählten tti vorbereitende
Verhandlungen trat . Es wurde eine ausführ¬
liche Denkschrift verfaßt, welche die Wünsche
und Bedingungen beider Gemeinwesen genau
auseinander setzte. Am 8. d. M . vormittags
trat nun der Zwölfmalgreiener Gemeinderat
zusammen und in vierstündiger, sehr bewegter
Verhandlung gelang es endlich, den Wider¬
stand der Klerikalen zu brechen und mit 10
gegen 7 Stimmen die Annahme der in der
Denkschrift enthaltenen Anträge (im wesentli¬
chen die vollkommene Vereinigung mit der Stadt)
durchzusetzen. Am Nachmittag desselben Tages
versammelte sich daraufhin auch der Bozner
Gemeinderat, der die Anträge der Denkschrift
mit den unbedeutenden, von den Zwölfmal-
greienern gewünschten Zusätzen ohne Debatte
annahm. Es werden noch Längere Formalitäten
notwendig sein, tatsächlich aber ist die Vereini¬
gung schon vollzogen. Das wichtige Ereignis
wurde am Abend mit Böllerschüssen und mit
einem Fackelzuge festlich gefeiert.

(Konkurs .) Das Kreisgericht Bozen hat
die Eröffnung des Konkurses über das Ver¬
mögen des Franz Aichberger,  Export -In¬
habers in Meran , bewilligt. Ter k. k. Be-
zirksgerichtsvorsteher in Meran wurde zum
Konkurskommissär, Tr . Paul v. Hepperger,
Advokat in Meran , zum einstweiligen Masse-
Verwalter bestellt. Termine sind am 16. April,
15. und 23. Mai beim Kreisgerichle Bozen.

(Versteigerung einer Pension .) Am
2. Mai , 9 Uhr, findet beim BezirksgerichteMe¬
ran die Versteigerung der „Pension Gilfklamm"
in Meran samt Zugehör, bestehend aus Pensi¬
onseinrichtung, Wäsche rc. statt. Das Gebäude
ist auf 97.493 Kronen, das Zugehör aus 8460
Kronen 97 Heller, der Garten auf 1500 Kro¬
nen bewertet. Das geringste Gebot beträgt 44.976
Kronen 88 Heller.

(Unberechtigte Fischerei .) Aus Me¬
ran wird uns unterm 8. d. M . geschrieben:
Heute vormittag wurde in Meran ein gewisser
Josef Wolf, wohnhaft am Küchelberg, der vier
Kilo Fische verkaufen wollte, beanständet und
bis zur Feststellung des Tatbestandes angehal¬
ten. Es stellte sich heraus, daß er ohne Berech¬
tigung gefischt hatte. Die Karte hatte ihm ein
Bekannter, namens Benedikt Amrain , zur Ver¬
fügung gestellt. Gegen Beide wurde die An¬
zeige erstattet.

(Amtsübernahme .) Regierungsrat Dr.
Max R. v. Wildauer  hat am 6. ds. M.
die Leitung der k. k. Polizeibehörde in Trient
übernommen.

(G emeinderatssitzung in Trient .)
Unter dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Dr.
Bertolini hielt der Gemeindeausschuß am 7.
d. M. eine ordentliche Sitzung ab. Tie vom
Bürgermeister Tr . Silli aus Gesundheitsrück¬
sichten gegebene Demission wurde nicht ange¬
nommen. Zwei Interpellationen richten sich ge¬

gen die Militärexzesse, besonders des Infante¬
rie-Regimentes König Viktor Emanuel III . ; der
Vizebürgermeister erklärt, daß die Gemeinde ein-
schreiten werde, falls die nunmehr getroffenen,
energischen Maßregeln des Kommandos nichts
nützen. Sodann kam die projektierte Eröffnung
der Verbindungsstraße zwischen Via Lunga und
dem Bahnhofsplatz (der Trient -Mals -Linie) zur
Verhandlung ; Herr Pedrotti würde den nöti¬
gen Grund um den Preis von 140.000 Kronen
abtreten . Es wurde trotz des von Baron Sal-
vadori, der für die Sicherheit seiner Gründe
fürchtet, erhobenen Widerstandes beschlossen, die
Verhandlungen fortzusetzen. — Für schwächer
entwickelte Kinder wird die Errichtung einer
Defizientenschulebeschlossen. — Gegen die For¬
derung, den Beitrag zur Erbauung der Frica-
straße von 20 auf 38 Prozent zu erhöhen, wird'
rekuriert ; die Fricastraße führt von Trient über
Vigolo nach Carbonare und Vielgereuth nach
Lafraun . — Die Vermietung des alten Semi¬
nars als Kaserne (für 405 Artilleriesoldaten)
wurde genehmigt; das Erträgnis wird mit zirka
22.000 Kronen berechnet.

(Militärstellung .) Bei der Militärstel-
lung am 6. ds. M. in Lavis wurden 67
Jünglinge im Gerichtsbezirke als tauglich er¬
klärt, d. i. 35 Prozent.

(Selbstmord .) Im 'Gasthof „Brasile" in
Genua  entleibte sich am 5. ds. M . der 39-
jährige Ignaz Zanchi, Landwirt aus Trient.
Zanchi befand sich unter den Auswanderern
aus Südtirol , die sich zur Einschifsmrg nach
Amerika nach Genua begeben hatten.

(Die Handels - und Gewerbekam-
Mer in Rovereto)  schloß sich der an¬
fangs April abgehaltenen Sitzung dem Ersuchen
der Schwesterkammer von Triest um weiteres
Verbleiben des Handelsministers Dir. Weis¬
kirchner in seinem Amte an und trat der Ak¬
tion der Handelskammer von Innsbruck zur
Aufhebung der Gebühren, hie bei der Unter¬
suchung von 'Lebensmitteln von den staatlichen
Versuchsanstalten eingehoben werden, bei. Ge¬
gen die beabsichtigte Erhöhung der Frachtgebüh¬
ren auf der Südbahn wurde protestiert. Die
rasche Einführung direkter und guter Verbin¬
dungen auf der Linie Trient -Venedig wurde
befürwortet. Bei der Staatsbahndirektion wurde
um fakultatives Anhalten der Züge an den
Haltestellen der Trient —Mals Bahn (anstatt
Aushebung der Haltestellen), sowie um Vorkeh¬
rungen behufs klagloser Beförderung von Holz
auf dieser Linie gebeten.

(Vorn Schube entwichen .) In Ala ist der
26 Jahre alte Karl Ferrari aus Mantua, welcher
wegen Diebstahls wiederholt bestraf: und mit Urteil
des Kreisgerichtcs in Trient aus Oesterreich ausge-
wiesen wurde, uoch vor Uebergabe an die italienischen
Behörden vom Schube entwichen.

(Fremdenfrequenz in Arco .) Von
dort schreibt man uns : Die Kurliste Nr . 19
vom 1. April l. Js . verzeichnet 2660 Per¬
sonen. Neuangekommen sind seit dem 20. v.
Mts . 294 Personen.

(Mißlungene Inkognito - Reise eines
„ £>and w e rksbnrsche n".) Aus Riva schreibt man
uns : Etwa vor einem Monate wurde von der Polizei
hier ein ausweislvses Individuum wegen Bettelns
und Landstreichern arretiert und dem Gerichte ern-
geliefert . Der Mann gab an , Ignaz Borkowetz zu
heißen und aus Madersdorf in Ungarn zu sein . Er
hat sich durch Monate im Lande Tirol , das bekannt¬
lich wegen Mängels der Verpflegsstationen dem Land¬
streichervolke eine große Freiheit gewährt und in¬
folgedessen für das arbeitsscheue Gesindel das Eldo¬
rado bildet , beschäftigungslos kreuz und quer her¬
umgetrieben und wurde , wie sich später herausstellte,
in mehreren Orten unter obigem Namen wegen Va¬
gabundage abgeurteilt . Schon früher wollte dieser
Handwerksbursche, so wie es Brauch eines wahren
Stromers ist, nach dem „ Garten Italien " ziehen,
um einen Teil des strengen Winters im sonnigen
Süden zu verbringen , aber der an verschiedenen
Orten unternommene Versuch, sich über die Reichs¬
grenze zu schleichen, scheiterte an der Wachsamkeit
der italienischen Grenzorgane . Und so sah sich die
hiesige Staatspolizei schließlich genötigt , den Fecht¬
bruder in Schubbehandlung zu nehmen und da¬
durch seinen Wanderungen durch das Land ein Ende
zu machen . Nun stellte es sich heraus , daß der
Mann einen falschen Namen uiü » falsche Personalien
angegeben hat . Da die ungarische Behörde von ihm
nichts wußte , wurde der angebliche Borkowetz dakty¬
loskopiert und photographiert , und so das Inkognito
des Bruders Straubinger enthüllt . Der Veraleick
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der Karte bei der Wiener Polizei ergab nämlich , haß
Borkowetz Mit dem bereits Idmal vorbestraften va-
zierenden Webergehilsen Anton Alois Faltis aus Neu-
Benatek in Böhmen identisch ist. Nun half kein
Verstellen mehr . Faltis , der schon lange auf einen
fremden Namen gesündigt hat , muß jetzt wieder sein
eigenes Sündenregister vergrößern , oder ein^ ehr¬
liches Leben beginnen . Vorläufig sitzt er die Strafe
wegen Irreführung der Behörde ab.

(Feuerwehrmedaillen .) Das k. k. Statt¬
haltereipräsidium hat dem Mitgliede der frei¬
willigen Feuerwehr in Dornbirn  Johann
Georg Frenner und den Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehr in V a n d a n s : Ferdinand
Künzle, Johann Jofef Meier, Johann Josef
Schober, Jakob Stemer und Christian Wächter
die Ehrenmedaille für 25jährige verdienstliche Tä¬
tigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr und Ret¬
tungswesens zuerkannt.

(Deutscher Schulverei  n.) Die von uns an¬
gekündigte Gründung einer Frauen - und Mädchen-
Ortsgruppe des Deutschen Schulvereines in Bregenz
wurde erfreulicher Weise bereits vollzogen . Die iteue
Ortsgruppe hielt am 6 . April im Speisesaale des
Hotel „ Europe " bei vorzüglichem Besuch ihre kon¬
stituierende Versammlung ab. Mit herzlichen Worten
begrüßte Frau Schmied die Erschienenen und legte
den Zweck der ersten Zusammenkunft dar . In den
Ausschuß wurden gewählt : als Vorsitzende Frau
Schmiß , als Stellvertreterin Frau Wurzer ; als Kas¬
sierin Frau Holter , als Stellvertreterin Frau Weiß;
als Schriftführerin Frau Blumrich , als Stellvertre¬
terin Frau Schneeberger ; als Ausschußmitglieder Frau
Eyth , Frau Klocker und Frau Urbanek ; als Stenogra¬
phin Frl . Bertha Prag . — Der seit mehr als 25 Jah¬
ren an der Spitze der Ortsgruppe Bregenz stehende
Obmann , Herr Sanitätsrat Tr . Schmied , begrüßte den
neuen Verein , dankte für die rege Beteiligung und
sprach die Hoffnung aus , daß die fast mühelos er¬
folgte Gewinnung von über 300 Mitgliedern für die
Frauen - und Mädchen -Ortsgruppe ein Ansporn für
ein weiteres Anwachsen der Männervereinigung sein
werde. Redner legte die Ziele des Vereines dar, die
vor allem dem Schutze der Jugend gelten , die zu
deutschem Bewußtsein erzogen werden müsse. Dies
zu erreichen koste Geld ; es seien Schulhäuser zu
bauen , Kindergärten zu gründen , Lehrer zu halten
usw . Bisher gelang die Deckung solcher Ausgaben
durch Opferwilligkeit aller Art . Viel geschaffen wer¬
den könne nun durch die Rosegger - Stiftung , die
bekanntlich die erhofften zwei Millionen bereits über¬
schritten habe und hoffentlich auch die dritte Million
ergeben werde . — Nach Verlesung eines Begrüßungs¬
schreibens des Obmannes der Zentrale des „ D . Sch-
V .", Dr . Gwß , und eines Telegrammes der „Zen¬
trale des „ D . Sch .- V ." wurde die Versammlung
geschlossen.

(Leichenfund .) Aus Bregenz wird uns be¬
rietet , daß kürzlich bei Hard die Leiche eines
Neugeborenen männlichen Kindes gefunden wurde.
Das Kind war vollständig nackt und nach dem
Befunde lebte es kaum einige Stunden , hatte
auch keine Nahrung eingenommen. Es wurde durch
gewaltsame Zertrümmerung des Schädels ge¬
tötet und ins Wasser geworfen. Die Leiche
dürfte kaum 14 Tage im Wasser gelogen sein
und der Schlamm, der die Leiche teilweise be¬
deckte, läßt vermuten, daß dieselbe durch den
Rhein in den Bodensee geschwemmt wurde.

(T r a u u n g en.) Wie uns aus Fieberbrunn
gemeldet wird, fand dort nach langen Jahren
wieder einmal eine große Bauernhochzeit statt,
bei welcher es Fehr lebhaft und lustig herging.
Die Brautleute waren Bartlmä De r sch, Bauer
zu Hofern, und Maria Lichtmanegger,
Bauerntochter zu Schweinesten. — In Stanzach
hat sich Herr Lehrer Heinrich Lechleitner
am 5. d. M . mit Frl . Aloisia Lechleitner,
Kaufmannstochter von dort, vermählt. — In
Nassereith fand am 5. d. M . die Trauung des
Herrn Philipp Fü g er Gutsbesitzers, mit Frl.
Maria St erzinger,  Tochter des Uhrmachers
Ludwig Sterzinger , statt. — Am gleichen Tage
fand in Sillian die Hochzeit des Herrd Eduard
Rainer,  Wirts und Tischlers in Arnbach,
und der Magdalena Schmidhofer,  Müllers-
tochter in Sexten, statt.

(Todesfäll  e.) Gestern nachts ist in Inns¬
bruck nach kurzer Krankheit die Freiin Anna
v. Giovanelli,  die Schwester des im Jahre
1900 verstorbenen Barons Johann Nep. von
Giovanelli im 80. Lebensjahre verschieden. Erst
am Mittwoch ist in Gries bei Bozen bekannt¬
lich 'ihre Schwägerin Freiin Marie von Gio-
tzanelli, die Witwe des erwähnten Barons ge¬

storben. — In Innsbruck  starb gestern fer¬
ner der Selchermeister Johann Kulis ko (nicht
Polifko, wie irrtümlich berichtet), aus Schubra-
rnc-Bukarno, 38 Jahre alt . — Heute verschied
in Innsbruck nach langem Leiden Herr Alois
Pavliczek,  k . u. k. Hauptmann 1. Klasse
des Ruhestandes, Mitkämpfer in den Feldzügen
1859, 1866 und der Okkupation in Bosnien
und der Herzegowina 1878, Besitz,er des Mi-
litärvardienstkreuzes mit der Kriegsdekoration,
der Militärverdienstmedaille am Bande, des
MiliLärverdienstkreuzes, der Krieg«medaille, der
Jubiläums -Erinnerungsmedaille , des Militar-
dienstzeichens 3. Klasse und des Judiläunrs-
kreuzes. — Ferner verschieden in Innsbruck
nach kurzem Leiden Frau Maria Sock , Kauf¬
mannsgattin und Hausbesitzerin, im 4-9. Lebens¬
jahre, und Gottfried Waldner,  Bierführer
des bürgerlichen Brauhauses, im 36. Lebens¬
jahre. — In Zaunhvf (Pitztal ) wurde der
einer Gedarmentzündung jäh erlegene 18jährige
Jüngling Alois Gabl  unter großer Beteili¬
gung ..zugrabe getragen. — In Tragstatt  bei
Fi êberbrunn ist der 68jährige Paul Schwai¬
ger  einer Lungenentzündung erlegen. Derselbe
hat im Jahre 1866 den Feldzug gegen Ita¬
lien mitgemacht. Er war Mitgründer des 2.

Tiroler „ Erzherzog Karl-Militärveteranenver-
eines" in Pillersee, zu dessen Ehrenvorstand er
am 31. Jänner 1898 ernannt wurde. — Am
5. April starb in Breitenbach  Georg Un¬
terrainer,  der jüngste Sohn des Michael
Unterrainer , Bauers beim Summerer zu Haus
in Breitenbach. Der Verstorbene diente beim
1. Kaiserjäger-Regiment als Zugsführer . —
Am 7. April starb in Sterzing  Hofrat Ru¬
dolf Klaunzner,  Hausbesitzer und Inhaber
mehrerer Orden, im 82. Lebensjahre. — Am
gleichen Tage starb in Neutitschein der Vater
des Sterzinger Notars Tr . Oskar Czibulka,
Kreisgerichtspräsident des Ruhestandes Ignaz
Czibulka,  Ritter des Ordens der Eisernen
Krone dritter Klasse usw., im 79. Lebensjahre.
— Maria B r u g g er, geb. Profanier , Mau-
rersgattin von Brixen,  wurde , nachdem sie
seit fünf Jahren an einer unheilbaren Krank¬
heit gelitten, ins Jesuheim nach Girlan trans-
oprtiert und erlag dort am Donnerstag den
langwierigen Schmerzen. — In B o"z en ver¬
schied nach schwerem Leiden die bei Frau Ma¬
rie Zipperle langjährig bedienstet gewesene Eli¬
sabeth Wiedmann,  im 71. Lebensjahre. Tie
Verstorbene war Inhaberin der Jubiläumsme¬
daille für 40jährige Dienstzeit. — In Bay¬
reuth  starb Herr Albrecht Krauß,  früherer
Bankier und Oberleutnant a. Di. im 6,3. Le¬
bensjahre. Ter Verstorbene, der eine Villa am
Weißenreutewog bei Bregenz befaßt war eine
hier wohlbekannte und beliebte Persönlichkeit.

Theater und Musik.
(Nus der Theaterkanzlei)  wird uns

geschrieben: Heute geht Grillparzers Trauer¬
spiel „Medea"  mit Frl . Emma Berndl
vom kgl. Hof- und Nationaltheater in München
als Gast in Szene. Die übrigen Rollen wer¬
den von den Herren Großmann , Nördsingen,
Bünting und den Damen Etlinger und Pape
gespielt. (Außer Abonnement, Gastspielpreise.)

Sonntag abends gelangt Leo Falls Operette
„D ieDollarprinzessin"  zur Aufführung.
Beschäftigt sind die Damen Röder, Benedek,
Sax , Pichler und die Herren Hold, Pauli,
Moran , Morocutti.

Montag geht „Die geschiedene Frau"
zum letztenmale in Szene. (Abonnement, S . grün .)

(M o n a t s op er .) Direktor Maura  ch'hat für)
die Monatsoper den kgl. preuß. Hofopernsänger
und großherzogl. badischen Hofschauspieler Paul
Sei dl er als Gast für die Saison für das
Fach des lyrischen und jugendlichen Helden¬
tenors gewonnen. Des weiteren wurde die
Opernsoubrette Marie Fuchs engagiert. Dem
Spielplan wurde zahlreichen Wünschen entspre¬
chend Mozarts „ Don Juan"  eingefügt . In
letztgenannter Oper singt die Partie der Elvira
Frl . Koboth.

*
(! Pradler  Bauerntheater)  gelangt

morgen das romantische Ritterschauspiel von Frau
Jvseftne Weiß „Das Turnier zu Fichten-
berg"  zur Aufführung . — Vvrverkaufskarten sind
in Mundings Filiale Maria Theresienstraße 19 er¬
hältlich . Alles Nähere die Anschlagzettel.

(Deutscher Männer gesangverein .)
Wir machen nochmals auf das heute 8 Uhr
abends im großen Stadtsaale unter gef. Mit¬
wirkung mehrerer auswärtiger Kunstkräste und
der hiesigen Militärkapelle stattfindende Früh¬
jahrs -Konzert aufmerksam. Der Eintritt ist für
Mitglieder und Ehrengäste frei ; Nichtmitglie--
der zahlen 2 Kronen. Vormerkgebühren für
Sitze sind auch abends an der Kasse zu erhalten.
Vortragsordnungen sind ebensalls an der
Abendkasse erhältlich. Alles Nähere besagen die
Maueranschläge.

(Die Innsbrucker Liedertafel)  ver¬
anstaltet am Samstag , dem 16. April, im
großen Stadlsaale ihr FrühjahrsLonzert. Zu
demselben haben in liebenswürdigster Wieise ihre
Mitwirkung zugesagt Fräulein Marie Seif-
fert,  erste dramatische Sängerin vom Stadt¬
theater in Breslau , und der 12j.ährige Vio¬
linist Josef Reisch  er , Sohn des Gaswerks¬
direktors Herrn Reischer, ein Schüler des Herrn
Konzertmeisters Eibl.

(Ein heimischer Komponist .) Beim
nächsten Konzerte der Innsbrucker Liedertafel!
gelangt unter anderen Kompositionen eine
Chorballade des hiesigen k. k. Musikleh-rers
Jös . Schwämmet, betitelt „ Die Herzogin urch
der Page" zur Uraufführung. Von Fachzeid,
schriften erster Güte, so von der „Deutschen!
Sängerbundeszeitung " (in Nr. 38), von der
„Musik" (Heft 19) zur Ausführung wärmsten^
empfohlen, wurden einige von Schwammels Bal¬
laden bereits heuer in einigen größeren Städ¬
ten (zuletzt in Olmütz am 20. Febr.) mit dur^
schlagendem Erfolge aufgeführt. Auch von Wie¬
ner Vereinen ist die Aufführung in AussiK
genommen. Eine der Balladen ist dem Wiener
Tonkünstler Hans Wagner gewidmet. WH
Tagesblätter (Mähr . Tagblatt , Nordmährerblatt)
brachten höchst anerkennende Rezensionen. In
der Grazer Presse ist es der in weitesten MusiK--
kreisen bekannte Musikrezensent Prof .Dr . Cop»
nelius Preiß , welcher nebst der sehr lobenA
werten melodischen Ausgestaltung der Ballader^.
namentlich die wohltuende Geschlossenheit dE
Motive hervorhebt, ein Zug des Komponist« ^
welcher in der heutigen regellosen Zeit «W
genug hoch eingeschätzt werden kann.

(M u si kv er ei n.) Montag, 11. Apriß MWb
des gemischtenChores im Claudia-Saau

Vereinsnachrichten.
(Technischer Klub .) Montag WochenverfamÄp'

im Hotel „Stadt München " ; Zeit : 8 Uhr abends.
(Akad . Verein der Mediziner .) Heute

außerordentlicher Convent . Zeit : y39 Uhr ; Ort : Cass
Maximilian , 1. Stock.

(Werkmeister - Bezirksverein Innsbruck
W .- V .) Heute abends 8 Uhr Monatsversammlung im
Gasthof „Krone " (Triumphpforte ). Bericht des De¬
legierten.

(Verein angestellter Drogisten Öster¬
reichs,  Ortsgruppe Innsbruck .) Heute abends V39 Uhr
Hauptversammlung im „Bürgerl . Bräuhaus ", 1. St.

(Verein für Briesmarkentunde Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr Klubabend beim „Goü >. Adler ".

(Alpine Gesellschaft „Glockenhofer ".)
Heute Wanderkneipe auf den Rechenhof . Zusammen¬
kunft V28 Uhr beim. „Gold . Dachl ".

ßveutschvölk . Arbeiterverband .Ger¬
mania ".) Heute Vs9 Uhr abends Mvnatsverfamm-
lung im Cafe „Baumann ".

(Männergesang verein Pradl .) Morgen
abends Zusammenkunft im Hotel „Maria Theresia"
auf Einladung der Innsbrucker LiÄertafel anläßlich
der Anw esenheit des Kölner Wann ergesangVereines.
Herrenabend.

(M ännergesangverein „Lyr  a " ) Morgen
19 Uhr Generalprobe im Hotel „Gold . Stern ".

(Sängerbund Hötting .) Mitglieder treffen
sich morgen 7 Uhr abends beim „Stamser " und be¬
geben sich von dort über Einladung der „Innsbrucker
Liedertastl " zum Hotel „Maria Theresia ", wo der
Kölner Mannergesangverein ein Konzett veranstaltet.
Sängerzeichen mitbringen.

/Kath . alpiner Verein „Bergsöhne ".)
Heute 8 Uhr abends Beginn des Preis - Kegelschießens
im Vereinslokal.

(I. Tiroler Volkstrachten - ErhaltungK-
und Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Heute abends Probe im Vereinslokal beim „Bierwastl ".

(Niederösterreich . Landsmannschaft in
Tirol .) Morgen nachmittag Ausflug nach Aldrans
zum „ Dauner ", dort gemütliche Unterhaltung.

(Kärntner - Unter st ützungsverein „Ge¬
mütlichkeit ".) Heute y39 Uhr abends Ausschuß¬
sitzung und Mitgliederverfamnrlung im Gasthof zur
„Alpenrose ".

(Verein der Oberöfterreicher in Inns¬
bruck .) Heute Familienabend . Morgen Frühschop¬
penkonzert im Vereinslokal , „Bürgerl . Brauhaus ".

(Kärntner - Verein „Edelweiß ".) Heute
abends Zusammenkunft im Vereinslokal . (Abrecknüng
der Vorverkaufskarten .) Morgen nachmittag bei un¬
günstiger Witterung Vereinsunterhaltunp
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(Freiw . Feuerwehr Innsbruck III . Komp .)
Heute Steigerversammlung bei der „Grünen Eiche".

(„Germatiia ", Verein deutscher Reichsangehöri¬
ger.) Heute Vä9 Uhr außerordentliche Generalversamm-
lung beim „Bierwastl ".

Drahtuachrichten.
privkttelegrammc der „Innsbrucker Nachrichten".
Die Gemeinderatswahlen in Salzburg.
Salz bürg , 9. April . Mit der gestern vor¬

genommenen Wahl aus dem ersten Wahlkör¬
per haben die heurigen Gemeinderatswahlen in
Salzburg ihr Ende erreicht. Es ist ein einziger
„neuer" Mann in den Gemeinderat hineinge¬
kommen, der von den Christlichfozialen heftig
bekämpfte, verdienstvolle „Südmark"-Obmann
Professor Alois Pfreimbtner,  dessen Wahl
alle, die national und freiheitlich denken, leb¬
haft begrüßen. Die Wahl aus dem dritten Wahl¬
körper ging ruhig vonstatten, wenn auch in¬
folge der durch die zahlreichen Kandidaturen
bedingten Stimmenzersplitterung eine Stichwahl
notwendig war. Viel lebhafter gestaltete sich
die Wahl im' zw eiten Wahlkörper. Hier bekämpf¬
ten die organisierten Beamten den von den ver¬
einigten deutschfreiheitlichenParteien kandidier¬
ten Professor Dr . K r ö g l er, dem sie erst vor
kurzem ihr Vertrauen als Beamtenvertreter aus¬
gesprochen hatten, in erbitterter Weise. Die
Beamten kandidierten den schon erwähnten, um
das nationale Leben Salzburgs hochverdienten
Professor Pfreimbtner und den auch von
den Christlichsozialen unterstützten Fachlehrer
Adrian.  In ihrem Kampfe gegen Professor
Krögler  gingen sie schließlich so weit, den
erst vor kurzem gegründeten und infoljgedessen
noch "mit mannigfachen Schwierigkeiten kämp¬
fenden Salzburger Volksbund heftig anzugrei¬
fen. Dies und der Umstand, daß sehr viele
Wähler — auch Beamte — von einer reinen
Interessenvertretung nichts wissen wollten, führte
es mit sich, daß Professor Krögler mit 10 Stim¬
men über der absoluten Majorität siegte, daß
auch 'der Zweite Kandidat der vereinigten frei¬
heitlichen Parteien , Kaufmann Binkofer,
schon im ersten Wahlkampfe gewählt wurde und
die beiden Beamtenkandidaten Adrian und
Pfreimbtner gegeneinander in die Stichwahl ka¬
men. Adrian trat dann, die Aussichtslosigkeit
einer Stichwahl erkennend, zurück. Im ersten
Wahlkörper wurden die Kandidaten der ver¬
einigten deutschfreiheitlichenParteien mit er¬
drückender Majorität gewählt. Die heuer ver¬
gebenen Mandate dürften nur von einjähriger
Dauer sein. Trotzdem sind sie von nicht zu un¬
terschätzenderBedeutung, weil der Gemeinderat
in diesem Jahre über die Wahlreform, die Auf¬
nahme und Aufteilung des 12 Millionen -An-
lehens, den Bau des Elektrizitätswerkes und
eventuell auch 'den Bau des neuen Kurhauses
zu beraten haben wird.
Vor dem Wiederzusammentritt des ParLa

ments.
Wien,  9 . April . Her Vorstand der so¬

zialdemokratischen Partei  wurde für
Mittwoch  zu einer Konferenz beim Minister¬
präsidenten eingeladen. Donnerstag  wer¬
den sich die Vertreter der Christlichsozialenund
der Ruthenen bei Baron Bienerth einfinden.
Abg. Tr . v. C h i a r i hat den Deutschen
N ati o n al v erb and für Donnerstag  zu
einer B o l l v er sa m m l u n g eiüberufen. Unter
Hinweis auf "die Abstimmung über die Um¬
stellung der Tagesordnung , die voraussichtliche
eine namentliche sein wird, wurde an alle
deutschfreiheitlichenAbgeordneten die Aufforde¬
rung gerichtet, vollzählig zu erscheinen.

Wien,  9 . April . Der „Cesky Klub" ist
für Mittwoch 3 Uhr nachmittag einberufen und
die Mitglieder sind aufgefordert worden, sich
vollzählig einzufinden. Hernach ist eine Kon¬
ferenz mit her parlamentarischen Kommission
der Slavischon Union. , Am Abend hat das
Präsidium der Union eine Konferenz mit dem
Ministerpräsidenten Freiherrn v. Bienerth.
Der Zwist unter den Christlichsozialen.

, — Rückzug vor Hraba.
Wien,  9 . April . In christlichsozialen Krei¬

sen ist man der Ansicht, daß die Ausschließung
Hrabas übereilt sei und es soll in der näch¬
sten Sitzung des Bürgerklubs der Antrag ge¬
stellt werden, die Ausschließung Hrabas zurück¬
zunehmen. Hraba geht auf 'einen Monat in
Urlaub.

Die Borlesm g n des Professors
Dr . K̂ ahrmnnd.

Prag,  9 . April. Das für das Sommer¬
semester angemeldete Kollegium des Prof . Dr.
Wahr Mund,  nämlich über „Strafrecht", mit
besonderer Berücksichtigung des Bußwesens der
ältesten Kirche, wurde von einer verhältnismäßig
bedeutend höheren Anzahl Hörer belegt als das
Kollegium im Wintersemester. Diese Tatsache ist
interessant in ihrem Zusammenhänge mit der
Äußerung des Unterrichtsministers vom 18. v.
M ., wo im Abgeordnetenhanse GrafStürgkh
auf die allzugeringe Anzahl der Hörer Wahr¬
munds hinwies und damit zu begründen ver¬
suchte, daß die weitere Ausübung der Lehr¬
tätigkeit Wahrmunds in Prag nicht ersprieß¬
lich sei.

Fusionierung tschechischer Parteien.
Prag,  9 . April . Die bereits feit längerer

Zeit projektierte Fusionierung der national¬
sozialen und tschechisch-radikalen staatsrechtlichen
Partei wird noch im Laufe dieses Monats voll¬
zogen werden.

Kindesmord einer Geisteskranken.
Prag, "9 . April . Als der Kutscher Kulhanek

in seine Wohnung zurückkehrte, fand er seinen
zwölfjährigen Sohn an der Deichsel eines Last¬
wagens hängend tot vor. Die Polizei wurde
sofort verständigt und man sah alsbald, daß
ein Mord vorliege. Die sofort eingeleitete Un¬
tersuchung ergab stark belastendes Material ge¬
gen die Mutter des ermordeten Knaben, die
in Haft genommen wurde, obwohl sie ihre
Unschuld beteuerte. Da sie bereits'- einmal in
einer Irrenanstalt interniert war, von wo sie
erst Vvr wenigen Tagen entlassen wurde, be¬
steht die Wahrscheinlichkeit, daß sie in einem
Anfalle von Geistesstörung ihr Kind erhängt
hat.

Harmlose „GifL "pLLlen.
Lemberg,  9 . April . In den letzten Tagen

erhielten mehrere Oberlandesgerichtsräte Post¬
sendungen zugeftellt, in welchen sich mit Pul¬
ver gefüllte Pillen befanden. Auffallend war,
daß alle die Sendungen an solche Gerichtsfunk¬
tionäre gerichtet waren, die sich um vakante
Landesgerichtspräsidentenstellen bewarben. Die
eingeleitete Untersuchung ergab jedoch, daß diese
Pillensendungen durchaus harmloser Natur sind
und von einer Wiener Apotheke zu Reklame¬
zwecke zur Versendung kamen.

Leichenschändung aus Aberglauben.
T a r n o p o l, 9. April. Als vor einigen Ta¬

gen im Dorfe Ulaßkowce ein Bauer einen Selbst¬
mord verübte und seine Leiche auf dem dorti¬
gen Ortsfriedhofe beerdigt wurde, bemächtigte
sich der bäuerlichen Bevölkerung von Ulaßkowce
und Umgebung große Erregung, weil sie dem
Aberglauben huldigt, daß jede Gegend, wo ein
Selbstmörder bestattet ist, 12 Jahre Elemen¬
tarschäden herrsche. Tie Bauern rotteten sich
zusammen, zogen auf den Friedhof, gruben dort
die Leiche aus, steckten sie in einen Sack und
warfen sie in den Serethflnß . Achtzehn an der
Leichenschändungbeteiligte Bauern wurden von
der Gendarmerie verhaftet.

Der Triester Bischofssitz . -
Triest,  9 . April . Durch die Berufung des

Dr . Nagl zum Koadjutor des Kardinals -Fürst¬
bischofs Kruscha in Wien, ist die Stelle des
Bischofs von Triest und Capodiftria erledigt.
Wie der „Corrierre Friulano " .meldet, verlau¬
tet, daß der Görzer Reichsrats- und Landtags-
abgeordnete Tr . Fajdutti als Nachfolger Dr.
Naglsin Aussicht genommen sei. Er habe eine
telegraphische "Berufung nach Jom erhalten.
Monsignore Dr . Alois Fajdutti ist infulierter
Domprobst von Görz und von Geburt Reichs-
Italiener.
Zu den Skandalen im ungarischen Par¬

lament.
B u d a p est, 9. April . Der Zustand des Gra¬

fen Khuen-Hedervary hat sich verschlechtert. Ter
Ministerpräsident hat Fieber und muß das Jett
hüten.

Cine Niesenaussperrung.
Berlin,  9 . 'April . Eine von der Regie¬

rung veranlaßte Besprechung der Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Baugewerbes
ist ergebnislos verlausen. Es dürfte somit am
15. April in ganz Deutschland mit Ausnahme
von Hamburg und Berlin von feite der Ar¬
beitgeber mit  Aussperrung aller Bauarbei¬

ter vorgegangen werden. Von dieser Maßnahme
werden etwa 200.000 Mann betroffen.

Unredliche Menschen.
Berlin,  9 . April . Der flüchtige Stadtver¬

ordnete Max Vogel hat auch Wechselfä schun-
gen in großem Umfange begangen. Es wurden
bereits gefälschte Wechsel in der Höhe von
32.000 Mark aufgefunden.

Görlitz,  9 . April . Der Kassierer Liebe von
der hiesigen Filiale der Breslauer Bankfirma
Eichhorn u. Co. ist nach jahrelangen Unterschla¬
gungen in der Gesamthöhe von 25.000 Mark
flüchtig geworden.

Selbstmord.
Berlin,  9 . April . In ihrer Wohnung wurhs

die Schriftstellerin Irma Göringer durch Gas
vergiftet aufgefunden. Die Dame, die in guten
Verhältnissen lebte, gibt in einem an die Po¬
lizei gerichteten Briese unglückliche Liebe als
Motiv der Tat an.

Cine Mordtat Ln der Hypnose-
Frankfurt,  9 . April . Hier überfiel der 30-

jährige Schneider Amandus Becker das Ehe¬
paar Weller, seinen Schwager und seine Schwe¬
ster. Er verletzte die Frau durch Stiche mit
einem Schustermesser lebensgefährlich, während
edr Ehemann schwere, aber nicht lebensgefähr¬
liche Verletzungen davontrug. Er behauptet, daß
er von dem Ehepaar hypnotisiert worden sei
und die Tat in der Hypnose begangen habe.
Die Msenbahnkatastrophe L«LMühlheim.

Mühlheim,  9 . April . An der Stelle
des Eisenbahnunglückes von Mühlheim fand
eine Untersuchung statt, wobei der verhaftete
Lokomotivführer zugezvgen wurde. Er beteuert
nach wie vor seine Unschuld. Er hat im Unter¬
suchungsgefängnis einen genauen Plan der Gisen-
bahnanlage, der Überführung und der Geleise
entworfen. Im Kölner Hospital befindet sich
jetzt noch!' ein schwerverletzterSoldat und der
schwerverletzte Schaffner. Im städtischen Kran¬
kenhause Mühlheim sind 28 Soldaten , die übri¬
gen haben inzwischen Aufnahme im .Garni¬
sonslazarett Köln gefunden.

Gine Raubmörderin
Saarlouis,  9 . April . Die 19jährige Jo¬

hanna Breitgosf, die beschuldigt wurde, im
Spreewalde den Scherenschleifer Waldner getö¬
tet und ihn seiner Barschaft von 300 Mark
beraubt zu haben, wurde verhaftet und sie legte
eni umfassendes Geständnis ab.
Die französisch-italienischen Beziehungen.

Paris,  9 . April . Präsident Fallieres be¬
absichtigt, den König Viktor Emanuel im Laufe
des Sommers Zu besuchen. Es heißt, daß mit
dem gegenwärtig in Paris weilenden italieni¬
schen Minister des Äußern San Giuliano alle
notwendigen Vorbereitungen getroffen werden.
Die französische Regierung hofft, daß das fran-
zoseirfveundliche Kabinett Luzzatti sich behaup¬
ten und der Reiseplan keine Störung erfahren
wird. Andererseits wird hinzugefügt, daß der
Reise des Präsidenten nur eine durchaus fried¬
liche Te ndenz zuZu schreiben sei.

Eine englische Demonstration gegen
Deutschland.

London,  9 . April . Die „Daily Mail " be-
-.richtet von einer großen Übungsfahrt im Nord¬
westen des Kanals , an der über hundert Schiffe
teilnehmen werden. Das Blatt gibt zu ver¬
stehen, daß dies die britischje Antwort auf die
Übersiedlung der deutschen Hochseeflotte nach
Wilhelmshaven sei. Die Manöver werden vom
19. April bis zum 2. Mai dauern.

Die russischen Rüstungen.
Petersburg,  9 . April . Tie Regierung be¬

absichtigt, von der Duma zum Zwecke der Ver¬
stärkung der Heeresmacht für die nächsten zehr
Jahre einen jährlichen Mehraufwand von 135
135 Millionen Rubel zu fordern. Von dieser
Summe sollen jährlich 70 Millionen zum Baue
neuer Kriegsschiffe verwendet werden, während
der Rest für das Landheer bestimmt ist. Diese
Mehrausgaben sollen aus den Einnahmeüber-
schüssen gedeckt werden.

Der Aufstand der Arnauten»
Petersburg,  9 . April . Der Aufstand in

Albanien ist, so erklärte der hier eingetroffene
frühere Großwesir Hilmi Pascha, von keiner
besonderen Bedeutung. Die Meldungen, die aus
Belgrad stammen, pflegen MHlaubliA qufge-
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bauscht zu werden. 'Die zwei nomadisierenden
Bölkerstämme in Albanien hätten bereits öfters
von sich reden gemacht. Die blutigen Zusam¬
menstöße hätten nur örtliches Interesse . Ir¬
gendwelche Verwicklungen seien ausgeschlossen.

Saloniki,  9 . Aprrl. Die Arnauten verhar¬
ren bei Lapljeselo in ihren in felsigem Ter¬
rain gelegenen Stallungen . Die Truppen ver¬
meiden einen direkten Angriff, der reich an
Verlusten wäre und warten das Eintreffen aller
zu ihrer Verstärkung abgesandten Bataillone ab,
um die Arnauten völlig einschließen zu können.
Sche'fki Pascha trachtete, die Arnauten zum
Auseinandergehen zu bewegen. Diese schwören,
dann nachzugeben, wenn ihre Jahrhunderte al¬
len Privilegien von der Regierung respektiert
werden, worunter sie die Befreiung von gewis¬
sen Steuern und die Nichtzulassung der Chri¬
sten zum Militärdienste verstehen. Anderenfalls
seien sie bereit, bis zur Erreichung ihres Zieles
zu kämpfen.

Saloniki,  9 . April . Tie Entwaffnung der
Arnauten von Jpek schreitet rüstig fort. Fuad
Pascha hat das Kommando eines Teiles der
bei Prischtina konzentrierten Truppen übernom¬
men und operiert zusammen mit Scheski Pascha.

Üsküb,  9 . April . Offiziell werden die Ver¬
dufte der Kämpfe mit den Arnauten bis gestern
mit zwei Toten und fünf Verwundeten angege¬
ben. Auch ein Geschütz ist verloren gegangen.
Nach Privatmeldungen hingegen soll ein tür¬
kisches Bataillon beim ersten Sturm von den
Albanesen nahezu vernichtet worden sein.

Lustschiffahrt.
Paris,  9 . April . Auf dem Flugplatz von

Chalons unternahm der Belgier Kinet mit einem
Zweidecker einen zwei Stunden 20 Minuten
langen Flug mit einem Passagier an Bord und
schuf dadurch einen neuen Weltrekord.
Die Brandkatasirophe auf einem Ozean¬

dampfer.
London,  9 . April . Zu dem Brand auf dem

Passagierdampfer „Cairurona ", der im Kanal
ausbrach, wird noch gemeldet: Der Dampfer
„Upland" nahm von den 800 bis 900 Passa¬
gieren des brennenden Schiffes hauptsächlichdie
Schwerverwundeten an Bord, die schlimme Ver¬
letzungen und Brandwunden davongetragen hat¬
ten. Der .Hafenschlepper„Lady Curzon" nahm
die ersten 374 Passagiere, die von der „Upland"
gebracht wurden, in Empfang ; 170 weitere
Verletzte blieben auf der „ Upland". Ein Kind
wurde bei der ersten Explosion getötet, bei der
zweiten Explosion wurden im Maschinenraum
neun Personen schwer verletzt.

Do v er, 9. April. Die Auswanderer, die
von dem in Brand geratenen Passagierdampser
„Cairurona " auf den Dampfer „Kanawha"
übernommen worden sind, haben dort solche
Lärmszenen ausgesührt, daß Marinemannschaf¬
ten an Bord gerufen werden mußten, um die
Ordnung wieder herzustellen.
Besuch König Peters in Konftantinopel.

Kon stantinopel,  9 . April. Über den Be¬
such des serbischen Königs wurde ein offizielles
Conrmumqutz ausgegeben, welches besagt: König
Peter und die serbischen Staatsmänner , die
von Konstantinopel die Erinnerung an den
herzlichen Empfang mitnehmen, lassen zugleich
Eindrücke zurück, die einen glücklichen Einfluß,
aus die Beziehungen der beiden Länder haben
werden. Tie unmittelbare Berührung der leiten¬
den Männer hat Gelegenheit zu einem Mei¬
nungsaustausche über die wirtschaftlichenIn¬
teressen der beiden Länder gegeben. Es tvürde
konstatiert, daß sie von dem gleichen Wunsche
beseelt sind, nämlich die allgemeine Wohlfahrt
der Türkei und Serbiens unter dem wohl¬
tätigen Einflüsse einer aufrichtig friedlichen,
von den Gefühlen wechselseitiger Freundschaft
'durchdrungenen Politik sich- entwickeln zu sehen.

Von der türkisch bulgarischen Grenze.
Saloniki,  9 . April. Zwischen Bunar und

Karabulak (Bezirk Roptschoz) wurden türkische
Soldaten von der bulgarischen Grenzwache be¬
schossen, wobei ein Mann verwundet wurde.
Das zwei Stunden dauernde Feuer wurde dann
von Offizieren zum Schweigen gebracht.

£ * *
ZugeLeilte Generale Lei den Landwehr-Kommanden

Wien,  9 . April . Der Kaiser hat die Kre-
ierurrg von zugeteilten Generalen bei jedem
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Landwehr (Ländesverteidirungs-) Kommando an-
geordner. Denselben obliegt die Überwachung
aller die Mobilisierung betreffenden Agenden
der k. k. Landwehr und des k. k. Landsturmes.
Im übrigen wird ihr Wirkungskreis im Erlaß-
wege festgestellt. Die Ernennung erfolgt nach
Maßgabe der Erlangung der budgetären Mittel.

"Ans dem Armeeverordnnngsblatt.
Wien,  9 . April . Der Kaiser ernannte den

Feidmarschallcutnant Giesl v. Gieslingen,
Kommandanten der Theresianischen Militäraka¬
demie, zum Kommandanten der 29. Jnfanterie-
Truppendivision und orl uete die Übernahme
des Oberstleutnants Benjamin Bonmassar
des 1. Tir . Kaiser;.-Reg. nach dem Ergebnis
der auf sein Ansuchen erfolgten Superarbitrie-
riMg als invalid, auch zu jedem Landsturm¬
dienst ungeeignet, in den Ruhestand an. Dem¬
selben wurde der Titel und Charakter eines
Obersten mit Nachsicht der Taxe verliehen. —

Ernannt wurde Hum Hauptmann mit dein
vorbehaltenen Range vom 1. November 1909
der Oberleutnant Josef Bartunek  des 76.
Jnf .-Reg. — In Anerkennung vorzüglicher
Dienstleistung wurde das Ritterkreuz des Franz
Joseph-Orderrs dem Major des Armeestandes
Josef E z e i ke beim Kriegsarchiv' verliehen;
das Militarverdienstkreuz dem .Hauptmanne
Emanuel Leuprecht  des ' 1. Tir . Käiserj.-
Reg. ; das goldene Verdienstkreuzmit der Krone
dem HauPtmann-Rechnulrgsführer Eugen Ja¬
bo rn egg v. Altenfels  der Intendanz des
14. Korps. — Ter Ausdruck der Allerhöchsten
Zufriedenheit wird bekanntgegebenin Anerken¬
nung vorzüglicher Leistungen im Truppendienste
den Oberleutnants Albert Edlen v. T ep ser
des 12. Feldj.-Bat ., Josef Neuhäuser,
überkompt. im 26. Jnf .-Reg., zugeteilt dem
Generalstab, Otto Armann  des 2. und Karl
Schäfer  des 1. Fest.-Art .-Reg., Wilhelm
H l a d i k des 1., Train -Reg. — Ernannt wur¬
den zu Assisteuzarzb-Stellvertretern anläßlich
der Ableistung her zweiten Hälfte des Präsenz-
dienstes die Einjährig -Freiwilligen Mediziner,
Doktoren der gesamten Heilkunde Kornelius von
M a ssa r i des 12. Feldj.-Bat - beim Garnisons¬
spital Nr . 1 in Wien, Karl Luncz  des 25.
Foldj -Bat . beim Garnisonsspital Nr . 10 in
Innsbruck.

Aus aller Welt.
(Eine interessante Beförderung .) Das

gestrige Personalvervrdnungsblatt für das Heer bringt
eine außerordentlich interessante kaiserliche Entschlie¬
ßung. Oberleutnant Josef Bartuyek  des 76.
Jnf .-Reg. ist mit dem ihm vorbehaltenen Range vom
1. November 1909 zum Hauptmann ernannt worden.
Bartunek stand vor mehr als einem Jahre im Mittel¬
punkt einer aussehenerregenden Affäre. Der Offizier
befand sich — selbstverständlich in Zivil — in der
Schweiz. In einem Hotel wurde er von einem Un¬
bekannten gröblichst beleidigt. Trotz der Abmäh-
nungen des Beleidigten setzte der Fremde seine In¬
sulten fort. Bartunek schritt schließlich zu der im
Mlitärftrafgesetz vorgesehenen Ehrennotwehr, da er
kein anderes Mittel sah, Satisfaktion zu erhalten.
Er zog den Revolver und schoß den Unbekann¬
ten nieder.  Das Schweizer Gericht billigte dem
Offizier zahlreiche mildernde Umstände zu und ver¬
urteilte ihn nur zu sechsmonatlichem Ge¬
fängnis.  Aus der Haft entlassen, hatte sich Bar¬
tunek in Österreich ehrenrätlich zu verantworten. Der
Ehrenrat billigte die Handlungsweise des Offiziers.
Immerhin konnte er, in ehrenrätlicher Untersuchung
stehend, nicht in der Tur befördert werden. Nun¬
mehr ist seine Ernennung zum Hauptmann erfolgt.

(Die Kindsleiche in der Kloster¬
kirche .) Aus Salzburg wird uns unterm 8.
d. M . gemeldet: Gestern nachmittags machte
die Gattin des hiesigen Hausbesitzers und Ge¬
meinderates Feik, als sie in der Lorettokirche
in der Paris Lodrongasfe ihre Andacht ver¬
richten wollte, einen grauenvollen Fund . Die
Kirche, die zu dem gleichnamigen Frauenkloster
gehört, ist in den Nachmittagstundenmeist sehr
wenig frequentiert. Als nun Frau Feik um
die angegebene Stunde die Kirche betrat, sah
sie unter dem Betstühle ein braunes Paket.
Da Frau Feik vermutete, daß dieses Paket
von einer Kirchenbe sucherin vergessen worden
sei, öffnete sie es und fand zu ihrem Ent¬
setzen eine verstümmelte Kindesleiche darin vor.
Sie schlug Lärm, worauf die Polizei alsbald
zur Aufnahme des Tatbestandes am Platze

erschien. Nach dem ärztlichen Gutachten dürste
das Kind erst zehn bis zwölf Stunden vor
der Auffindung geboren worden .. sein. Die
Leiche hat am Halse rechts deutliche Spuren
von Fingernägeleindrücken und trägt auch am
Kopfe deutliche Zeichen von Gewalteinwirkung.
Die Leiche des Kindes, eines kräftig entwickel¬
ten Mädchens, Kar schmutzig, als ob' sie auf
einer schmutzigenStraße nackt gelegen wäre,
insbesondere sind die Füße mit Sand und
Kohlenstaub beschmutzt. Tie Leiche war in star¬
kes braunes Papier eingewickelt. Von der
Kindesmutter fehlt "bis jetzt jede Spur.

(Einbruch in eine erzherzogliche
Jagdhütte .) Aus Salzburg wird uns un¬
term 8. d. M . gemeldet: Am Torrenerjoch 'bei
Golling wurde in die Jagdhütte des Erzherzog-
Thronfolgers Franz Ferdinand und in sämt¬
liche dort befindliche Almhütten eingebrochen.
Der Tater , welcher sich außer einem Pelz
noch verschiedene andere Gegenstände aneignede,
hat eine förmliche Demolierungstout entwickelt;
er schlug Fenster und Türen ein, ruinierte
die Schlösser und richtete einen Schaden von
über 100 Kronen an . In der Jägerhütte hatte
der Einbrecher mit Blaustift folgende Auf¬
schrift gemacht: Einen Hirschen8 Ender, 2 Gem¬
sen geschossen, vier Tage einquartiert und ge¬
braten. Tatsächlich hatte er ein Feuer am
Herd entzündet und alle Vorräte, wie Mehl,
Schmalz re., aufgebraucht. In der Turisten-
hütte in der Bluntau wurde von der gleichen
Handschrift und ebenfalls mit Blaustift der
Name H. Neumann 24/III 10, Reichender̂ ,
auf der Brettenvand ausgeschrieben vorgefunden.

(Einbruch in eine Pfarrkirche .) Aus
Laibach wird gemeldet: In Senosetsch, Be-
^irkshauptmannschaft Adelsberg, sind vorgestern
in die Pfarrkirche Diebe eingedrungen und
raubten dort alle Kostbarkeiten. Ter Schaden
beträgt mehrere Lausend Kronen. Bon den Tä¬
tern fehlt bisher jede Spur.

Sport.
(Lawn - Tennis - Gruppe de - Inns¬

brucker Eislausvereines .) Es wird den
Metern der Tennisplätze nochmals bekannt gegeben,
daß morgen (Sonntag ) die unteren Plätze zu ihrer
Verfügung stehen. Das Tennis - Komitee rechnet auf
zahlreichen Besuch und hofft, daß die Sonntag - Nach¬
mittags - Spiele schon aus sportlichen Gründen regem
Interesse begegnen werden. Spielzeit ist von 3 Uhr
ab. Die Spielgebühr beträgt 1 Krone für den gan¬
zen Nachmittag inkl. Bälle.

(Das Fußball - Wettspiel,)  das morgen
zwischen dem Fußballklub St . Gallen und dem Inns¬
brucker Fußballklub auf dem Klosterkafernhvfe statt-
findet, beginnt um 11 Uhr. Die Eintrittspreise sind:
Sitzplatz 1 Krone, Stehplatz 60 Heller, Studenten¬
karte 40 Heller.

(Ruderriege des I. Innsbrucker Stemm-
klub .) Morgen 9 Ubr vorm, bei günstiger Witte¬
rung Zusammenkunft der Mannschaften im „Löwen-
haus" .

(Tiroler Rennfahrer - Bereinigung .)
Heute 8 Uhr im Gasthof „Sailer " . Adamgasse. Fort¬
setzung der Monatsversammlung . Nennung zum Neu¬
lings-Rennen und Anschaffung der Vereinsanzüge.

(Radfahrer - Klub „Union " .) Morgen bei
günstiger Witterung Klub-Ausfahrt nach Mils (Ab¬
fahrt 1/22 Uhr vom Klubheim). Bei zweifelhafter Witte¬
rung Fußpartie nach Gramart.

(Raofahrer - Berein „Wanderer " .) Heute
'8 Uhr Kneipe. Morgen 1 Uhr Ausflug nach Gerber¬
bach.

(Rad faß rer klub „Eintracht " Hall .) Heute
Va9 Uhr abends Generalversammlung im Klubheim,
Gasthof „Post" .

Evangelische Pfarrgemeinde.
Sonntag 1/2IO Uhr vormittags Gottesdienst (Pfarrer

Wehrenfennig).
Dienstag , 12. April , 3 Uhr nachmittags, Arbeits¬

stunde des evang. Frauenvereines im Pfarrhaus -.
Das evangelische Pfarramt Innsbruck ist seit Tut

zem unter 40 an das städt. Telephonnetz ange-
schlossen.

Verstorbene in Innsbruck
im April:

Am 7. : Johann Kulisko, verh., Fleischhauer-
Meister, 38 Jahre.

Am 8. : Baronin Anna v. Giovanelli , ledig.
Private , 80 Jahre . — Gottfried Waldner, ver¬
heiratet, Bierführer, 86 Jahre — Maria Sock,
asb. Scherl, Kaufmannsgattin , 49 Jahre . —-
Alois Pawlizek, Witwer, k. k. Hauptmann i . P .,
79 Jahre . — Johann Jabinger , Manrerskind,
IS Tage.

Am 9. : Maria Huber, geb. Würdenberger,
Taglöhnersfrau , 49 Jahve.
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Tageskurse vom  8 . April 1910
mitgateiitvon der Bank für Tirol und Vorarlberg.

jthe Notierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich pei
fetöek. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 fl. des be-
tretenden Nominales notiert , wenn nicht „per Stück“ dabei be¬

merkt ist,
I 8. C.-M. = 8 K 10h, 1 fl. Gold= 2 K 40 h, 1 Mark -iE  18 h,

1 Frank = 96 h, 1 Liv. Sterl. — 24 E
London vista K 240-471/« — 100Mark deutsche RW. K 117*40
Napoleond’or K 19 *10 — 100ital Lire BN. K 94*75 — Schweizer¬

plätze E 9517'/,

Staatsschuld.
Hai-Rente.iebruar-Rente.ktober-Rente . . . . . .

eaterr. Goldrente . . . . .
eaterr. Krouenrente . . . .
lvestitions-Rento.
ugar. Goldrente.

Ungar. Kronenrente . . . .
4®/o Ungar. Gruudentlastung .
J660Lose, ganze.

„ „ fünftel.
i&64 Lose.
Ungar. Prämien-Lose . . . .
üfheiss-Lose . . . . . .
*°/o Kudolfhalin Kronen . .* .
iPfo Vorarlberger . . .
4®/o „ Gulden . . .

Ocffentllche Aulehen,
Wo Tiroler Landes-Anlelien v. J . 1895 . , . ,
Wo „ „ „ v . J . 1906 . . . .
4®/c Wiener Stadt-Aniehen v. J . 1908. . . . .
Wo Innsbrucker Stadt-Aniehen v. J . 1904 . . .Wo Triester Stadt- u. Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe n. Kommunal(»Migrationen.
Wo allgem . Bodeukredii-Pfandbr. ab 2°/oR.-St.
Wo böbm. Landesbank Kommuiiai-Obliv&tionen
4°/o . , Eisenbahn- Obligationen
4o/oCentralb. d. deutsch. Sparkassen Bankschuidv.„ . .
Wo Oest . Centralboden-Pfandb. 65jähr. . . .
Wo N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe . .
Wo Ob .-Oest. , „ . .
Wo Üesterr .-Ung. Bank-Pfandbr. öOjäbr. Krone
Pjc TirOlischeLandesliypoth.-Pfandbr. . . .
Wo Vorarlberger „ „ . . .
| *)o Fester ungai*. Comiuerzial-Pfandbr. , .
WWo . , . ..
Wo Ung. Hypothekenbank-Pfandbr. 65jähr. .

Eisenhalm■Prioritiit8«ObllgratIonen.
fco/oBozen-Meraner-Bahn . . . . . . . .

Südhshn-Prior, per Stück . . . . . .
4ty, Valsuganabuhn-Prior. . . . . . , , .

Diverse Lose,
a. Verzinsliche.

J*/o Oest. Bodenkreditv. J. 1880J ab ^ R .gt
B ~ * "
Wo Donauregul.-Lose . . .
Wh> Ungar . Hypothek.-Lose

b. Unverzinsliche.
unbau-Lose.

lit-Lose fl. 100 . . . . . . . ,
isbrucker Lose . .
ster. rotiie Kreuz-Lose.

V̂ rken-Lose'jenerKommunal-Lose
Aktien.

ßosen-Meraner-Bahu . . . . .
Ferdinand-Nordbalm fl. 1000CM.
BCdbalin-Aktien . . . . . . .
Kredit-Aktien . . .
Dester.-ungai*. Bank-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-Aknen . .
staatsbahn -Aktien.
vnionbank-Aktien.

Geld Ware

9480 95—
94.81 95—
9885 99.05
9890 99 lü

11775 117.95
9480 So—
8495 85.15

114.10
9280 93—
93.99 9490

171.50 175.50
244— 250—
32950 335.60
224.60 230.60
157.— 168—
94.95 95.95
95.10 96.10
9525 96.25

98.50 97.50
95.25 96̂2595.— 96—
95.85 96.35

9455 9555
95.40 96.40
9545 96.45
96.— 97—

101.- 102—
96.75 97.75
98.60 97.50
97.- 98—
6890 9990
98.50 97.50
99.50 100—
92.75 93.75
99.25 100.25
92.50 98.50

94.25 95.25
273.75 27575
94.30 »5.30

800.— 306—
28075 28675
282.50 28850
£49.25 255.25

0
29.25 3825

535.— 645—
120.— 130.-
8550 6950
4125 4525

24025 241.25
5(425 55425

570— 575.— >
5410— 5420—
120— 121—
864.75 66575

1182— 1793—
'38 25

2612— 2622—
750.10

597.50 59850 |
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Höchste Temveratur: st- ly" C*.
*) 0 = Windstille, 6 — Sturm , 10 — Orkan.

>0 — ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 - -- halb bewölkt,
10 — ganz bewölkt.

Witterungsbericht
jövm Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 9. April.

für

Ort: Wetterstand: Temperatur:
tetcqcr^ Regen -st 5« 6.
Kt - Anton trüb -st 1° 6.
^kandeck Schnee 0" 6.
Ki^bühel trüb st- 6- 6.
Dxenner Schnee 0° 6.
Drixen a. Eisack Regen 0- 6.
!̂ oblach trüb st- 6- 6.
Bozen -st 8- 6.
Meran Regen -st 5- 6.
Bcülanders 0° 6.
Mals Schnee st- 2- 6.
Kevico Regen st- 5- 6.

Wetterprognose der meteorolog. Anstalt in Wien
! lgiltig für Nordtirol für die Zeit vom Abend des 3. bis

zum Abend des 9. April.)
Bewölkung und Niederschläge: vorwiegendtrübes Wetter.
Wiud: schwacheWurde.
Temperatur: wenig verändert.
Nähere Bestimmung: besieres, aber nicht beständiges Wetter.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag: herrschender Witteruugscharakter anhaltend.

Kundmachung.
Die Gefertigte gibt einem sehr verehrten Publikum höflichst bekannt, daß sie die Gastwirtschaft zum

„Rainerwnst" (Roten Adler)
in Hötting

welche bisher auf ihren verstorbenenGatten Josef Pirchver gelautet hat, weiter betreibt mit dem Br-
merken, daß dieselbe dem vom1. April angesangenen Weinausschlage keine  Folge leistet, sondern den¬
selben zu den früheren Preisen, also per Viertelliter 22 Heller verabfolgt. 666

Um geneigten Zuspruch bittet

Witwe Anna Kirchner.
Költrng , Kchneebirrggcrffe 12.

II 10 *000 6792,811
gebe ich zum Ankauf einer bestimmten Restauration,
für welcheK 30.000 Anzahlung erforderlich. Es
wären also nochX 20.000 oder Bürgschaft dafür
zu beschaffen. Für den Fall eines gewinnbringen¬
den Verkaufes wieder beanspruche ich einen Teil des
erzielten Gewinnes. Interessenten wollen schreiben:
Innsbruck postlagernd, Spekulationsobjekt 333.

Ans zu
veclr'r

Auf z«
Saallolitäten

Mentlgalle ir.
Jeden Sonntag Jeden Sonntag

Grosses Tanrkränrcheri
Anfang3 Uhr nachmittags. Eintrittä Person 40 h.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Das KomM. W.

Suöalterner Staatsbeamter
30 Jahre alt, von angenehmem Äußeren, wünscht mit
intelligentem, etwas vermöglichen Fräulein zwecks
Heirat in ehrbare Korrespondenz zu treten. Dis¬
kretionehrenwörtlichverbürgt. Anknüpfungen möglichst
unter Anschluß der Photographie, die auf Wunsch
sofort retourniertwird, beliebe man unter„erste
Maiblüte" in der Exped. d. Bl. zu hinterlegen. 6747

Junge Witwe

WAV<VUV|U)U| AVtlil» AAUAVAff
1567" an Haasensteinu. Vogler Innsbruck erbeten.

Iflegeptaß

Mir empfehlen für Tonntag
frischen Ram- u. Topfenstrudl, Torten mit Wein-
Crem gefüllt, sowie jeden Tag frischen Apfel,-Mandel,-

Tiroler Nußstrudl und Touristenkrapferl.
Um gütigen Zuspruch bittet

L. Scheirirrg, Konditorei
Nr. 31 Universitätsstraße Nr. 31. 6765

.Neuestes in

Iflodestrümpfen
und Miedern
J. dt, Lily Gross

Burggraben 29. J1545

Wohnung
im 1. Stock, mit4 schönen Zimmern und Dienst-
boten-Kabinett, samt sonstigem Zugehör, elektr. Luht
und Gas, mit allem Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet, ist in der Änichstraße, auf August beziehbar,
an eine ruhige, kinderlose, stabile Partei zu ver¬
geben. Näheres Neuhauserstraße2, Parterre
rechts. _ 667—3*1

lat feineres Iremdkfums
ausgenommen anständiges Mädchen für Servier- und
etwas Zimmerdienst. Kenntnisse im Schreiben,
Rechnen, Nähen erwünscht; auch Anfängerin; —
eine Person für die Sommermonate, halben oder
ganzen Tag, zum Mithelfen beim Zimmerdienstund
Haus. Näh. in der Exped. unter Nr. 69. 2|1

Sonntag , den LV. März
(Bei schöner Witterung)

MA -LWMß
sonst Konzert.

Musik: das Streichorchester »,Nachtigall ".
Anfang3 Uhr. Eintritt frei.

Nachher gemütliche Unterhaltung.
Für gute Getränke und Küche ist gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
6770 Josef Gabloner , Restaurateur.

Vertreter
der Maschinenbranche, für Tirol, Salzburg und
Kärnten wird für solide Firma sofort ausgenommen.
(Kaution 3000 L). Adresseb. Haajenstemu. Vogler
Änichstraße6. 3. 1565

!!Kinobesit?er!!:
Verleihe an solvente Kinos noch 2 prima Pro¬
gramme und billigere Programme.
Vertretung der Film d’art film Paris . 2 gebrauchte
Apparate billig abzugeben.
Kostenvoranschläge bei Neueinrichtungen erteilt stets

Charles Wagner Bierwastl, Innsbruck.

moooQoooQQQQmcm
HktgRlapBiÄtif.

Fm Konkurse des Michael Winkler, Krämer
in Bruneck, gelangt über Beschluß des Gläu¬
bigerausschusses das gesamte, von den Schätz¬
leuten -aus 29.218 Kronen 87 Heller bewertete
Warenlager zum Verkaufe in Pansch und Bo¬
gen.

Der Erwerber des Warenlagers ist berech¬
tigt, den Posten ab Georgi 1910 bis minde¬
stens Martini 1910 im selben Hause weiter
zu behalten und ist auf demselben bisher auch
der Verschleiß von Tabak- und Postwertzeichen
in Ausübung.

Reflektanten werden hiemit eingeladen, An¬
bote mit Zahlungsmodalitäten bis längstens
15. April 1910 an den Masseverwalter T-oktor
Hans Leiter, Advokat in Bruneck, einzusenden.

Das Wareninventar kann entweder beim k. f.
Bezirksgerichte Br "^ ck oder beim Masseverwal¬
ter eingesehen we.̂ t.

Brun  eck, am 8. April 1910. 664
Der Konkursmaffa-Verwalter:

Dr . Leiter.
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Käufe u*Verkäufe
Gesucht

wird ein guterhaltener , von Ungeziefer reiner
Dekorationsdivan, sowie ein Linoleum für Speise-
zimmer. Offerte erbeten an die Exp. d. Bl.
unter ,,E. W." 6780

2 schone Steppdecken
mit Volant, fast neu, sind um den halben
Anschaffungspreis zu verkaufen. Bahnstraße 4,
ersten Stock, unter Hotel „Tirol " ._ 6779

Sehr schöne Madonna
u. 2 Landschaften, um 25 Kronen zu verkaufen.
Bürgerstraße 28, 1. Stock links. 6777

Elegantes Frühjahrskostüm 6778
noch nie getragen, wird wegen Trauer um
den halben Preis verkauft. Karlstr. 11, 2. St.

Billig zu verkaufen.
Plüsch-, Dekorations- u. Schlafdivane, Otto¬
manen, Feder- u. Obermatratzen, passend für
Wrautleute. Maximilianstr . 1ä , Parterre links
(gegenüber der Hauptpost)._ 6776

Gin Handdrücke «wagen
mit 200—L00 Kilogramin Tragkraft, ist zu ver¬
kaufen. Näh. bei Andrä Leitner, Adamgasse 5,
Parterre . 6775

Billig zu verkaufen
1 Taselbett, 1 Stesaniezvagerl, 1 Sportwagen
(zweisitzig), ein kl. Pult , 1 politierter Tisch,
.1 Kücheritisch. Näh. Sonnenburgstr 12,.- 1. St.
links. 6774

Goldene Herrenuhr 6773
18 Karat , im Werte von 200 Kronen, ist sehr
billig zu verkaufen. Jnnstr . 55, 2. St . links.

Gelegen heitskauf.
Anzug und einige Blusen sind billig zu ver¬

kaufen. Pradl , Körnerstr. 18, 4. St . 6772
1 *4 junge Pferde

zum Ziehen und Laufen, zu verkaufen, bei
Johann Schaber, Karmelitergasse 9. P1751

Noch nie getragene Da men kl ei der
werden zur Hälfte des Anschaffungspreisesver¬
kauft. Zu sehen von 6—8 Uhr abends Leo¬
pold str. 16 im Slöckl, 1. St . P1748

Wegen PL aßmangel
ist ein fast neues, grün gestrichenes, vollständig
verglastes Gartensalettl, zirka 5x5 Midier groß,
billigst zu verkaufen. Näh. Fischergasse 1, 1.
Stock. 260—3s1

Eine Buchdruckerei 3j1
in einer verkehrsreichen Industrie - u. Frem¬
denstadt Teutschtirols ist zu verkaufen. Inter¬
essenten wollen ihre Anfragen unter „B . B.
658" in der Verwaltung d. Bl . hinterlogen.

Stutzflügel
sehr gut erhalten und gebrauchtes Damenfahr¬
rad, sehr billig zu verkaufen. Zu sehen 3—5
Uhr nachmittags G rillparzerstr . 5, 3. St . 6685

Gin Schlafdivan , ein Kanapee
u. Strohsessel mit hoher Lehne sind billig zu
verkaufen. Sillgasse 15, 2. Stock. 657

Sofort zu verkaufen
sind 2 Stehkästen und ein Kommodekastenaus
Hartholz, sehr gut erhalten. Wr . in der Exp.
unter Nr. 6701.

Matte Schlafzimmergarnitur
einzeln oder im ganzen, zu verkaufen. Leopold-
str. 24, 2. Stock, Tür links. 6690

Zu verkaufen
1 hartes Trumeaukastl, 1 Bauerntisch mit da¬
zupassenden Eckbanku. 1 Kinderwagen. Linden-
gasse 24, 2. Stock.  6696

Musikinstrumente
3 Stück sehr gute Klarinetten, 16 Klappen,
sind billig zu verkaufen. Näh. Josef Frank,
Hötting, Kirchgasse 6. 6698

Billig zu verkaufen
ein Lusterweibchenu. 2 Männchen (Kellermeister
und Nachtwächters. Jnnstr . 91, 2. Stock, 2. Tür
links. 6679
SSV Paar prima Borleder Herren-Zug-

stiefletten
zu dem sehr billigen Preise von Kronen 9.50
und Kronen 10, so lange der Vorrat reicht,
bei Alfred Fränkel, C. G., vormals Mödlinger
Schuhfabrik, Landhausstraße 1,  zu verkaufen.

529—10s1

Enteuefer
(Aylesbury), größte Gattung , zu ver'
nenburgstraße 8, Innsbruck Milten.

So n-
6682

Billa bei Innsbruck.
Sommerfrisch-Billa im Mittelgebirge, erst neu ge¬

baut, mit 17 vollständig  eingerichteten, schönen
Zimimrn, Badezimmer, 2 Küchen und sonstige Be¬
quemlichkeiten, ist um 25.000 K aus freier Hand
zu verkaufen. Kostenpreis 40.000 K, Anzahlung
nur 13 000 K Näheres nur aus Gefälligkeit bei
I . C. Souczek, Hut Geschäft, Burqaraben 5. 2j2

Zwei Nähmaschinen
sind preiswert zu verkaufen. Zu sehen in Zirl
Nr. 96, ersten Stock. 6534<3j2

Schöne Möbel
hart und weich(gebeizt) für 3 Zimmer: Kredenz.
Betten, Ottomane. Küsten, Sopha, Auszuglisch,
Waschtisch, komplettes Schlafzimmer, Einsätze, Ma¬
tratzen rc. sind billig verkäuftich. Näheres Villa
Paccagnel in Mühlau Nr. 116. Kettenbrücke links.

6387—212
Komplette Küchengeschirreinrichtnug

in bester Ausführung, von 45 Kronen an.
Verzeichnissehierüber kostenfrei für jedermann.
Spezialhaus für Küchengeräte, Kiebachgasse
Nr . 7. ^ 143—Ofl

Brlleudarrplätze
sehr billig am Eichhof bei Natters oberhalb
Schloß Menrelberg, in jeder Größe, mit.  sehr
gutem, weichen'Quellenwasser '(Hochdruckleitung)
sind zu verlausen. Schottergrube ln der Äaye.
Näheres bei Ânton Haller, Innsbruck , Son¬
nenburgstraße 2 a, 3. Stock. 608—Ofl

Baugründe in NemPradt
in jeder Größe und Lage, sehr preiswert ver¬
käuflich Näheres Kanzlei Dr . Winkler. 545-0s1

Spekulations -Objekt
Ein Bauernhof mit Baugrund u. schönen

Waldungen, in herrlicher Lage, oberhalb Höl¬
ting, ist aus fteier Hand günstig zu verkaufen.
Näh. beim Eigentümer Anton Fichtner, Prad-
lerstraße 38. 5696—r

Gasthaus zur „Walderbrücke"
ist aus freier Hand zu verkaufen. Näh. beim
Eigentümer Hartmann UnterLerger in Absam.

5659—4
Schinken la . K 2-60,

Wiener Salami (Dauerwurst) la . K 1*40
Bei größerer Abnahme Ermäßigung, sendet je¬
des Quantum gegen Nachnahme Wenzel
Schwammenhöser,  Großsächerei u. Schin- ^
kenexport, Jglgu . 487—3fl ■

Empfehle
mein grrtqeräuchertes Selchsleisch und Braunschweiger,
auch Wurstwareu, Heinrich Tiefeickrunner jun.,
Fleischhauer und Selcher, Wels, Siesan Padinqer-
straße. 1476- 13j13

Bierdruck-Äpparate .40—3 .
in Wasserdruck, Kohlensäure- oder Luftdruck,
und die dazu nötigen Bestandteile sind zu Fa¬
brikspreisen zu beziehen im Spezialgeschäft des 1
Eduard Hörburger in Bregenz. 4610—40s1 1

Komplette Küchengeschirreinrichtnug
in Email, Glas , Porzellan und Blechwaren zu '
K 30 und 40 empfiehlt Hans Sporer, Sellergaffe
Nr. 3 aegenüber Kaffee Katzunq. 640—4J1 i

Nantmeinrichtung !
als Tische, Stühle , Gläser, Bestecke, Geschirr i
usw. zu verkaufen. Adr. unter Nr. 6799 in
der Exp.

Bürgerliche Wohnungseinrichtung
für 2 Zrmmer u. Küchen, wmpl., wegen Ab¬
reise zu verkaufen, event. könnte gleichzeitig in '
den bestehenden Mietvertrag eingetreten wer- i
den. Adr. unter Nr . 6799 in der Exp.

Küchenmöbel
Kredenz, Kastl, Wasserbankl u. Rahmen, ist um
40 Kronen zu verkaufen. Auch schönes, blaues
Tuchkleid um 16 Kronen u. Hut um 4 Kronen. '
Wr . in der Exp. unter Nr . 6806. ;

Kleiner , brauner Nattler
ist zu verkaufen. Wr . in der Exp. d. Bl . ,
unter Nr . 607. ,

Zu verkaufen <
doppeltüriger Kleiderschrank, Nachtkastl, Näh- '
tisch, Blunrenstellage, Kommoden und verschie¬
denes. Jnnrain 37, 3. Stock links. 6764 ]

Kinderwagen
modern, sehr gut erhalten, ist um 22 Kronen
zu verkaufen. Deftoggerstraße 30,  Hart » 6763

stützen» Herpenrocku. Gilet
2 Kostüme, Wollblusen, 1Altertum (Holzschnitz.),
1 Schapirograph (Vervielfältigungsapparat ), 1
Tafelbett, 1 Spitzen-Sonnenschirrn, billig zu
verkaufen. Näh. Andreas Hoferstr. 11, 2. Stock
rechts. J1554

Billig zu verkaufen
ist ein dunkelblaues Kostüm, wenig getragen,
für mittlere Statur . Zu sehen heute von 5
bis 7 Uhr abends. Wr . in der Exp. unter
Nr . 6762.

Kindermageu, Soxhlet -Äpparat
schwarzes Jackerl, zu verkaufen. Näh. unter
Nr . 6713 in der Exp, d.  Bl.
Wegen Platzmangel gegen Barzahlung

zu verkaufen
ein fast neuer Viktoria - Wagen, viersitzig, mit
Kutscherbock, 2 flirre, englische Geschirr, ein
Einspännerschlitten samt Decke. Preis zusammen
700 Kronen. Gasthof Zillerburg , Kufstein.
_ J1556—

Fahrräder» feinste Marken 2j1
Mt ' erhaltene, mit Freilauf , Zubehörteile, bü-
ligst bei Andrä Stand in Arzl Nr . 61. J1561

Gebrauchter Divan
mit Schublade, ist billig zu verkaufen. Maria
Theresienstraße 6, % Mock rechts. 6712

Wäscherolle und | Eisen -Sparherd
sind billig zu verkaufen. Mr . in der Exp. d. Bl.
uNter Nr. 6709. ' -

Günstige Gelegenheit!
Hans mit Geschästslokal, Stöcklgebäuüe, große

Keller, wich- wegen Abreise billigst verkauft.
Anzahlung nach Übereinkommen. Vermittler aus¬
geschlossen. Gefl. Anträge unter „Rentabel" an
die Exp. d. Bl . 6714

Hausverkauf.
Ein noch'lange steuerfteies Zinshaus in Zirl,

in nächster Nähe des Mittenwalderbahnhofes,
mit 5 Wohnungen, elektr. Licht u. Wasser¬
leitung, auch Mühlgerechtsame u. Wasserkraft,
2 Gemüsegärten, ist aus freier Hand zu ver¬
kaufen. Näh. Zirl , Mühlgasse Nr .u 2, oder in
Pirchuers Ann.-Bur . kl743

Neuer Ueberzieher
ist billig zu verkaufen. Aus Gefälligkeit bei
Thomas Maresch, Erlerstr . 14. 6780

Nechen für Gärtner
und Feldarbeit , beste Anßerfernerware, zu ha¬
ben bei I . Schneider, Gastwirtschaft zum „Ti¬
ger" u. Krämerei, Höttingerau 30. 6726—3{1

.dhund
reinrassiger Dackel, Männchen, 2 Jahre alt,
ist sofort zu verkaufen. Näheres Haspingerstraße
Nr. 1. k1741

Neue Schlafdivane
und Ottomane sind sehr billig abzugeben. Pol¬
stermöbelhaus Hentschel, Bürgerstraße 20. k1730

Stellwagen
modern gebaut, für 14 Personen eingerichtet.

fünft erteilt Jul . Rungg, Leopoldstr. Nr . 5,
^ brück. 6734

Fahrrad um 30 Kronen
zu verkaufen. Zu sehen Sonntag vormittag,

ffernöffe 13, 4. Stock. P1745

Mobn ungen
Zimmer

)s.ch möbliert, sonnig und ftraßjenseitig, ist
ruhiger Partei an soliden Herrn auf 1. Mai
vermieten. Karlstraße Nr . ö, zweiter Stock

ks. _ 6393—Zsl
Kleine Wohnung

1 Zimmer, Küche, Kabinett,- Glasbalkon auf
Näheres Nschergasse 32,

6576—!
Aelterer Mann

6812
”6339- 3,£Wohnung

von kleiner Partei für Augusttermin gesuck
Bevorzugt Anich-, Mrger -, Colingasie. Ge
Offerte unter «K A." m  die « Wm.
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Auf Aagusttermirr
wird eine sonnige Wohnung, Parterre ausge¬
schlossen, mit 4 Zimmern und Zugehör, auch
Waschküche, gesucht. Anträge mit Preisangabe
unter „Konzeptsbeamter" an die Exp. 6477-

j Wohnung
mit 2 separierten Zimmern und Küche wird für
Maitermin gesucht. Angebote unter „ R. O."

; an die '.Exped. er/uen . 6803
Maitermin!

Schöne Wohnung mit 3 Zimmern und Zube¬
hör, nebst allem Komfort, sehr sonnig, ist an
ruhige, stabile Partei zu vergeben. Näheres
Reich enauerstraße 4 a, ersten Stock. 6804-2sl

Wohnung mrt *1 Zimmer
und Zubehör in der Völserstraße auf Maiter-
min zu vermieten. Näh. Ani-chstraße Nr . 8,
2. Stock links. 41405—Ofl

Schön möbliertes Zimmer
an ruhigen , Herrn sofort billig zu vermieten.
Näheres in der Exped. unter Nr. 6239.

Großes , sonniges Zimmer
möbliert mit 2 Betten, sofort oder 1. Mai
zu vergeben. Jnnstrahe , 19, zweiten Stock

Wohnung 6328—-3(3
mit 3 separierten Zimmern und Zubehör, im
Stadtgebiet, von kinderloser Partei gesucht. An¬
träge unter „Stabil " an die Exped. erbeten.

Im Ninnerhof
sind zwei schöne Wohnungen mit 2 Zimmern,

! Küche und Gartenanteil auf 1. Mai billig zu
vergeben. 6794—3s1

Herrliche Sommerfrische.
Im Gnadenwald sind 4 hübsch eingerichteteSom-

mrrwohrrrmgmin den Dr. Le nzinger'schen Villen
Waldruh und Schloß für den heurigen Sommer zu
vermieten. Je 6 —10 Betten in 4—7 Zimnern
samt Zugehör. Schönste Lage unmittelbar am Wolde,
vorzügliches Trinkwasser. Näheres durch Dr. Paul
Eder, Rechtsanwalt, Innsbruck, Templstraße 2v.

.391—0(13

Möblierte , schöne Schlafstelle
an solides Fräulein zu vergeben. Herzog Fried¬
richstraße 14, vierten Stock vorne. 6801

Wohnung gesucht
von 2—3 separierten Zimmern, Kabinett, heller
Küche, Balkon und Zubehör im Stadtgebiet oder
Neupradl aus Maitermin . Gefl. Offerte unter
„I . K. 60" an die Exped. erbeten. 6802

Zimmer mit voller Pension
schön möbliert, mit elektr. Licht, süd- und
straften fertig gelegen, in schöner, fteier Lage
am Saggen ist bei besserer Familie ab 15.
April zu vermieten. Preis nach Übereinkom¬
men. Adresse in der Exped. unter Nr . 6787.

Schöne Wohnung
in der Stasflerstraße, 3. Stock, bestehend aus
3 Zimmern, großem Glasbalkon, Magdzimmer,
Garderobe rc., mit allem Komfort ausgestattet,
auf Maitermin , event. auch für später, ver-
setznngshalber an ruhige, stabile Partei zu ver¬
geben. Preis 800 Kronen exkl. Zinsheller . Näh.
Staatsbahnstraße Nr. 14, 1. Stock rechts, von
2—5 Uhr nachmittags. 14—Ofl

Auf Maitermm
ist eine Wohrrung mit 3 Zimmern zu vergeben.
Kiebachgasse14. 6788

Ginfach möbliertes Zimmer 67-.K)
an einen soliden Herrn sofort oder 15. April
zu vermieten. Höttingergasse 15, dritten Stock.

Südseitiges Stiegenzimmer
mit elektr. Licht und Badbenützung zu vermieten
bei alleinstehender Dame. Adressen zu himerlegen
unter „P . T." in der Expedition. 6616,2(2 Möbliertes Zimmer 6791

mit separatem Eingang ist auf 15. April zu
vermieten. Haspingerstratze 14, zweiten Stock.Sonnige Wohnung

von 3 Zimmern, Küche, Bad, Gas und allem
Zubehör, auf Maitermin zu mieten gesucht.
Mühlau bevorzugt. Anträge mit Preisangabe
unter „ C. K." an Rudolf Masse, Innsbruck,
Adamgasse 9. 208

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern, 2 Alkoven, schöner
lichter Küche, ab 1. Mai zu vermieten. Mu¬
seumstraße 36. Nähere Auskunft im Gast-
Hof „Grüner Baum" . 6732Zu vermieten

im ersten Stock auf Maitermin eine Wohnung
w-egep Versetzung, bestehend aus 7 Zimmern,
Badezimmer, Küche, Magdzimmer, Gas , elektr.
Licht und allem Komfort/für 1600 Kronen.
Zu sehen dort von 2 Uhr an. Kaiser Franz
Josephstraße 3. PI764

Stöcklwohnung
mit 3 Zimmern und Zugehör bis 1. Mai Her¬
zog Friedrichstraße 5, zu vermieten. Näheres
im Schirmgeschäft dort,elbst. 41541

Schönes Zimmer
ist auf sofort oder 15. April an zwei ordent¬
liche Herren oder Fräulein vom Geschäft zu
vermieten. Maximilianstraße 7, ersten Stock
rechts. 6789—4fl

Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche sofort zu vergeben.
MHHlau, Reichsstraße 88 b, ersten Stock, Halte¬
stelle vor dem Hause. P1732 Wohnung

mit 3 Zimmern, Küche, Keller und sonstigem
Zugehör ist aus Mai zu vermieten. Näh. in
Attgermairs Ann.-Bur ., Höttingergasse 36. A

Wohnung
im vierten Stock, mit 2 Zimmern, großes
Kabinett, Küche, Klosett und Balkon auf 1.
Mai zu vermieten. Mühlau , Reichsstr. 88 b,
Haltestelle vor dem Hause. P1733

Schön möbliertes Zimmer
ist zu vermieten. Pfarrgasse 2, vierten Stock
links. ' 6738Wohnung im Parterre

mit 2 Zimmern, Küche, Klosett und Balkon
ans 1. Mai zu vermieten. Mühlau , Reichs-
straße 88 V, Haltestelle vor dem Hause. P.1734

Unmöbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, straßenseitig, ist sofort
oder später zu vergeben. Pradlerstrafte 44,
dritten Stock, Mitte . 6729Wohnung

mit 3 Zimmern und Zugehör ist in Milten
aus Maitermin zu vermieten. Adresse in Pirch-
ners Ann.-Bur . P1739

Nett möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, ist. um 14 Kbonen auf
sofort oder 1. Mai zu vermieten. Wh . Leo¬
poldstraße 42, zweiten Stock. 6750Möbliertes und unmöbliertes Zimmer

Kabinett, event. eigene Küche, zu vermieten.
Liobeneggstraße4, zweiten Stock rechts. 6754-3s1 Hübsch möbliertes Zimmer

ist zu vermieten. Haspingerstraße 3, dritten
Stock. ' 6751Junger Herr

sucht möbliertes Zimmer mit Verpflegung ab
15. April . Angebote unter „ 25" an die Ex¬
ped. erbeten. 654

Schön möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten. Müllertzraße 26, ersten
Stock rechts. P1744

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, sonnig, mit schöner
Aussicht, sofort zu vermieten. Mandelsberger¬
straße 10, dritten Stock rechts. 6786

Höttingerau
ist eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern samt
Zugehör auf 1. Mai zu vergeben; auch ist
dort ein sonniges, unmöbliertes Zimmer mit
separatem Eingang auf 1. Mai zu vergeben.
Näheres Nr . 48, ersten Stock links. 6719

Zum ständigen Aufenthalte
sucht Militärpensionist Wohnung mit 4 Zim¬
mern mit allem Komfort, ger. Vorzimmer,
Küche, Speis, Badezimmer, Loggia oder Ver¬
anda, Garten , auf 15. Juni event. 1. Juli.
Oberer Saggen bevorzugt. Gefl. Anträge unter
„Ordnungsliebend und ruhig" an Haasenstein
und Vogler. 41564—3sl

Möbliertes Zimmer 6707
ist an einen Herrn sofort oder 1. Mai zu
vermieten. Liebeneggstraße 12, vierten Stock.

Schön möbliertes Zimmer
ist zu vermieten. Adamgassr Nr . 10, ersten
Stock. 6708Größeres Ẑimmer . .

Mbsch möbliert, auf sofort oder 1. Mai an
stabilen Herrn zu vermieten. Neuhauserstraße,
Villa Enal . Parterre links- 67.52 l

Zrmmer mit 2 Betten
sofort zu vergeben. Miandelsbergstr. 8, 3. Stock
lircks,. 6674

Saggenwohurrng
in der Adolf Pichlerstraße 14, 2. Stoch 5 Zim¬
mer, Badezimmer, Tienstbotenzimmer u. Neben¬
räume, für Maitermin zu vermieten. Näheres
im Hanse, Parterre links. 6699

Für eine Schülerin!
ist möbliertes Zimmer mit Klavierbenützung
und Verpflegung bei guter, kinderloser Familie
zu vermieten. Andreas Hoferstraße 16, dritten
Stock. _ 6718

Auf Martermirr
ist eine schöne Hochparterrewohnung, 3 Zim¬
mer, Küche und Zugehör, an kinderlose Partei
zu vermieten. Grillparzerstraße Nr . 8, 1. Stock
links._ 6392

Girre sonnige Wohnung 3(1
mit 4 bis 5 Zimmern samt Magdzimmer und
Zugehör, wird auf Augusttermin gesucht. An¬
gebote sind zu richten unter „Eisengießerei",
Innsbruck , haupLpostlagernd. 6688

Sonnige Wohnung
zwei Zimmer, Alkov, Küche, Balkon und Gar¬
tenbenützung, auf Maitermin zu vergeben. Böl-
serstraße 59, 1. St . links._6675

Mühlau L?
ist eine Wohnung mit 2 Zimmer u. Küche
ab 1. Mai zu vermieten. Näheres dortselbst im
1. Stock rechts. _639

Unmöbliertes Zimmer
von solidem, stabilem Herrn auf 1 . Mai ge¬
sucht, womöglich'in der Nähe der Müllerstraße.
Angebote mit Preisangabe bis längstens 15.
Llpril an die Exp. unter „K. S . 13" . 6693

Großes » leeres Zimmer
ist wegen sofortiger Abreise zu vermieten. An-
droas Hoserstr. 21, 1. Stock._ 6689

Zimmer 6671
sehr nett, an Fräulein oder Herrn sofort zu
vermieten. Gabelsbergerstraß,e37, 2. Stock links.

Wohnung gesucht 311
für 1. Mai , mit 1 Zimmer, 2 Kabinetten, Küche
u. Zugehör. Offerte mit Zinsangabe an die
BuchdruckereiTworzak in Bludenz. 6670

Auf 15 * April oder 1 * Mai
freundliche Wohnung im 2. Stock, vorne, 2
Zimmer, 1 Alkov, Küche, ohne Komfort, zu
vermieten. Näh. Jnnstr . 79, im Laden. 6669

Schön möbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten. Höttingergasse 31, 2. St.
rechts. 6673

Zwei Zimmer
groß, schön möbliert, sonnseitig, mit elektrischer
Beleuchtung, im Zentrum der Stadt , sind auf
1. Mai 1910 an einem oder zwei stabile Her¬
ren zu vergeben. Näheres in der Exp. unter
Nr . 6672.

Hundert Vertreter
und Vertreterinnen für sehr guten, leichten
Verdienst an allen Orten gesucht. Auskunft
gratis ' und franko durchsI . Klais, Telfs, Ober-
inntal . 6622—3jl

Anständiges Lehrmädchen
mit guter Schulbildung wird gegen gute Be¬
zahlung in einem hiesigen Geschäfte sofort aus¬
genommen. Offerte sind unter „S . V." in
der Exped. zu hinterlegen._ 6662—

Junges » kräftiges Dienstmädchen
als Beihilfe der Hausfrau, welches auch. Liebe
zu Kindern hat, bei guter Verpflegung und
hohem Lohn zu baldigem Eintritt nach Dorn¬
birn (Vorarlberg) gesucht Adresse in der Ex-
ped. unter Nr . 6629.  _

Tüchtiger Neparaturschlosser
wird sofort in dauernde Beschäftigung ausge¬
nommen. Marmorwerke Sterzing . 655—,

Braves Dienstmädchen 3(3
welches etwas kochen kann, wird gesucht. Lohn
24 Kronen. Adresse in der Exp. unter Nr . 6551.

Gin Hausbursche 3(3
Herdmädchen, Stütze der Hausfrau werden ge¬
sucht. Näh, bei Haasenstein und Vogler. 41528

Gesucht
Mädchen für alle Arbeit mit Liebe zu Kindern.
Vorzustellen Vormittag . Falkstraße 25, ersten
Stock J1493-
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Mette Köchin
welche in allen häuslichen Arbeiten versiert tfi,
findet bei gutem Lohn und ebensolcher Behand¬
lung^ bis 15. April dauernden Posten. Adresse
bei Haasenstein  und Vogler. 91490—<

Tüchtige Ladnerin
auch eine Ansangsiadnerin

in ein Selchwarengeschäft wird ab 1. oder
15. Mai gesucht. Offerte unter „B. L. 171"
an die Exped. V

Einfaches, tüchtiges und fleißiges
erstes Zimmermädchen

für den ersten und zweiten Stock eines Nord¬
tiroler Gasthofes gesucht. Eintritt 1. Mai.
Solche mit Jahreszeugnissen erhalten den Vor¬
zug. Offerte mit Bild unter Chiffre 527 an
die Exped. 3s1

Kunststickrrinnen gesucht.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt mehrere

geübte, erfahrene Handstickerinnen für Gold¬
stickerei und Plattstich- sowie eixüge tüchtige
Maschinstickerinnenauf Pariser - oder Cornely-
Maschinen. Hoher Lohn und dauernde Stellung.
Offerte mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
sind sofort zu richten an Osiander'sche Kunst¬
stickerei-Anstalt, Paramenten - und Fahnenfabrik
Dornbirn (Vorarlberg). 632*4

Tüchtiger, verläßlicher Pferdeknecht
wird für dauernd gesucht. Vorzustellen Sonn¬
tag von 9-̂ 11 Uhr, Mandelsbergstr. 8, 3. St.
rechts. 6674

Knr -Sekretärsteüe 3 2
In Jgls kommt für die Saison 1910 die

Stelle eines Kursekretärs Zur Besetzung. Eigen¬
händig geschriebeneGesuche sind bis längstens
25. April bei der gefertigten Kurvorstehungein¬
zubringen. Bewerber mit Sprachenkenntnissen
bevorzugt. Näheres bei der Kurvorstehung in
Jgls . Für die Kurvorstehung: Tr . L. Lantschner.

1 *» Kronen täglich ! 10/3
Vertreter werden überall ausgenommen. ' Senden Sie
IÜre Adresse an die Firma Jak . König, Wien VII/3,
Postamt 63. 156

Tüchtige BäckereiverkämerLn
findet dauernde JahreLstelle. Eintritt spätestens
15. Juni . Anfragen u. Offerte unter Beilage
von Zeugnisabschriften u. Photographie zu rich¬
ten an die Hosbäckerei Jos . Reibmayr,  Me-
.ran . 593—3s1

Landmirtssöhne 7722-40s26
erhalten nach kurzer Ausbildung Stellung als
Verwalter, Buchhalter, Amtssekretär oder Mol¬
kereibeamter. ' Lehrplan und Vereinszeitung
gratis . I . Hildebrand, Direktor der landwirt-
schaftl. Beamtenschule zu Konstanz a. Bodensee.

Bäckerlehrling 3/3
wird gesucht. Adresse: Bäckerei Höck in Kitzbühel. 5337

Perfekte Näherin
wird sofort ausgenommen. Franz Engl, Damen-
Konfektion. 95—2J2

Gut bezahlt werden
redegewandte, im Umgang mit Landwirten
(Tierbesitzern) vertraute und mit gutem Leu¬
mund versehene Herren, welche Bestellungen
auf Tierheilmittel , bezw. Veterinärpräparate
aufsuchen. Anfrage Georg Bauer, Fabrikant
in Salzburg . 588—10f1

2 Anshilsskellnerinnen
für Sonntag Nachmittag gesucht. Gasthof K'la-
rerhos, Gär 'berbach. 91555

Gesetztes , anständiges Mädchen
welches alte häuslichen Arbeiten verrichtet, etwas
kochen und nähen kann, auf sofort zu kleiner
'.Herrschaft (2 Kinder) aufs Land gesucht. Adresse
postlagernd Eppan unter „ Arbeitsam" . 91558

Jüngere , nette Bedienerin
wird auf sofort gesucht. Jnnrain 40, zweiten
Stock. 6717

Selbständige Köchin
welche auch 'Hausarbeit gut verrichtet, wird für
15, April gesucht. Vorzustellen: Saggengasse
9, 1. St . 6704

Dienstmädchen
welches etwas kochen kann und alle Hausar¬
beiten reinlich verrichtet, wird zu kleiner Fa¬
milie gesucht Vorzustellen von 2 bis 4 Uhr
Kaiser Franz Josephstraße 3, dritten Stock
links. ' 91503

Anständiges Mädchen
das selbständig kochen kann, zu einem Kinde
sofort anfaenommen. Vorzustellen Bahnhofplatz
Nr . 20, Ernst.  6697

Dienstmädchen
zu kinderlosem Ehepaar gesucht. Mjaria The-
rejienstr. 39, 2, 6694

Tüchtiges in fleißiges 1. Zimmermädchen
einfach u. reinlich, für den 1. u. 2. Stock,
eines Nordtiroler Gasthofes gesucht. Solche mit
Jahreszeugnisseu haben den Vorzug. Offerte mit
Bild u. Zeugnisabschriften unter Chiffre 527
an die Verwaltung d. Bl . Eintritt 1. Mai l. I.

Ein großes Fabrikshaus sucht
behufs Verkaufes von Herren- u. Damenstoffen
sowie auch Leinenwaren, in allen Orten tüch¬
tige Vertreter  gegen hohe Provision , ev.
gegen Fixum. Offerte unter Chiffre „Tuch¬
fabrik 775" an Rudolf Masse, Prag . 208

Anständige Kellnerin
wird für ein bürgerl. Gasthaus auf 1 . Mai,
event. früher gesucht. Offerte erbeten unter
„H. N. 14", postlagernd Hall . 6681

Tüchtiges, junges Mädchen
vom Lande, für alle Hausarbeiten, neben Frau
in der Küche, für Gasthof in der Umgebung
Jnnsbrircks, für 15. Apr. oder 1. Mai gesucht.
Adr. bei Haasenstein n. Vogler. 91514

Verläßliches Mädchen
das kochen ckann u. Hausarbeiten verrichtet, wird
auf 15. April gesucht. Vom Lande bevorzugt.
Leichter Posten. Adr. in der Exp. d. Bl . un¬
ter Nr . 6728.

Gute Köchin
wird neben Stubenmädchen für ein Bürgers¬
haus nach Meran gesucht. Näh. Anichstr. 30,
2. St . 6727

Tüchtige Falzerin
findet dauernde Beschäftigung. Adr. in der Exp.
unter Nr. 6736.

Mädchen
welches willig und fleißig ist, wird bei gutem
Lohn auf 15. April , event. 1. Mai aufs Land
gesucht. Adr. zu erfragen in der Exp. d. Bl.
unter Nr . 6725.

Hotel -Buchhalter
mit Sprachkenntnissen gesucht. Offerte mit Ge¬
haltsansprüchen u. Angabe der bisherigen Ver¬
wendung, jedoch ohne Belege, unter „Dolomi¬
ten" an die Exp. 6735

Nettes , verläßliches Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen, auf 15. April gesucht.
Schulstraße 13, 3. Stock links. 6743

Fuhrmann
nüchtern u. verläßlich, wird gesucht, bei An-
germair, Holz- u. Kohlenhändler, Höttinger-
gasse 36.

Kutscher
nüchtern u. verläßlich, auf sofort gesucht. Näh.
in der Exp. unter Nr . 648.

Anständiges, braves Dienstmädchen
wird gesucht. Mühlau , Villa Baur , Parterre.

6755
Stubenmädel

oder besseres Hausmädel, wird bis 1. Mai
nach 'München gesucht. Briefe bis 12. d. M.
unter Nr. 36 an die Exp. 6759

Gesucht wird sür sofort
eine reinliche Person, als Bedienerin, für vor¬
mittags u. nachmittags zum aufräumen und ab-
waschen. Adr. zu erfragen in der Exp. d. M.
unter Nr . 6758.

Gesucht für sofort
für ein Modistengeschäft eine tüchtige Hand¬
arbeiterin , event. ein Lehrfräulein. Adr. unter
Nr . 6757 in der Exp.
Braves , tüchtiges» arbeitsames Mädchen,
welches arbeiten kann L. will, wird auf 15.
April bei gutem Lohn gesucht. Leopoldstt. 12,
2. Stock. 6756

Flinkes , ehrliches Laufmädchen
wird sofort ausgenommen. Millinger , Anichstr.
Nr . 1. 6768

Tüchtiges Mädchen
wird bei gutem Lohne gesucht. Andreas Hofer-
straße 1, Parterre links. 68

Ein Mädchen
welches kochen kann u. alle Hausarbeiten rein¬
lich verrichtet, wird ausgenommen. Vorzustellen
bis Sonntag , 3 Uhr nachmittags. k ! 752

sofort ausgenommen. Ädr. in Pirchners Ann.
mt* ' “ «750

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung, welche sich zur Ver¬
käuferin der Modistenbranche ausdilden will,
wird aufgenvmmen. Näh. in der Exp. unter
Nr . 6798.

» 1 Senner nnd L Feldknecht
werden gesucht. Sillhöfe Nr . 17, JNnsbruE.
_ 6797

Ein tüchtiger, flinker ZLgarrenbnb
wird gesucht. Restaurant „Tivoli ", Innsbruck.

6797
Gärtner

für Baumschule wird gesucht. Jos . gimmei^
mann, Bahnstraße 20._ 6793^ 4jl

Ehrliches » verläßliches Mädchen
vom Lande, für ein Milchgeschäft auf Ende
Mai gesucht. Vorzustellen Pradlerstraße 29, von
3 Uhr ab. 6796

Zwei tüchtige Möbeltischler
werden aufgenommen. Pfarrplatz 3. 6795

Sehr anständiges Mädchen
welches bürgerlich kochen kann u. die Haus¬
arbeiten verrichtet, auf 1 Mai zu 2 Personen
gesucht. Jnnstraße 93, 1. St ., Tür 19. 6805

Tüchtiger Schloff er (Zsarrf chloff er)
welcher auch mit Wasserleitungen geübt ist, wird
ausgenommen in Hägers Schlosserei, Imst . 665

ZteUen-Gesuche
Tüchtige Zahlkellnerin

sucht Posten für sofort oder 15. April . Briefe
erbeten unter „R . 20" an die Exped. 6448-1

Geprüfte Kindergärtnerin
gut empfohlen, erfahren in Pflege und Er¬
ziehung, perfekt Französisch sprechend, sucht
Stelle zu Kindern von 1—10 Jahren . Adresse
bei Haasenstein und Vogler. _ 91510—4

Kontoristin
mit mehrjähriger Praxis ', hübscher Handschrift,
perfekt in Stenographie und Maschinschreiben,
mit französischenund italienischen Sprachkennt-
Nissen sucht per sofort Stelle ) Gefl . Anträge
unter „Tüchtig 60 " an die Exped . 6444 —3s1

Als erste Köchin 8/2
für die Sommersaison für größere Hotels, sehr
tüchtig in Wiener - und ftanMscher Küche, mit
mit vorzüglichen Zeugnissen und besten Referenzen,
sucht Stelle in Tirol event. Schweiz. Gefl.
Anträge an Frau R. Satler , Wien V., Marga-
rethenstraße 124, zweiten Stock, Tür 17. 6382

Intelligenter , verläßlicher Mann
sucht bei bescheidenen Ansprüchen irgendwelchen
Posten. Gefl. Anträge unter „Verläßlich 656" an
die Expedition. 3j2

Stör näherin
empfiehlt sich für einfache Kleider und 1
Herzog  Friedrichstraße 34, 4. Stock. 6764

Tüchtiges Dienstmädchen
sucht Stelle zu kleiner Familie . Ist sehr brav
u. ehrlich. Antritt 1. Mai . Museumstraße 8,
2. Stock, & Wüchele. - 6762

Tüchtiger Tapezierer
der gut tapezieren u. Linoleum legen kann,
und auch gpl Vorhänge aufmacht, sucht dau¬
ernden Posten. Gefl. Zuschr. an die Exp. d.
Bl. erbeten unter „Tapezierer 27". 6783

Eine Frau sucht
Wasch- u. Putzplätze. Sillgasse 11, 1. Stock
rechts. 6785

Zimmermann» Feld- und Stallknecht
sucht Posten. Adr. erbeten unter „P . W. 1566"
an Haasenstein u. Vogler. 91566
Ä(sAekretärui , Äeschlteßerin, Hüttsdami
oder Stütze, wünscht gebildetes Fräulein , Frau-a  sprechend,Maschinschreib.u.Buchführung4, wirtschaftstüchtig, in Hotel, Pensionat,
Sanatorium , sofort, ev. 15. Mäi Stelle . Feine
Behandlung hohem Lohn, vorgezogen. Offerte
unter „Pflicht"  an die Exped. 8l4 ~~2fl

Wirtschafterin 6760
sucht Stelle für einfachen Haushalt auf 15.
April, auch zu Witwer mit 2 Kindern. Adr.
erbeten an die Exp. unter „Mi. Sch. 23" .

ALS Köchin
sucht ein einfaches, braves Mädchen, das in
feinem Hotel kochen lernte, Stellung . Näheres
SpeckbaFerstr. S, 2. St < Ü» 6761
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BERNDORFER
Essbestecke und Tafelgeräte

ausHlpacca-Silber,sowie aus unversilbertem
Hlpacca-Metalt, zeichnen sich durch Formen*
Schönheit und gediegene Ausführung aus.

BERNDORFER
Rdn *Nidteb Kochgeschirre sind hygienisch

vollkommen und von unbegrenzter Haltbarkeit
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| ' | NIEDERLAGEN: §
I I Tkll  L WoUzeile 12. *I. Graben 12. |
| | W Iwl I . VI. Mariahilferstcasse 19— 21. 1
| ^ Prag:Graben 16. Budapest:Waitzncrgasse4. |
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Verkaufsstellen in Innsbruck bei den Herren € . Stöcker u. Boan . Zambra . .1O8-6j1

JP A.  T JEDW T E>
aller Länder erwirkt Ingenieur

■ Ä » CrELUMÄlJ®
41 0- 8 j

behördlichautor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37.

Kontorist
mit guten Referenzen, beider Landessprachen
krächtig, bilanzsähig, sucht hier ehestens Posten.
Offerte unter „001 L. Z." an die Exped. 6744

Junge alleinstshende Dame
welche in allen häuslichen Arbeiten gut «be¬
wandert ist, sucht Stelle zu einzelnen Herrn,
tun liebsten mit Kindern. Adr. Höttingergasse,
Stadt , Nr. 4, 1. Stock, Tür 2. 6741

Eine Ladnerin
mit guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle in
(Gemischtwarenhandlung. Geht auch auswärts.
Ads- in der Exp. unter Nr . 6733.

anstandi§es, tüchtiges Mädchen
sucht stelle als 2. Köchirt, oder in ähnlicher
Stellung .auch Sommerposten . Zuschr. erbeten
Unter .Mhulich u. Fleißig £8" an die Exp.
d. Bl . ' _ _ __ 6737

OderkeLlner
mit nur erklossigen Jühreszeugnissen, bittet um
baldige Plazierung in ein Kafseehaus; derselbe
ist 35 Jahre alt, verheiratet, kautionsfähig,
nüchtern, tätig u. fleißig, geschäftlich in allem
versiert. Briefe unter „Treu u. verläßlich" ,
haupt postlagernd Klagenfurt._  ̂6680

ZOjähriges Mädchen
im  Rech,neuu. Schreiben verläßlich, mit FahrsK-
zeugnis, sucht Stelle in einem Laden oder als
Schank-KüchenLassierin. Gefl. Zuschriften unter
,,Treu ", postlagernd. Wrgl , Tirol . 6683

Tüchtiger QberkelLner
jucht Posten hier oder auswärts . Gefällige Zu¬
schriften unter „K. W. 100" an die Exp. 6710

" Junger Bursche
sucht Posten als Ausgeher, Lohndiener, Ge-
schästsdiener oder Hausknecht. Adr. unter Nr.
6705 in der Exp.
" Suche Stelle als zweite Köchin
in größeres Hans hier oder auswärts . Gefl.
ZKriefe unter „L. B." an die Exp. 6678
^ Selbständige Zahikellnerin
derzeit in Stellung , mit schönen Zeugnissen,
wünscht Posten in besserem Gasthof oder Re¬
staurant, am liebsten Jahresstelle in Innsbruck
oder auswärts . Antr . erb. unter „O. B. 1553"
an  Haasenstein u. Vogler.... . 51553

Iräulein
mit Jahreszeugnissen, hübscher Handschrift, gute
Stenographin u. Miaschinschrerberin, sucht pas¬
sende Stelle . Gefl. Zuschriften unter „E . K.
26" an die Exp. 6143

Im Verlage der Wagner 'schm Nniv . -Buch-
handlnng in Innsbruck erschien soeben:

Aas Drama von 1809.
Volksstück in 5 Aufzügen von

Alois Wnrnig.
1909. Geheftet K 1.50

Die Unterzeichneten geben im eigenen und im Namen aller übrigen Verwandten
die Trauerkunde von dem Ableben ihres teuren, unvergesslichen Bruders, bezw. Oiikels,
Schwagers etc., des hochwohlgebornenHerrn

k. u. k. Hauptmann I. CI. des Ruhestandes
Mitkämpfer in den Feldzügen 1859, 1866 und der Okkupation in Bosnien und der Herzegowina 1878,
Besitzer des Militärverdienstkreuzes mit der Kriegsdekoration , der Militärverdienstmedaille am Bande,
des Militärverdienstkreuzes , der Kriegsmedailie , der Jnbilänmserinnernngsmedaille , des Militärdienst-

zeichens 3. Klasse und des Jubiläumskreuzes

welcher nach langem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist
Die entseelte Hülle des Verblichenen wird im Garnisonsspitaleaufgebahrt und am

Montag den 11. ds. Mts* um 4 Uhr nachmittags von dort aus auf dem städtischen Friedhofe
im eigenen Grabe bestattet.

Innsbruck,  am 9. April 1910.

In tiefster Trauer die
Hinterbliebenen.

PIETÄT M. Winkler Innsbruck.

*
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Grosse Mode
für Damen - Eostüme und Kleider
sind einfarbige Paaiama -StofFe und eiag-
iiseli melierter €renre , Krrpon,
Seidenpoiapeline , einfarbige und dessi-
nierte Yoile sowie Kleiderl einen in
Kips*, Ottoman- und Panama-Bindungen,
reizend gemusterte Batiste , Zepli jre etc.

Keine Dame versäume vor Besorgung der
nötigen Einkäufe für die Frühjahrs - und
Sommer-Saison unsere reichhaltig zusam-

mengesteilfce

Stoffmuster-Kollektion
sowie prachtvoll

illustrierte Modeblätter
zu verlangen. Zusendung erfolgt

gratis und frank©
Auswahl, Dualität und Bi Sgkeit ohne Konkurrenz!
Grand Magasin „Au prix fixe“

Wien » Z. , traben 15/13.
Kammer & Schlesinger Aufgang Mabsburger-

47 -311

ämm §-mmmmäWä
Triest Ms- ĵw

$3 Ozeandampfer.
Regelmäßiger Dienst zwischen Oesterreich-Ungarn , Italien,
Griechenland , Frankreich , Spanien , Nordamerika , Me . iko,

den Antillen , Zenrral - und Südamerika.
Nächste Abfahrten von Triest:

Vampfer „ Krgentina ^ am 23. April 1910 nach New-
Kl>:k über Patras und Palermo.

Dampfer „Wartha Washington " am 30. April 1910 noch
New-Dork über Patras und Palermo.

Dampfer „Atlanta " am 14. April 1910 nach Buenos-
Aires übrr Almena , Cadix, Las Palmas , Rio de Janeiro,

Santos.
Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit großen Doppel-

schraubendamvkern der transatlantischen Linien.
Auskünfte bei der Direktion , Triest , Via Molin Piccolo 2;
ferner bei den Generalagenten Herren Schenk er & Es .,
Wien I ., Neuthorgasse 17 ; Reisebureau Schenker & Es .,
Wien 1., Schottenring ; Passagierbureau der Austro -Ame-
ricana , Wien 11, Kaiser Josesstr . 36 , und Hhos . Eook & Son,
Wien I., Stefansplatz ; Schenker & Eo .» Prag.

lTelegramm -Adresse: „ Los lich" , Hriest ).

YiTJTJJTTriTYTiTl

Gesucht werden:
Buchhalter. 6 Filial-Leiter, 2 Verkäuf., Dekorat.,
4 Kommis, Kontorrst, Techniker, Ziegelmeister,
Bademeister, 3 Maschinisten, Dampspslugführer,
Geschirrsührer, 3 Maschinen-Schlosser, 5 Schlosser,
6 Schmiede, 3 Sattler, 6 Lakierer, 5 Tischer, 3
Polierer, 2 Mechaniker, 10 Elektro-Monieure, 10
Maler, Gürtler, Gutsgärtner, 2 Oder schweizer,
Schäfer, Schweizer, 3 Kut cher, 2 Diener, 3 Auf¬
seher, Pfleger usw. 6746

Weiblich:
Kontoristin, 2 Verkäuf.. Erzieherin, 3 Pflegerinnen,
Jungfern usw. im Stellen-Nachweis. „Germania"
(Bakanzenliste) München  12, Landsdergerstraße
104/11. l. Rückporto beckegen.

i MJJJJJlDJJJJJ ....

Erfinder! We eine Erfindung, Idee
oder Verbesserung hat,

wende sich vertrauensvollan uns. Prüfung unter
Mitwirkung erster Fachfirmen. Rückporto ist bei-
zusügen. Gegenwärtig stehen wir nachweislich vor
einem Verkaufsabschluß in Höhe von 60.000 Mark
für ein durch uns vermitteltes ErfindungsMent.
Bureau zur Ausarbeitung und Verwertung von Er¬
findungen, Bäuerle & Beck , Karlsruhei. B. 3
30000000000000000g
W-nn Sie von bef“Uen
hartnäckigem | U » 6*II sind, so

daß S e, durch den übcrmäch igen Reiz gepeinigt,
Arme und Beine mit den Nägeln bearbeiten müssen
und keinen Schlaf finden, verschafft Ihnen Dr.
Kochs Kühlsalbe sofort Erleichterung. Topf
* K 4. Apotheke zum Tiroler Adler. 116-1211

'4 *

Sonntag den 10. April

Militär-Konzert
Anfang 3 Hlhr.

Es ladet höflichst ein. ^
6771 RestaurateurB l . Pluschkowitseh.

Eodes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, meinen

innigstgeliebten Gatten, bezw. Vater

Gottfried Waldner
Bierführer im Bürgerlichen Branhause hier,

im 36. Lebensjahre nach Empfang,beruhest. Sterbsäkramente in die Ewigkeit abzuberufen.
Die Beerdigung erso;gk Gonistag, den M April um 3 Uhr nachm, von der städt.

Leichenkapelle aus auf dem städt. Friedhofe.
Die heil. Seelenmessen werden Montag, den 11. April um halb 8 Uhr früh in der

Dreiheillgeu-Kirche gelesen.
Dze tieftrauernde Witwe:

Marie Waldnev
samt den unmündigen Kindern Frisba , Heinrich »nd Luis«

auch im Namen aller ÄbrhM Verwandten. 6811

Heschäfts-Htedergclbe.
Beehre mich, meinen werten Kunden bekannt zu geben, daß ich ab 4. April das

Adarntzasse5
Herrn Karl Lanner kaufweise übergaben habe. Für geschenktes Vertrauen bestens dankend, bitte ich
dasselbe auch meinem Nachfolger stets üverbringen zu wollen. Gleichzeitig teile ich mit, daß ich ab
4. April in mein neueröffnetes Heschäft, Hfrichsstraße Ar . 102 (Landeshauptschießstand), über,
siedelt bin. Ä A „Hochachtungsvoll 6807

Johann Grüder.

Kefchäfls-MebevnclHme.
Bezugnehmend auf Obiges teile ich demP. T. Publikum mit, daß ich das Gemischtwaren-Geschäst

von Herrn Johann Gruber übernommen habe und bitte, mir das werte Wohlwollen wie meinem Vor-
g-ng-r schenken zu wollen. Hochachtend

_ Karl Könner.
Knr von Freitag dis Dienstag de« 12. April 1910

3m welt-Ainematograph
KarlTtrasse 81r. u CaS£ tehner Karlftra$$e Nr. n

h e r 1 o ck H o 1 m e s
oder: 663

Die Dame mit Len drei Finger «.
Der größte Detektivfilm der Gegenwart. Dieses Bild wurde in Innsbruck noch nie gesehen.

357 Meter langer Film.
Sowie auch die weitereu sechs Nummern.

1» bis SO 000  Krone»
werden aus ein Geschäftshaus als zweite Hypothek
zu dessen Vergrößerung von privater Seite aufzu-
nehmen gesucht. Gefl. Zuschriften sind erbeten unter
„Zinsangabe" an die Exped. 6769

Eheliche Aeröindung
sucht 38jähriger Mann mit anständigem, gutsituierten
Mädchen. Anträge unter „Stadt Oder post¬
lagernd Landeck, Tirol. 6809

Stornäherin
die Kleidermscheu und auch Ueberrichten kann, sucht
Stören; nimmt auch Arbeit ins Haus. Näh. Ana¬
tomiestraße Nr. 10, zweiten Stock. 6808

»er.nül militSrfreler Mm
sucht Posten als Haustnecht. Zu erfragen Sonn¬
tag Vormittag von 9—11 Uhr. Adregew der
Expedition unter 9fr. 6785.
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D ^ospekt.

zum jeweilige » Wechsel¬
kurse, zu welchem der Rem¬

bours erfolgt,

Königlich ungarische steuerfreie4% Staats-Ztenten-Ankei-e in Kronen vom Jahre LS LS
im Nominalbeträge von 112,550.000 Kronen.

Kundmachung.
Auf Grund der im Gesetzartikel VIII vom Jahre 1900, beziehungsweise der im § 8 des GesetzartikelsV vom Jahre 1902, weiters der im

Sesetza' tikel XiV com Jahre. 1904 und der im Gefetzartikel XV  vom Jahre 1909 erteilten Ermächtigung wird eine königlich ungarische steuerfreie4 %
Staats-Renim-Auleihe in Kronen im Betrage von Kronen 112,550.000 Nominale emittiert, welche zur Bestreitung von durch die Gesetzgebung angeordneten,
teils bereits vorgenommenen und vorläufig aus den Kassenbeständen gedeckten, teils noch vorzunehmenden Jnvestionen, beziehungsweise zur Teckung des
Aapitalwenes jener makulierten, Städten und Gemeinden gegebenen4'/z°/0 Obligationen dient, welche auf Grund des Z 7 des GesetzartikelsV vom Jahre
1902 von der Staatskassa eingelöft wurden.

Die neue Anleihe ist in Schuldverschreibungen, auf den Inhaber lautend, ausgeftrtigt. Die Schuldverschreibungen sind bis auf die betreffs des
Datums, der Gesetzeszitierung, der Unterschriften, ferner der Dauer der Couponsbogen und der infolge der Hinzufügung neuer Zahlstellen naturgemäß sich
ergrbenden Veränderungenmit den auf Grund des Gesetzartikels XXI vom Jahre 1892 ausgegebenen4°/0 Staats -Renten-Anleihe-Schuldverschreibungen in
,in jeder Beziehung gleichlautend. Die Stücke sind sonach in ungarischer, deutscher, französischer und englischer Sprache ausgefertigt und tragen im Faksimile
die Unterschriften des königlich ungarischen Finanzminrsters, des Direktors der königlich ungarischen Staats-Zentral-Kassa und des Vorstandes der königlich
ungarischen Kreditbuchhaltnngsowie die handschriftliche Unterzeichnung eines Kontrollbeamten.

Die Schuldverschreibungen werden, vom1. Dezember 1909 angefangen, mit4 °/0 fürs Jahr in halbjährigen Raten, am1. Juni und 1. De¬
zember jedes Jahres, nachhinein verzinst.

Tie Schuldverschreibungen sind mit Zinscoupons, deren letzter am I. Dezember 1919 fällig ist, sowie mit einem Talon versehen, gegen welchen
seinerzeit die neuen Couponsbogen bei den Zahlstellen ohne Anrechnung von Kosten oder ungarischen Gebühren erhoben werden können.

Nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungenist dem röniglich ungarischen Finanzministerium das Recht Vorbehalten, die Anleihe jederzeit
ganz oder teilweise nach vorhergegangener, mindestens dreimonatlicher Kündigung zum Nennwerte zurückzuzahlen.

Die Schuldverschreibungen sowie deren Zinseoupons sind von allen bestehenden ungarischen Stempeln , Gebühren
nnd Steuern befreit und wird denselben die vollkommene Stempel -, Gebühren - und Steuerfreiheit auch für die Zukunft zu¬
gesichert, so daß die Schuldverschreibungen und Coupons ohne jeden Abzug eingelöft werden.

Die Coupons verjähren nach sechs Jahren, die Schuldverschreibungen nach zwanzig Jahren, erstere von ihrem Fälligkeitstermine, letztere von
dem für ihre Rückzahlung bestimmten Termine an gerechnet.

Der Inhaber kann die Zinsen, beziehungsweise den Betrag der etwa gekündigten Schuldverschreibungen gegen Einlieferung der fälligen Zins-
coupons, beziehungsweise Schuldverschreibungen nach seiner Wahl erheben:
bei den Zahlstellen in den Ländern der ungarischen Krone , sowie bei den Zahlstellen in Wien , in Kronen;
in Berlin , Frankfurt a M ., Hamburg , München und Leipzig in Mark D. R. W
in Paris und Brüssel in Francs,
in London in Livres-Sterling,
in Amsterdam in holländischen Gulden,

und zwar:
bei der königlich ungarischen Staats -Zentral -Kassa und bei der königlich ungarischen Staats -Kassa in Budapest,
bei der königlichen Staats -Kassa in Agram , sowie bei sämtlichen königlichen ungarischen Steuerämtern.

Alle Bekanntmachungen, welche sich auf diese königlich ungarische steuerfreie4°/0 Staats -Renten-Anleihe in Kronen beziehen, werden anfjer im
„Budapesti Közlöny* und in der „Wiener Zeitung* auch in sechs ausländischen Zeitungen, und zwar in zwei Berliner, einer Frankfurter, einer Hamburger,
einer Münchener und einer Leipziger Zeitung veröffentlicht.

Budapest , am 1. April 1910. Der königlich ungarische Finanzminister: Ladislaus von Lukäes m. p.

Subskriptions-Einladung.
Unter Bezugnahme auf die vorstehende Kundmachung Sr. Exzellenz des Herrn königlich ungarischen Finanzministers, wird der Betrag von

Nominale 112,550 .000 Kronen königlich ungarische steuerfreie 4 °/0 Staats -Renten -Anleihe vom Jahre 1910
zur Subskription aufgelegt.

Die Subskription findet am Dienstag btU  12 . April 1910
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter den an den betreffenden Plätzen bekanntzugebenden Bedingungen statt,
in Budapest : bei der königlich ungarische « Staats -Zentral -Kassa,

„ „ Ungarischen Allgemeinen Creditbauk,
„ „ königlich ungarischen Postsparkaffa;

in den Ländern der ungarischen Krone:
bei sämtlichen mit der Einlösung der Coupons der 4 % königlich ungarischen Kronenrenten -Anleiheu be¬

trauten Staatskassen;
in Wien : bei dem Bankhause S . M . v. Rothschild,

„ der K. k. priv . Oesterreichischen Credit -Anstalt für Handel und Gewerbe»
„ „ K. k. privilegierten allgemeinen österreichischen Boden Credit -Anstalt;

in Bregenz , Brünn , Feldkirch , Gablonz , Görz , Innsbruck,  Karlsbad , Laibach , Lemberg , Mährifch -Ostran , Olmütz,
Pola , Prag , Reichenberg , Teplitz , Triest , Troppau , Warnsdorf bei den Filialen der K. K. priv . Oester-
reichischen Credit -Anstalt für Handel und Gewerbe.

Für die Subskription in den Ländern der ungarischen Krone und in  Oesterreich gelten fol¬
gende Bedingungen:

1. Der Subskriptionspreis ist auf 92 '/»°/», zuzüglich der Stückziuseu zu 4 °/-, vom 1. Dezember 1909 bis zum Tage der
Abnahme gerechnet, festgesetzt.

2. Die Subskription erfolgt mittels des für dieselbe bestimmten AnmeldungSformulares, welches bei den vorgenannten Stellen kostenfrei erhältlich ist.
3. Bei der Subskription ist eine Kaution von 5 °J0 des gezeichneten Betrages zu Hinterleger, und zwar entweder in Barem, oder in solchen

nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten, welche die betreffende SubskriptionSftelle als zulässig erachtet.
4. Die Zuteilung wird so bald als möglich nach Schluß der Subskription unter Benachrichtigung der Zeichner erfolgen. Jeder Subskriptions-

ftelle ist die Befugnis Vorbehalten, die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung nach ihrem Ermessen zu bestimmen. Falls die Zuteilung geringer ist
als der gezeichnete Betrag, wird die üöerschießende Kaution unverzüglich zurückgegeben.

5. Die zugeteilten Obligationen sind durch die Zeichner vom 25 . April d. I . bis längstens LZ. Mai d. I . abzunehmen. Es wird
den Zeichnern freigestellt, die ihnen zugeteilten Obligationen innerhalb di ser Frist auch in Teilbeträgen von nicht unter 5000 Kronen zu beziehen. Nach
vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet, beziehungsweise zurückgegeben.

6. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Subskriptions stellen zulässig erscheint.
7. Dre Abnahme hat bei derselben Stelle zu geschehen, bei welcher gezeichnet wurde.
Budapest und Wien, m April 19ly.

S. W. v. WotHschitd. Ungarische Assgemeine Kreditbank.
K. K. priv. Hesterreichische K. K. privilegierte assgemeine

Kredit-Anstalt für Kandel und Gewerke. österreichische Noden-Kredit-Anflalt.
Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.

HerauSgegeLen von der Wag » er 'scheu Universitäts - Buchhandlung . - Druck der W a g n e r ','che.r Universitäts -Duchdruckerei.

Die heutige Rümmer besteht ans Seite «.
Papier von Othmar Tschoner.

i
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Krieg im Baugewerbe?
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Hatte die Lage im deutschen Baugewerbe sich

schon bisher in so bedrohlicher Weise zugespitzt,
Laß mit dem Ausbruch eines wirtschaftlichen
Riesenkanrpses am 15. April gerechnet werden
konnte, so hat der Verlauf der soeben in Berlin
abgehaltenen Verbandstagungen der hierbei in
Frage kommenden Arbeiterorganisationen die

x Hoffnung auf die Erhaltung des Friedens ach
ein verschwindend geringes Maß herabge' hraubt,
es sei denn, daß es der noch in letzter Stunde
— und zwar reichlich spät! — eiNgeleiteten
Vermittlungsaktion der Regierung gelingt, doch
noch ein Kompromiß zwischen: den beiden Par¬
teien anzubahnen.

Die am Montag und Dienstag abgehaltenen
Verbandstagungen der Maurer , der Bauhilfs¬
arbeiter und der christlichen Gewerkschaftenha¬
ben, wie das freilich kaum anders zu erwarten
war, übereinstimmend das von der am 22.
März in Dresden abgehaltenen Generalver¬
sammlung des deutschen Arbeitgeberbundes für
1>as Baugewerbe ausgearbeitete Vertragsmuster
mit rückhaltsloser Entschiedenheit abgelehnt, in¬
dem sie sich einmütig gegen den zentralen Ab-
schluß tEr Tarifverträge , gegen die allgemeine
Festlegung von Durchschnitts- oder Staffellöh¬
nen sowie gegen die in Bezug auf den Arbeits¬
nachweis und der Akkordarbeit erhobenen For¬
derungen der Arbeitgeber wandten. Es ist kenn¬
zeichnend für die Stimmung in den Arbeitneh¬
merkreisen, daß auf dem Verbandstag der christ¬
lichen Bauarbeiter ein nicht minder Radikaler
Ton angeschlagenwurde, wie in den Versamm¬
lungen der sozialdemokratischen Organisationen.
Erklärte doch der Generalsekretär des Gesamt¬
verbandes der christlichen Gewerkschaften, daß
dieser im Notfälle mit seinen Mitteln in Höhe
von 5 Millionen Mark einspringen würde.
Überhaupt verdient die Opferfreudigkeit, die bei
diesen' Versammlungen der Arbeitnehmer zutage
trat , die ernsteste Beachtung. Soll doch, um
die Unterstützungskassennicht zu früh zu schwä¬
chen, während der ersten 14 Tage des Kampfes
keine Unterstützung an die Streikenden gezahlt
werden, und die weiter arbeitenden Verbands-
mitglieder sollen außer ihren regelmäßigen Bei¬
trägen noch einen ExLrastreikbeitrag bis zu
einer Mark pro Tag leisten. Und kennzeichnend
für die Stimmung ist es endlich, daß die Be¬
amten der Organisationen, denen zuweilen man¬
gelnde Opferwilligkeit nachgesagt worden war,
sich diesmal zu besonders hohen Beiträgen ver¬
pflichtet haben.

Kurzum der Verlauf dieser Verbandstagungen
zeigte, daß die Arbeiter, die bereits in einer
geheimen Sitzung die im Lohnkampf zu beach¬
tenden taktischen Maßnahmen vereinbart haben,
zum Kampf entschlossen sind, wenn die Arbeit¬
geber auf ihren Forderungen beharren. Wie
wsrden diese ŝich verhalten ? Die Entschließung
der ArbeiLnehmerorganisation muß bis zum 8.
April dem Arbeitgeberbund für das Baugewerbe
mil geteilt werden, dessen Entscheidung spä¬
testens bis zum 15. April erfolgen muß, denn
bis zu diesem Tage ist der bereits am 1.
April abgelaufene Tarifvertrag verlängert
worden. Ist bis dahin keine Einigung erzielt
worden, so will der Vorstand des Arbeitneh¬
merbundes mit dem Kampfmittel der Aussper¬
rung, mit einer allgemeinen Schließung der
Büros und Werkplätze Vorgehen. Indessen lassen
die Berichte über die unter Ausschluß der Äsfent-
lichkeit abgehaltenen Generalversammlungen des
Arbeitgeberbundes' erkennen, daß bei den Un¬
ternehmern starke Meinungsverschiedenheiten
herrschen. Ist es doch an einzelnen Orten , so
in Hamburg und Neuruppin, bereits zu Eini¬
gungen auf lokaler Grundlage gekommen, und
vor allem ist auch Lei den Arbeitgebern in der
Reichshauptstadt eine starke Strömung für einen
Friedensschluß vorhanden.

Offenbar rechnen die Arbeitnehmer darauf,
daß. ihnen durch solche lokale Einigungen der
Kampf erleichtert werden könnte, weil dadurch

ungeheure Unterstützungsgelder frei würden.
Aber diese Rechnung hat schon deshalb ein Loch,
well der Lohnkampf, ohnehin auf einer sehr
breiten Grundlage geführt werden müßte, denn
er würde sich nicht auf das Baugewerbe be¬
schränken, sondern auch die mit ihm zusammen¬
hängenden Gewerbe der Maler , Dachdecker,
Ziegeleiarbeiter usw. erfassen, so daß. er sich

unter Umständen auf Millionen deutscher Ar¬
beiter erstrecken könnte. Hiebei aber müßten zum
Schluß auch die bestgesülltesten Kassen versagen!

Das sollten die Arbeitnehmer ebenso beden¬
ken, wie die Arbeitgeber sich nicht der Erwä¬
gung verschließen dürfen, daß ein längerer
Kampf für das Baugewerbe angesichts des erst
sehr spärlich einsetzenden wirtschaftlichen Auf¬
schwunges unter allen Umständen verhängnis¬
voll werden und auf das wirtschaftliche Leben
überhaupt eine einschneidende Wirkung aus¬
üben müßte. Eben deshalb, begrüßen wir es
mit besonderer Befriedigung, daß sich die Re¬
gierung endlich entschlossenhat, der mehrfach
an sie ergangenen Aufforderung nachzukommen
und einen Vermittlungsversuchezu machen, zu
welchem Zweck die Vertreter der beiden strei¬
tenden Parteien zu einer Konferenz eingeladen
worden sind. Hoffentlich gelingt es hiebei, noch
in letzter Stunde eine Einigung zu erzielen,
so daß der drohende Kampf, falls er nicht tiber-
haupt vermieden werden kann, lokal beschränkt
wird. Nicht nur in ihrem eigenen, sondern im
allgemeinen Interesse sollten beide Parteien das
alte, aber noch immer wahre Wort beherzigen,
das auch 'für den wirtschaftlichen Kampf gilt:
Friede ernährt , Unfriede verzehrt!

Wie die Franzosen ihre.Abge¬
ordneten wählen.

Noch in diesem Monat finden in Frankreich
die Wahlen für die Deputiertenkammer statt.
Dieser Umstand gibt der Zeitschrift „Lectures
Pour tous" Veranlassung, in einem interes¬
santen Artikel ihren Lesern eine Anschauung
von dem vielgestaltigen Mechanismus einer jeden
Wahl zu vermitteln.

Bis zum Jahre 1893 fanden die Neuwahlen
meist gegen Beginn des Herbstes statt, seit
1898 wurden sie aber im Frühjahre abgehalten.
Tie meisten Wähler sind nämlich auch in Frank¬
reich noch immer Ackerbautreibende, und wenn
ein Landmann die Wahl hat zwischen einem
Erntewagen, der des Segens voll in die Scheuer
gebracht werden soll, und der Wahlurne , die
seines Stimmzettels harrt , so wühlt er un¬
weigerlich den Erntewagen. Ter erste, der
seinen Ruf zum neuen Wahlkampfe erschallLn
läßt, ist der Präsident der Republik selbst,
der meistens 20 Tage vor dem Wahltermin
die Wähler an ihre Pflicht gemahnt. Dem
besetze gemäß geschieht das durch ein Dekret,
das' im „Journal Ofsiciel" erscheint. Aber
da das Dekret auf diese Weise nur wenig be¬
kannt würde, wird es obendrein noch an den
Mauern der 36.000 Bürgermeistereien ganz
Frankreichs angeschlagen. Alsbald meldet je¬
der Präfekt dem Minister des Innern den Namen
der Kandidaten und mit der Bestätigung von
„oben" beginnt das eigentliche Wahlgeschüst.

Es steht jedem Bürger Frankreichs frei, von
seinem Stimmrechte Gebrauch zu machen oder
nicht, aber wie die Statistiken beweisen, ist
die Zahl der Ab stimmenden seit 1876 gestiegen.
Die meisten Stimmenthaltungen kommen übri¬
gens im Süden vor, es scheint als steigere
das kühlere Klima die Lust zum Politisieren.
Ferner hangt die Zahl der Stimmabgaben Vicht
damit zusammen, ob die Bewohner eines Land¬
striches politisch regsam sind. In Corsica, wo
jedermann zu jeder Stunde des Tages und mit
Leidenschaftüber politische Sachen redet, wühl¬
ten nur 50 Prozent aller Wahlberechtigten, und
in der Vendee, wo sich sonst kein Mensch um
Politik kümmert, gaben im Jahre 1902, dem
letzten Jahre , von dem genaue Resultate vor¬
liegen, über 8 Prozent Wähler ihre Stim¬
men ab.

Das Wahlgeschüst selbst verläuft, besonders
in den südlichen Gegenden, ziemlich lebhaft.
In Camerque ließen die erbosten Wähler im
Jahre 1890 auf den armen Kandidaten der
Gegenpartei und den Gaul , auf dem er seine
Propagandareise durch, den Bezirk machte, zwei
wilde Stiere los, und anderwärts sind umge¬
stürzte Wagen, ja sogar eine im ungeeignetsten
Moment abgebrochene Brücke, die auf dem Wege
des gegnerischen Kandidaten liegt, durchaus keine
ungewöhnlichen Ereignisse. Seit 1893, wo
sich ein findiger Kandidat des Automobils zum
erstenmal bediente, ist dieses modernste aller
Fahrzeuge ein gewichtiges Element bei den
Wahlen geworden. Seitdem sind aber auch
die Strafmandate wegen HW ^ üptenS gefäbr-
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licher Stoffe, wie alter Hufnagel lind Glas¬
scherben, auf Straßen und Wegen zur Zeit
der Wahlen an Zahl bedeutend gestiegen.

Vorsitzender eines jeden Wahlbureaus ist der
Maire des Ortes, Beisitzende sind die beiden
ältesten und die beiden jüngsten der stimmbe¬
rechtigt eu Wähler, vorausgesetzt, daß sie lesen
und schreiben können. Tie Wahlurne ist morst
gar keine Urne, sondern einfach, irgend ein Be¬
hälter von kubischer Form aus Holz oder Wierßp
bloch, das ab r̂ mittels zweier Schlösser ver¬
schließbar sein muß, von denen das eine nur
durch den Präsidenten, das andere nur durchs
den .ältesten Beisitzer geöffnet werden kann.
Manche Bureaus aber haben diese immerhin
noch etwas umständlichen „ Urnen" oft schon
durch einen Gurkentopf oder durch eine Suppen¬
terrine ersetzt, die auch mit dem schönsten
Schlüssel nicht verschließbar sind. Aber dem
Ortsvorsteher eines kleinen CevenuennesteL
war auch das noch zu kompliziert, und an
dem Tage der Wahl zog er einfach seinen.
Sonntagsrock an und setzte sich so vor die
Tür seines Hauses. Die Wähler, die ihm
alle genau bekannt waren, nahten sich ihm.
„Ten roten Kandidaten steckt in meine linke
Tasche, den weißen in die rechte!" sagte er
jedem einzelnen, und wenn . dann die ganze
Wählerschaft des Ortes an ihm vorbeigezogen
war, ging er beruhigt ins Haus, kehrte auf
dem Küchentisch die beiden Taschen um, und
zählte ehrlich die beiden Stimmzettelhaufen ab.

Von dem Präsidenten der Wahlbureaus gehen
die Resultate auf die Bürgermeistereien, von
dort auf die Unterpräfekturen, von dort auf
die Präfekturen und schließlich gelangen sie,
zur Summe der für den betreffenden Kandi¬
daten abgegebenen Stimmen angewachsen, ins
Ministerium des Innern , wo mit der wachsen¬
den Zahl der Botschaften die Tätigkeit der Be¬
amten vom Minister abwärts bis ins Fieber¬
hafte gesteigert wird und erst mit dem grauen¬
den Tage langsam aufhört. Sie gelangen dort¬
hin durchs Telephon, durch den Telegraphen,
durch reitende Boten, durch Autos, durch Dampf¬
schiffe und in den Kolonien durch ein — Spe¬
zial kameel. Ein amüsanter Zufall will es übri¬
gens, daß das erste Resultat jedesmal aus —
Französich-Jndien in Paris anlangt . Ter Staat
hat bei dem ganzen Wahlgeschüstnur geringe
Unkosten, die einzigen offiziellen Ausgaben ent¬
stehen aus der Einrichtung der Wahlbureaus,
den Kosten für die Beleuchtung und den Löhnen
für die etwa benötigten Boten. Man hat
ausgerechnet, daß dem französischen Staate jeder
Wühler aus 6 Centimes zu stehen kommt.

Tiroler Volksbund.
(Generalversammlung der Bundes¬

gruppe der Dolomitenladiner in Inns¬
bruck .) Diese . kürzlich abgehaltene Versammlung
wurde vom Obmanne , Landesherichtsrat v. Rosst,
geleitet . Sie war zahlreich besucht. Der Obmann
begrüßte die Erschienenen und ging dann sofort auf
die Erstattung des Rechenschaftsberichtes über . Außer
den wöchentlichen Samstag - Zusammenkünften beim
„Baumann " wurden im verflossenen Jahre neun
Ausschußsitzungen abgehalten . Zu Anfang dieses
Jahres wurde das Kränzchen der Dolomitenladiner
veranstaltet , welches außerordentlich nett und ge¬
mütlich verlief . Die Fräulein Dander und Menardi
waren in Nationaltracht erschienen, welch löbliches
Beispiel hoffentlich im nächsten Jahre auch von
anderen Ladinerinnen nachgeahmt werden wird . Die
Mitgliederzahl ist fast die gleiche, wie im Vorjahre.
Der Obmann erklärte die Ziele des Tiroler Volks¬
bundes und betonte , daß in erster Linie die Treue
gegen das erhabene Herrscherhaus und gegen un¬
sere Heimat , das schöne Land Tirol , gepflegt wird.
Die letzten Angriffe und Verleumdungen gegnerischer
Zeitungen beruhen auf dem Bestreben , die Eintracht,
welche im Volksbund herrscht, zu zerstören. Es ist
rein lächerlich, wenn von einer Protestrntisiernng
der Bevölkerung durch den Volksbund gesprochen wird.
Der Obmann selbst gehört seit der Gründung des
Bundes dem Vorstände an und hat nie das geringste
bemerkt. Wenn er dergleichen bemerken würde , so
wäre er der erste, welcher dem Wreine den Rücken
kehren würde . Da aber die Zeitungsartikel , welche
ähnliches behaupten , nur unrichtige Anrempelungen
sind, so bitte er als Antwort darauf nur recht fest
am Volksbund festzuhalten und ihm neue Mitglie¬
der zuzuführen . In letzter Zeit erschien in Bozen
die „Tiroler Wehr " — „La difesa del Tirols ", welche
ganz in den Intentionen des Volksbundes arbeitet.
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Redner forderte die Ladiner auf, diese deutsch- ita¬
lienisch- ladinischeZeitung zu abonnieren. Eine wich¬
tige Änderung in der Organisation des Volksbundes
bildet die Errichtung von Gauverbänden, welche zur
Entlastung der Zentralleitung und als Bindeglied
zwischen ihr und den Bundesgruppen dienen. Nach-
bettt der Obmann noch verschiedeneandere Angelegen¬
heiten erwähnt hatte, ersuchte er die Landsleute,
auch fernerhin der Bundesgruppe treu zu bleiben und
ihr neue Mitglieder zuzusühren, damit sie blühe und
gedeihe. (Stürmischer Beifall .) Hierauf erstattete der
Kassier Dem'attia den Kassabericht. Über Antrag der
Rechnungsprüfer Crepaz und Infam wurde dem Kas¬
sier einstimmig das Absolutorium erteilt und ihm
der Dank für die mühevolle und ü? 'lose Arbeit
ausgesprochen. Dann wurde zur Neuwahl geschrit¬
ten. Durch Zuruf wurden einstimmig nachstehende
Herren gewählt : Obmann : Landesgerichtsrat Wilh.
v. Rossi; Stellvertreter : Offizial Angelo Creparz;
Schrififllhrer : Offiziant Karl Vernarb ; Kassier: Süd-
bahnbediensteter Josef Ghetta ; Beisitzer: Oberoffizial
.Johann Planer , Assistent Jakob Colleselli, stud . phil.
Hermann Fezzi, Assistent Alois Infam , Kommis Max
Länder , Geldbriefträger Johann Flatscher, Typograph
Johann Demattia und Offizial Hugo v. Rossi. Über
Antrag des Herrn Riz wurden als Vertreter der
Bundesgruppe in den weiteren Ausschuß der Ob-
Mann v. Rossi und der Obmannstellvertreter Crepaz
einstimmig gewählt. Herr Dander beantragte , die
wöchentlichenSprechabende beim „Baumann " (8 Uhr
abends) beizubehalten, doch an jedem ersten Sams¬
tag iM Monat in größerer Anzahl zu erscheinen,
ferner während der Sommermonate mindestens einen
'Familienausflug zu- veranstalten, um die Gesellig¬
keit zu heben. (Allgemeiner Beifall .) Hierauf er-
ergriff Herr Hugo v. Rossi das Wort, und betonte,
^daß es für alle Dolomitenladiner notwendig und
'von größtem Vorteile sei, der Bundesgruppe beizu-
treien ; denn außer den so oft hervorgehoLenenZielen
hat unsere Bundesgruppe den Landsleuten auch mit
Rat und Tat beizustehen. Keinen soll der geringe
Jahresbeitrag von einer Krone abschrecken, denn gar
vfi kommt der eine oder der andere in die Lage,
einen guten Rat oder ein gutes Wort zu benötigen
'Und dann weiß er, an wem! sich wenden. Benötigt
;er nichts, so ist es umso besser für ihn. Daß die
Wichtigkeit des Erwähnten bereits Boden gefaßt hat,
ist wohl am deutlichsten daraus zu ersehen, daß
im verflossenen Jahre die Bundesgruppe in 50
Fällen , teils von hiesigen, teils von auswärtigen
Mitgliedern in Anspruch genommen wurde. Alle
Fälle wurden im günstigen Sinne für den Gesuch-
jstetter erledigt. Damit sich die Mitglieder kennen
«lernen und um einen ständigen Kontakt zwischen
zben Mitgliedern und der Gruppenleitung herzustellen,
^sind die S amstag - Spr echab ende beim „Baumann ",
wobei Wünsche, Anträge und Gesuche entgegonge-
mommen werden, eingeführt und es wäre zu be¬
grüßen , wenn sie fleißiger und zahlreicher besucht
^würden. Der Redner ersuchte die Anwesenden dahin
'zu wirken, daß die ladinischen Gedichte und Erzäh¬
lungen , dann die Sitten , Gebräuche, Sagen und Mär¬
chen gesammelt und der Bundesgruppe der Dolo-
Mitenladiner in Innsbruck eingesendet werden mögen.
Auch sollen die Ladiner, wo immer sie sich treffen,
sich ihrer uralten Muttersprache bedienen und sorgfältig
darüber wachen, daß das , was sich von Sprache,
Sitten und Gebräuchen bis heute erhalten hat, auch
fernerhin nicht in Vergessenheit gerate. Auf die
Jahrhundertfeier übergehend, konstatierte er mit
Freuden die außerordentlich starke Beteiligung der
Dolomitenladiner , die fast alle eine Tagereise von
der nächsten Bahnstation wohnen, an der Huldigung
vor Sr . Majestät . Jnsbesonders war es erfreulich,
haß die Ampezzaner, Buchensteiner und Grödner in
großer Anzahl in ihrer alten Nationaltracht er¬
schienen sind; die Fassaner und Enneberger waren
leider nur in geringer Zahl in ihren schmucken Ko¬
stümen erschienen, während die Großzahl in inter¬
nationalen Alltagsgewändern an dem Festzug teil¬
nahm. Bei nächster Gelegenheit solle man alle La¬
diner in ihrer malerischen Nationaltracht bewun¬
dern können. Bei allen feierlichen Gelegenheiten
kirchlicher oder weltlicher Natur , beim Kirchgang, so¬
wie bei Prozessionen, Umzügen und UnterhaltungenSollen die Ladiner ihre kleidsame Tracht tragen. Sieoll im wahren Sinne des Wortes ein Ehrenlleid bei
allen feierlichen Anlässen sein. Herr v. Rossi schloß
seine Rede mit den Worten : „Halten wir fest zu¬
sammen, bewahren wir unsere uralte Sprache und
jltnfere Sitten und Gebräuche und bleiben wir bie¬
dere und treue Tiroler " . (Allgemeiner Beifall .) Da
sich nachher niemand mehr zum Worte meldete, schloß
der Vorsitzende um liy » nachts mit den Worten des
Dankes die anregende Versammlung.

(Die Volksbund - Ortsgruppe Hall)  hielt
am!Samstag , 2. April , in den Restaurationslokalitäten
des Seidner 'schen Brauhauses die Hauptversammlung
ab. Dieselbe war gut besucht. Der Bundesobmann,
Professor Dr . v. Hörmann, ferners die Mitglieder
der Bundesleitung Prof . Edgar Metzer und Prof,
v. Bintschger beehrten die Versammlung mit ihrer
Gegenwart und wurden stürmisch begrüßt. Der Ob¬
mann der Ortsgruppe , Notar Gasser, begrüßte die
Versammlung, namentlich die vorgenannten Herren
der Bnndesleitung , die anwesenden Obmänner der
Ortsgruppe Absam und Hötting, und die beiden Ob¬
männer der Haller „Südmark "- und der Deutschen
Schlverueins - Gruppe, ferner die anwesenden Da¬
men, welche heuer das erste Mal zur Freude der Ver¬
sammlung zahlreicher erschienen waren. Nach dieser
Eröffnung der Versammlung wurde dem Schriftführer
zum Tätigkeitsberichte und dem Schatzmeister zum
Kassaberichte das Wort erteilt . Beide Berichte fan¬
den lebhaften Beifall , namentlich der humoristisch
gehaltene Vortrag des Schatzmeisters mit der stati¬
stischen Zusammenstellung der eingezahlten Vereins-
beiträge und der Bewegung im Stande der Mitglie¬
der. Diese betrug Anfang des Jahres 1909 308
und mit Ende des Jahres 326. Die Einnahmen
im Jahre 1909 bezifferten sich an Spenden auf 69
Kronen und an Vereinsbeiträgen auf 471 Kronen.
Nach Bestreitung der Regieauslagen wurden an die
Hauptleitung nach Innsbruck abgeführt an Spen¬
den 14 Kronen und an Vereinsbeiträgen 450 Kro¬
nen. Der noch verbleibende Kassarest von 6 Kronen
an Spenden und 8 Kronen an Vereinsbeiträgen wird
im Lause dieses Jahres der weiteren Bestimmung zu¬
geführt werden. Der Obmann dankte den beiden
Funktionären für ihre ersprießliche Tätigkeit. Nach
erfolgter Rechnungsprüfung wurde dem Schatzmei¬
ster das Absolutorium erteilt. Sodann nahm der
Bnndesvbmann Prof . Dr . v. Hörmann, das Wort
und betonte die Notwendigkeit des Bestandes des
Tiroler Volksbundes, welcher sich stets vergrößert
und kräftigt und Mitglieder aus allen Ständen und
verschiedener politischer Parteien in sich schließt. Er
gab der Freude Ausdruck, daß auch aus dem geist¬
lichen Stande die Beteiligung am Tiroler Volksbunde
stets zunimmt. Zum Schlüsse ermunterte er zum
eifrigen Zusammenwirken und brachte ein kräftiges
Heil! auf den Tiroler Volksbund aus . Großer Bei¬
fall folgte der schönen Rede und der Obmann Notar
Gasser dankte namens der Versammlung und brachte
dem> Pundesobmann ein kräftiges Prosit ! Hierauf
folgte die Neuwahl der Vorstehung, welche die Wieder¬
wahl der bisherigen Personen durch Zuruf ergab.
Der Ausschuß setzt sich wie folgt zusammen: Ob¬
mann : Notar Gasser; Obmannstellvertreter Stadtarzt
Dr . Angerer ; Schatzmeister Finanzrat Hairrdl; Schrift¬
führer Lehrer Pregenzer ; Ansschußmänner ; Direktor
Dr . Osser, Bräuereibesitzer Seidner und Buchhändler
Moser. In den weiteren Bundesausschuß wurden
als Delegierte gewählt Notar Gasser, Finanzrat
Haindl, Postverwalter Prantl unb Ingenieur v. Jsser.
Nach abgewickelterTagesordnung nahm Prof . Edgar
Metzer das Wort und sprach in der ihm eigenen
feurigen Weise über die Fortschritte des Volksbundes,
über die bedrängte Lage des Deutschtums in Tirol
und überhaupt in Österreich, sowie über die Feind¬
seligkeiten der Jrredentisten und der „Lega nationale"
gegenüber dem Vvlksbund. Er schloß mit einem
kräftigen Heil! ans die Bundesgruppe Hall . Nicht
enden wollender Beifall lohnte den Redner und der
Obmann Notar Gasser gab den Gefühlen der An¬
wesenden für Prof . Meyer in beredten Dankesworten
Ausdruck. Ein Gesangsquartett des Haller Männer¬
gesangvereines erfteute sodann die Versammlung mit
einigen patriotischen Liedern. Vor Schluß der Ver¬
sammlung wurde über Antrag des' Obmannes folgende
Resolution einhellig beschlossen: „Die heutige Voll¬
versammlung der Volksbundgruppe Hall spricht der
Bundesleitung sür die vollständig partei¬

lose,  nur von tem Belangen des Volkstums g leitete
Führung der Geschäfte den wärmsten Dank  aus
und weist die in jüngster Zeit erfolgten Angriffe
der Presse,  welche in dieser Richtung Mißtrauen
zu verbreiten geeignet sind, auf das Entschie¬
denste zurück ."

Aus aller Welt.
(Von ungewöhnlichen Uhren .) Dem

Uhrmacher war es Vorbehalten, sich in bisher
ungeahnter Weise dem Perpetuum mobile, dem
ewig unlösbaren Problem, zu nähern. Tie Ent¬
deckung des Radiums hat einen Präzisionsme-
chaniker in London auf den Gedanken gebracht,
eine Uhr zu konstruieren, die 30.000 Jahre hin¬
tereinander gehen soll. Ein entsprechendes Quan¬
tum Radium wird an einem Wniaturelektro-

skop aus zwei Silberplättchen angehängt. Tie
von dem Radium ausgesandte Energie setzt einen
Aluminiumfaden in Bewegung, der sozusagen
den Motor des Uhrwerkes darstellt. Die Be¬
hauptung des Erfinders , daß seine Uhr nach
seinen genauen Berechnungen 30.000 Jahre hin¬
tereinander gehen wird, da zu diesem Zeit¬
punkt erst das Radium sich vollständig ver¬
fluchtet hat, ist 'jedenfalls auf 'ihre  Zweifelhaf¬
tigkeit so leicht nicht nachzuprüsen. Ein Gar¬
tenfreund und Liebhaber von Feldblumen ist,
wie die „Lectures pour tous" berichten, aus
Grund eingehender Naturöetrachtung zur Kon¬
struktion einer anderen ungewöhnlichen Uhr ge¬
schritten. Er hatte festgestellt, daß eine Anzahl
bestimmter Pflanzen ihre Kelche zu einer be¬
stimmten Stunde des Tages öffneten. Er ord¬
nete sie im Garten in einem Kreise dergestalt
an, daß er von drei Uhr morgens bis um
10 Uhr abends jede Tagesstunde von diesem
Blumenrund ablesen konnte. Eine Uhr, die
durch einen Vulkan getrieben wird, befindet sich
nach der New-Porker Zeitung „The Sun " in
einer Kleinstadt Nordamerikas. Sie besteht nur
aus Zifferblatt , Zeigern und einem Hebel. Der
Hebel steht in Verbindung mit einem Geisir,
der in genauen Intervallen von 38 Sekunden
eine Säule warmen Wassers aus IZer Erde
emportreibt. Jedesmal , wenn das Phänomen
in die Erscheinung tritt , schiebt der Hebel die
Zeiger auf dem Zifferblatt um 38 Sekunden
vorwärts . Sanduhren dienen heute nur noch
dazu, um sestzüstellen, wann gekochte Eier ge¬
nügende Härte erlangt haben. In Milwancee
in Wisconsin, gibt es aber noch eine, die zur
Zeitbestimmung benützt wird und zugleich die
größte ihrer Art auf der ganzen Welt sein
dürfte. Sie dreht sich automatisch auf einer
Welle, die sie nach dem Fall des letzten Körn- ■
chens Sand sozusagen auf den Kopf stellt und
zu neuer Tätigkeit bereitet. Zn derselben Zeit
wird ein Hammer in Bewegung gesetzt, der
an einer Glocke die verflossenen Stunden an¬
zeigt. Än einer Garage, in einer Pariser
Straße hat ein findiger Chauffeur eine Uhr
angebracht, deren einzelne Teile aus Bestand¬
teilen des Fahrrades bestehen. Die Ziffern sind
aus den Gummis der Pedale hergestellt, die
Zeiger aus Rahmenröhren. Eine riesige Feder
setzt zwölf pneumatiklose Felgen in Bewegung
und das Ganze läuft mit großer Präzision
wie eine richtige Uhr. Ein Austernhändler wie¬
der benützt die Schalen des Gegenstandesseines
Geschäftes mit Zahlen versehen, als Bestand¬
teile einer Uhr, deren Zeiger Messer und Ga¬
bel bilden; ein englischer Zigarrenhändler Zi¬
garetten und zwei lange Tonpfeifen zum selben
Zwecke. Aber neben diesen bloßen Kuriositäten
sei auch eines der größten Wunderwerke der
Uhrmacherkunst nicht vergessen: die Uhr des
Straßburger Münsters . Sie besteht aus nicht
weniger als 2200 einzelnen Stücken, zeigt ne¬
ben vielem anderen die Jahreszeiten , Sonnen-
auf- und -Untergang, die Zeichen des Tier¬
kreises und den Stand der Planeten an. Viele
Figuren von Engeln, von Christus mit den
12 Aposteln, von Tieren aller Art, bewegen
sich 'im  Kreislauf des Tages und der Jahres¬
zeiten, 18 aufs feinste gearbeitete Uhrwerke sind
in diesem vielgestaltigen Mechanismus in steter
Bewegung und von 33 verschiedenen Ziffer¬
blättern kann man ebensoviele Zeitbestimmungen
u. a. m. ab lesen.

Kunst.
„Wo steht das deutsche Volk mit seiner

Kunst ?" Diese bedeutungsvolle Frage wirst Wilh.
Schäfer im Jännerheft der Künstzeitschrist„Meister
der Farbe"  auf , die eben wieder in einen neuen
(den siebenten) Jahrgang eingetreten ist. Schäfer
zieht das Fazit der KUnsteutwicklungder letzten Jahr¬
zehnte, und bei der Wertung der Persönlichkeiten
ergibt sich ein allmähliches Verblassen des Ruhmes
der einstigen Großen, während jene, die ehedem im
Schatten standen, ans Licht getreten sind und heute
das Szepter schwingen. Soviel ist sicher, daß aus
diesen Wandlungen die moderne Kunst als Siegerin
her vor gegangen ist, wenn sich auch das noch teil¬
weise in der Tradition befangene Publikum nicht
allenthalben in das veränderte Leben finden kann.
Es sind das hochinteressante Betrachtungen, die in
ihrer objektiven, klärenden Art äußerst gelegen kom¬
men zu einer Zeit, in der sich die widersprechendsten
Urteile gegenüberstehen. Nun , an der Vertiefung des
künstlerischen Empfindens und an der Ausbreitung
wirklich moderner Kunst haben die Meister der

i
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(Verlag von E. A. Seemann in Leipzig) redlich mit¬
gewirkt. Dafür legen die bis jetzt erschienenensechs
Jahresbünde mit zusammen 432 farbigen Gemälde-
Reproduktionen zur Genüge Zeugnis ab. Die uns in¬
zwischen zugegangenen beiden ersten Lieferungen des
neuen 'Jahrganges (12 Hefte für 24 Mark) verdienen
aber ganz besondere Hervorhebung; an der Spitze der
ersten Lieferung steht ein reizender Kinderakt „Nach
dem Bade" von Paul Peel, einem Maler amerika¬
nischer Herkunft. Die Leiden Kleinen, die sich da am
Kamin vom Feuer rösten lassen, sind die erklärten
Lieblinge der Besucher des Budapester Museums, wo
das Original hängt . Das Bild wird durch diese
Vervielfältigung in den Meistern der Farbe rasch
populär werden. Daß das genannte Heft neben einigen
bedeutenden Landschaften noch Lenbrchs berühmtes,
niemals genug zu preisendes Bildnis des alten Kai¬
sers Wilhelm bringt , soll ihm zur Ehre angerechnet
werden.

Bücher und Zeitschriften.
(„Wegweiser nach St . Christoph am

See ") betitelt sich ein gefälliges Schriftchen, das
der Verschönerungsverein von St . Christoph am See
im Suganertale herausgegeben hat . Auf dem Um¬
schläge sehen wir eine originelle altertümliche Abbil¬
dung des hl. Christoph, der das Jesukindlein übers
Wasser trägt . Im Texte werden zunächst die Zu-
ftlhrtslmien behandelt ; dann folgen die Abschnitte:
„Das obere Suganertal ", „St . Christoph" , „ Aus¬
flüge, Spaziergänge und Hvchturen", „Das Hotel
San Cristoforo" usw. Mehrere wohlgelungene Ab¬
bildungen zieren das Schriftchen, das jedem Freunde
des herrlichen Suganertales Vergnügen bereiten wird.
Aber auch Landfremde müssen es mit Interesse durch-
blicken und sich dadurch angeregt fühlen, jene Gegend
zu besuchen, wo deutscher Fleiß schon so schöne Er¬
folge erzielt hat.

Mary Koch , Aus dem letzten Winkel
der Steiermark.  Verlag von Hans Prosl.
Leoben. Das hübsche, 94 Seiten umfassendeBüchlein
enthält Erzählungen , Sagen und Skizzen aus dem
Turrachgraüen in Steiermark . Wo dieser Turrach-
graben liegt, berichtet uns die Verfasserin in der
krsten Erzählung „Flüchtling", das die weiteren Le-
bensschickfaleeines im Jahre 1830 dorthin geflüch¬
teten Zillertalers beschreibt. Sie schildert uns schlicht
und einfach die Sitten und Sprache ihrer Bergheimat
und entwirft damit ein so anschauliches Bild der¬
selben, daß jeder Leser, der mit den einfachen welt¬
abgeschiedenenLeuten mitsühlt, sich dorthin versetzt
glaubt . Bald in ernster, bald in heiterer Laune,
in Hochdeutsch und daun wieder Dialekt, wechseln die
16 Stücke des Inhaltes , die uns ein tüchtiges, geist-
und humorvolles Erzählertalent verraten . Auch der
Schalk sitzt ihr fest im Nacken, wie die Erzählungen
„Der hvaglige Bergfex", „In Petan sei letzti Büt " ,
„'s vaflixt Stäudal bau Bach", und „Wia da Sunn-
leitn Michl applaudiert " beweisen. Was Mary Koch
in dem Geleitworte zu diesem Büchlein sagt, möchten
wir nicht so ganz unterschreiben. Daß sie ihre Ge¬
schichten geschrieben hat, um alle Turracher und Freunde
Turrachs zu erfreuen und ihr stilles Bergdorf und Tal

Mevor Vergessenheit zu bewahren, anerkennen wir voll
und ganz, ebenso, daß sie ihr Büchlein in hell-
leuchtender Heimatliebe mit „Lieb und Lust" geschrie¬
ben hat ; aber eines möchten wir wünschen, daß die-
fts stille Tal und Dorf , das allerdings viele schöne
Übergänge nach Kärnten und Salzburg bietet, dem
allgemeinen Verkehre auch noch ferner entlegen blei¬
ben möge. Dann wird es auch für den naturbegei-
zfterten Wanderer kein „Durch" und „Tour — ah !" ,
sondern ein stilles Erholungsnestchen bilden, für bas
er der Verfasserin, die sich um ihre Heimat hiemit
verdient gemacht hat, danken wird. 8r.

Neue Bücher.
Major Driant , Im Luftschiff zum Nordpol. E  2 .40.
Fischers Bibliothek zeitgenössischer Romane. 2. Jährg.

Band 7. Emil Strauß , Der Engelwirt . Eine Schwa¬
tzengeschichte. E  1 .50.

Goethe italienische Reise nach dem Original der voll¬
ständigen Ausgabe letzter Hand für Italien -Rei¬
sende und Goethe- Freunde , unverändert neu her¬
ausgegeben, 2 Bände, E  4 .20, geb. E  5 .40.

Paul Grab ein. Die Herren der Erde. Ein Roman aus
dem Bergmanns Leben. L 4.80, geb. E  6 .—.

Kurt Hahn, Frau Elses Verheißung. Eine Erzählung.
E  3 .—.

Max Ludwig, Marianne . Die Geschichte einer Liebe.
E  3 .60.

Walter v. Molo, Die törichte Welt. Roman . E  3 .60.
Felicitas Rose, Die Eiks von Eichen. Roman aus

einer Kleinstadt. E  4 .20.
Tony Schumacher, Meine OberaMmergauer von einst

und jetzt. E  1 .80.
Theodor v. Sosnosky, Der Minnesöldner . Der Ro¬

man eines Lebemannes. E  3 .60.
Felix Speidel, Lebensprobe. Roman . E  4 .20.
C. Biebig, Die heilige Einfalt . Novellen. E  3 .60,

geb. E  4 .80.
Lutz, Kriminal - und Detektiv- Romane, Band 66. W.

Collins , Die weiße Frau . E  2 .40.
-Band 67. Arthur Morrison , Detektiv Martin

Hewitt, 2. Teil . E  1 .80.
Ren6 Bazin, La Barriere, Roman K 4 20.
C. N. and A. M. Williamson, Lady Betty acrosi the

Water K 1 92.

Vorrätig in der Wagnerischen Univ.-
Luchhandlung, Innsbruck.

Geborene in Kötting im Monat
März 1910.

Josef, Sohn des Alois Heiß, Geschästsdieners, und
der Anna Maier . — Josef, Sohn des Karl Muglach,
Zimmermanns , und der Josefa Weiß. — August, Sohn
des August Holzhammer, Finanzwach - Oberaufsehers,
und der Anastasia Stieberle . — Elisabeth, Tochter des
Martin Cologna, Staatsbahn - Adjunkten, und der
Franziska Peerwein. — EmMa, Tochter des Thomas
Romanini , Poliers , und der Angelina Weka. — Eli¬
sabeth, Tochter des Karl Trenkwalder, Postoffizian¬
ten, und der Maria Bartl . — Elfride, Tochter des
Max Gscheidlinger, Monteurs , und der Lora Ruf-
ftnger. — Josefa, Tochter des Ignaz Priller , Senners,
und der Filomena Kelderer. — Hildegard, Tochter
des Alois Sommer , Schlossers, und der Maria Ba¬
der. — Pius , Sohn des Franz Stettner , Arzt, und
der Antonia Mair . — Franz und Alois, Söhne des
Johann Bercktold, Schlossers, und der Theresia Per-
lornigg. — Gebhard, Sohn des Gebhard Graf , Sicher-
heitswachmanncs, und der Theres Schuster.

Eingesendet.
kro5s88or0 a n t a n i, der berühmte Lehrer

an der königl.Universitätsklinik zu Neapel,
äussert sich in einem seiner wissenschaft¬
lichen “Werke wie folgt:

„Ich lasse das natürliche «Josef»
Bitterwasser mit ausgezeichnetem Erfolg von
meinen, an Nnckerliarii rulir leiden¬
den Kranken , welche einer strengen Kur
unterworfen sind, trinken . Das„Franz Josefa-
Wasser, auf nüchternem Magen genossen,
verbessert die Verdauung und ersetzt voll¬
ständig die natürlichen Mineralwasser von
Karlsbad“,

Man verlange in den Apotheken, Drogen- und
Mineralwa3serhandlungen ausdrücklich das alt¬
bewährte , Franz Josef“-Bitterwasser. 45

20 Jahre
foewfsliri

fiat sich iKathreiners[Kneipp-Wlalzftaffee
in jeder Familie als vorzüglichster Zu¬
satz zum [Bohnenkaffee und als Ŝrsatz
für denselben, tvo dieser seiner auf¬
regenden Wirkungen wegen untersagt
ist. 3ür [Kinder gibt es kein gesünderes
[Kaffeegetränk als puren [Kathreiner.

HSÖiegedeihen sie prächtig dabei!

bestens bewährt gegen  Mut-, Ner¬
ven-, Haut- und rauenleiden, zu
häuslichen Trinkkuren überall

(500 m.) erhältlich.
Arsen - ISls ©siS*a «i.

Modernste Kuranstalten mit erstklassigen Hotels.
Saison : I. April bis Ende Oktober.

Prospekte und Auskünfte durch die Badedirektion in
Levico (Südtirol). 46—15f3

Bradysche Magentropfen
mit der

Mariazeller Muttergottes
als Schutzmarke, daher Mariazeller Magentropfen ge¬
nannt , sind das beste durch 30 Jahre bewährte Mit¬
tel gegen Verdauungsbeschwerden jeder Art, Sod¬
brennen, Hartleibigkeit , Kopf- und Magenschmerzen,
Säurebildung etc. Erhältlich in den Apotheken zum
Preise von K —.80 und K i.4G. Versand in die
Provinz durch Apotheker €5. Brady , Wien,  I.

Fleischmarkt Nr. 2/418.
6 Flaschen um K 5 —, 3 Doppelflaschen um K 4.50

franko. 401- 12110
Man achte auf die Schutzmarke mit der Mariazeller
Muttergottes,

rote Packung und Unterschrift
€ \JSfmWjf

\ 6rnehme
j uhä  bürgerliche
Einrichtun ^sfcuDsl

0
ORTOP
sFi*

Centfäte»
tyUsn-ar üußar&oSjß 59$ßi

Immer schöner werden Parketten mit
„Cirirae“.

19./5. 1902 . Frau U , Pettau : „Oleins" ist wirklich leicht
anzuwenden, ist ausgiebig und haltbar . Je öfter der Bo¬
den gereinigt wird, desto schöneren Glanz bekommt er.
Meine Bekannten und ich sind damit sehr, sehr zufrieden.
Ueberall erhältlich. 7i Flasche K 3.—, l/* Fl. K 1.70.

Alleinerzeuger J. LorenzL Co., Eoer i. B.
1 über die seit 1886 glänzend bewährte

U IT M5M.  I mit Marke

»Seeliand^ Gnminitran Ledersehmiere!
Senden Sie wieder eine Dose Gumxnitran-Lederschmiere.
Bewährt sich sehr gut. Stadelbach, P. Gummem i. Kärn¬

ten, l ./o. 1901. P. Brugger, Schulleiter,
üetoall « UtL AUeinfbk. J. Lore», & Co., Eger i/B. und

BohmeL Lorenz, Chemnitzi|S. 365

Deutsch« tretet ver Eüvmark bei'
"beitrWanmekdungenmEt

-des mm  entgegen.

Oesterreicherin, aus bh* ~ ^
lich erzogen, 30 Jahre
2000  K, sucht auf diesem Nr
sionsberechtigten Herrn hpPf*V^ Qra*tcrü0Öei
nen. Offerke
Wiener Neustadt. W 9>ten 19 10“ postl.

Knaben-Institut« Bandelsschole
Clos-Rousseau, Creesier b. Neuenburg.

Pensionspreis Franks 1200.—. Gegründet 1859. —
FranzösischeSchweiz. Direktor : N. Quinche, Besitzer.

45—615
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Wöbetscrörik Jm6- 8j5

Michael Brüll
Innsbruck

empfiehlt
Sport - und

Kinderwagen
in großer Aus¬
wahl zn be¬

kannt niederen
Preisen.

Jotas
„Volldampf*-

Wasetaaschine
ist

billiger geworden.

Zögerten Sie mit der Anschaffung bis heute, so säumen Sie
jetzt nicht mehr. Keine Ausgabe dürfte ihnen sicherere
Rentabilität geboten haben. Johns „Volldampf*4-Wasch¬
maschine wäscht Ihnen Ihre Wäsche blendend weiss, schont
sie in bisher unerreichter Weise und spart Ihnen an Zeit,
Arbeit und Geld mehr als 75 Prozent. Mehr als 170.000

, Hausfrauen verwenden bereits „Volldampf“. Wir liefern
zur Probe. Ratenzahlungen bewilligt.

J.  A . Jfobn , A .-G-., Wieis , IV/1 , Franken-
bgröös-sse 4/80. — Ortsansässige Händler A

werden auf Wunsch genannt.
8205—12

Baumrsschrejbrmg
betreffend die Ausführung der Regulierungs¬
arbeiten am Karlinbache in seinem' Unterlaufe
bei Graun mit einem Kostenvoranschlage von

218.000 Kronen.
T«ie projektierten Arbeiten sind in der ersten

Halste Mai 1910 in Angriff zu nehmen und
bis Ende Oktober 1911 zu vollenden.

Das Projekt, die allgemeinen und die beson¬
deren Baubedingnisse, die Baubeschreibung und
das Arbeitsverzeichnis liegen bei der land¬
schaftlichen Bauleitung -in Naturns vom 5. April
1910 bis einschließlich 22. April 1910 wäh¬
rend der gewöhnlichen Kanzleistunden zur Ein¬
sicht auf.

Ter Unternehmer hat die einzelnen Einheits¬
preise in Ziffern und in Worten in das Ar-
beitÄverzeichnis, welches die Massen der ver¬
schiedenen Arbeitskategorien enthält, und als
schriftliches Angebot zu dienen hat, einzu-
tragen . ~

Das Angebot ist mit einem Angelde im 8
trage von 5000 Kronen, welches in Bargeld
oder in pupillarsicheren Wertpapieren oder in
Einlagen einer tirolischen Sparkasse zu be¬
stehen hat, portofrei und versiegelt spätestens
bis 23. April 1910, 12 Uhr mittags , bei
dem Tiroler Landesbauamte in Innsbruck ein¬
zureichen.

Die Vergebung der Arbeiten ist dem freien
Ermessen des Landesausschusses Vorbehalten.

Innsbruck, den 3. April 1910. 630—3s?
Der Landes-Oberbaurat: F . Blaas.

Zollfrei , weil von renommierten Werken Oester¬
reichs bei Lieferung neuer Maschinen in Zahlung
genommen, werden, in Vorarlberg lagernd, zu den
Grstehungspreisen und auf Wunsch gegen
Zahlungserleichternng abgegeben:
1 Leitspindeldrehbank , komplett, 265X565

X3000 mm. 75—4J4
1 Dicktenhobelmaschine , 600 mm breit,
1 autogene Schweißanlage , System Keller&

Knappich, soviel wie neu, alles tadellos er¬
halten ; wirklich günstiger Gelegenheitskauf.

I . Aeuhöfer,
Werkzeugmaschinenfabriklager,

Augsburg O 3.
Telephon 717. — Telegramm: Neuhöfer, Augsburg.
Offerte und Besuch jederzeit zu Diensten.

Ißotogr . Apparate

Bedarfsartikel
I . Mrbcrn

Innsbruck
Jrmstraße ZTr. 27

(nahe Hotel Kaiserhof).
Entwickeln von Platten und

Films rc.
Reichhaltiger Katalog gratis

und franko. P1467

g0000080000000000l00000000000 &00003

UGMlilii k,Mnck ffaur
Heilerfolg durch die technische Massage- und Wickelkur, Bäder mit kräftiger, anpassender

Ernährung bei einem älteren Herrn aus dem Rheintal. Der Kranke hatte ein weit vorge¬
schrittenes Gallenstein - und Leberleiden und mußte derselbe bereits alle Tage erbrechen,
was mit Kolik und großen Schmerzen verbunden war. Alle Kuren waren nutzlos, auch sein
HaMarzt konnte nichts mehr tun. Heute ist er vollständig genesen und erfreut sich eines großen
Wohlbefindens und schaut aus wie eine Rose, trotz seinen 66 Jahren. Dieser Erfolg in solch
schwerem Zustande, welcher in 8 Wochen erreicht worden ist, muß einen als Masseur selbst
erfreuen und zeigt doch immer wieder, was eine technische, wissenschaftliche Massage in sich
birgt, wenn dieselbe gut erlernt und verstanden wird. Ebenso sind die Erfolge der technischen
Eingriffe bei Herz-, Nieren- und Rückenmarkleiden großartig und bieten die Sicherheit, den
Kranken der Genesung zuzuführen, sofern das Leiden nicht unheilbar erscheint. Die Adresse
des vollständig Geheilten liegt hier zur Einsicht auf. — Oberleiter: Dr . Rechsteiner.
Leiter der Massage: H . Schuster , Maffagespezialist, vormals in Wien.

Herben(Schweiz).
KöHenkurortI . Wanges.

439—212

Mlchersche Uraüielsr&iisftaSt Mm®hm
Bes . : JL. 31 feile ! . PriTatinstitnt Theresienhöhe 9 . Dia *. : Dr . Ilinterlach

Elektrischer Brauereibetrieb mit Kühlmaschine. Der Sommerhauptkursus beginnt am 18. April 1910.
Praktikantenkurse jederzeit. Prospekte gratis und franko. 202-8*8

gpir Masarzöpfe usid Maarelnlagen
garantiert echtes Haar, in allen Parben und Längen, kauft man am besten und billigsten bei

Heinrich Ballak , Innsbruck , H , Andreas Hoferstrasse 2.
, .x 50 cm lang K 5.- Bei Bestellung genügt kleines Haar-® Zopfe mit ° muster in Brief. Nichtkonvenierendes

fgMqjp* - kurzer Schnur cm an£ wird anstandslos retourgenommen.
.,J249 —K)4-17 70 cm lang K 10.— Versand erfolgt diskr. gg. Nachnahme.

Auf Wunsch werden Zöpfe zur Auswahl in das Haus gesendet.

äXXXX:COOOÖOGOÖÖCB
Jllpbons£u$toi$

Wien , IV/1, Wienstrasse 31.
Schornsteine mit oder ohne gemauertem Hoch-

Wasserbehälter. 205—30J13
Gemauert © Wassertiirme.
Hessel - Elnmauerungen.

Gas -^ encratoreu ( latent Cnstodis ) .
Ofenbauten mit Gasfeuerung nach eigenen

Patenten für industrielle Zwecke aller Art.
Roliölfenerim '̂ ( Patent Cnstodis)
für alle Ofengattungen und Kesselsysteme.

BDOOOOÖOÖOOOOOOOCH
Die bissigsten Aauplähe

öei Innsbruck.
Bauplätze von 150 Klafter angefangen per

Klafter5 bis 6 Kronen in schöner, gesunder Lage,
in nächster Nähe Straßenbahn- Haltestelle, billige
Landbauweise, außer städt. Ausschlag und Steuer-
gerne'nde, sind bei Anzahlung von 300 bis 500 K
zu erkaufen. Näheres bei H. Meichlbeck, Speck--
bacherstraße Nr. 8, ersten Stock, 20-15j14

Bauar&eften
Trockenlegung feuchter Mauern sowie diverse
Umbauten und Reparaturen, Färbelung von
Hausfassaden mit garantiert wetterfester Fas-
sadensarbe werden billigst übernommenund

ausgeführt. 563—13j6
«Louis Kfatschöacher - Maurermeister.

Bureau und Lagerplatz Innsbruck
Telephon 328 Schulstraße 5 Telephon 328

Verpackte eventuell verkaufe
mein schönes Gast - und Zinshaus in sehr ver¬
kehrsreicher Lage und Stadt Nordtirols. Zahlungs¬
fähige Reflektanten wollen ihre Offerte nnter„Gün¬
stig 3000" an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck
senden. 51295—4Jt

Nachweisbar amtlich eingeholte
ADBESSEBi aller Berufe und Länder mit Portoga¬
rantie im Internat . Adrefsen-Bureau Josef Rosenzweig
8? Söhne , Wien , I .. Sonuenselsgafse 17. Tel . 16881
Budapest X- « -d-rutlkj 20. faafhftc imfo . IS.iSÜl
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%P ^ | V Belehnung von Renten,
£ | ferner Darlehen geg>n

1 S 1 11 1 5 /z% Zinsen ohne Biir-
I gen an öffentliche undStaatsbeamte sowie an

höhere Offiziere von 1000 K aufwärts.
Unter „Spesenfrei 4391“ an M. Dukes
Nachf., Wien, 1/1. 42-10-10

Die Columbia-Pfefferminz-Pastülen
in Gelatinerollen

Victor Schmidt & Söhne
sind die allerbesten!BESTE

SCHUH-
MM

Klan achte genau auf die Schutzmarket

Victor Schmidt & Söhne

In allen besseren Geschäften
erliältlicSi . 301—2517

m.

Sisak, Kroatien,
empfiehlt sich bei Bedarf von Heu und Hafer
in jedem Quantum. 5599 *5)3

Wollen Me?
tür Ihr Geld gute Ware haben ? Wenn ja , so be¬

stellen Sie geü.
23 m Grandmotter-Webe Ia Ia Qual. . K 17.— |
23 m Patria -Webe Ia. Qual. . K 15. -
20 m Rumburger-Webe . K 10.-
20 m la Schiffon . . . . . K 12.50 I
23 m Ia gar. echtf. Kanevas, 80 cm breit K 12.50 |
1 Dtz. Taschentücher von K 1.30 aufwärts.
1 Dtz. Leinen-Damasthandtücher von K6.80

aufwärts.
6 St. Bettücher Ia 150X200 cm gesäumt K 13.50 j
6 St. Bettücher Ia 150X225 cm gesäumt K 16. -

Versand itrar per Fostnaclmahme.
Muster von Leinen- und Baumwoilwaren sowie j
Frühjahrs - und Sommerneuheiten gratis und franko j

zur Ansicht versendet die 46—8i5 j
Weberei S . Musik Gobrr,

3>oforn *ka 1fr . S6 , Böhmen.

46—40|6

„ETEKWA“
Königin der Pfeifen!

Verzüge : Schöne Ausstattung aus Reinaluminium,
feinem Holz und Neusilberbeschlag. Reines, ange¬
nehmes, trockenes Rauchen. — Eternapfeifen sind
fabelhaft leicht (40 Gramm), dauerhaft und bedeutend
billiger wie die veralteten Fabrikate . Glänzende
hygien . Atteste Zu haben in allen Rauckrequisiten-Geschäften und Tabak-Trafiken.

Eigenes Gas!
für alle entlegenen Häuser , Gasthöfe, Schlösser etc. erzeugt absolut gefahrlos
der in Oesterreich-Ungarn in mehr als 1ÜOO Anlagen im Betriebe befindliche

Luftgas-Apparat
der Firma

F. Bote&Co., Wien, IV., Schäffergasse 11 a.
Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko 45*514

HEINRICH LAMZ
MANNHEIM.

patent-JCelssöampJ-Lokomobilen
Ventilsteuerung

„System Leute“.

Höchste dkomemi©
bei

elimfaeSisfei ®fenst ^isktlsis.
Biichaei Kraft .» BIB8Bcbera8 Mozartstrasse 9.

Amerikanische Benzin-SIotore von1-25 MP. stationär and fahrbar*
verblüffeid einfach.

Tausende in allen Teilen der Welt
verkauft. Speziell für Landwirt¬
schaft und Klein-Gewerbe gebaut.

Verlangen Sie vertrauensvoll
Prospekt von der 49-0-2

International
Harvester Company

Gesellschaft m. b. H.
Wien , IL/1 , Novaragasse 28/K.

Ha berühmte Stofwäscbe
der köaifll. säc’ns. und kcnigl. rimän. Hof-Lieferanten 2448-15)9

Mey Edlicb , Leipzlg-Plagwitz
ist elegant, praktisch , billig, im Aussehen von feinster Leinenwäsche nicht zu unter¬
scheiden. Nur wenige Heller das Stück. Vermeidung aller mit Waschen und Plätten
verbundenen Unannehmlichkeiten. Nach Abnutzung wegzuwerfen. Stets neue, tadel¬
lose, vorzüglich sitzende Wäsche in den modernsten Fayons, auch bei vermehrter
Transpiration ausgezeichnet bewährt. Unentbehrlich für jeden Beruf, ganz besonders
auf Reisen, in fast edlen Kulturländernder Erde mit grösstem Erfolge eingeführt.

Vorrätig in Innsbruck bei : Victor Schwarz L Cie., Maria Theresicnstr. 37, A'ois
Witting, Landhaus- und Maria Tkeresienstrasse, Peter Schüler, Marktgraben, Josef
Maily, Andreas Hoferstrasse; Feiohtinger& Wagner, Maria Theresienstrasse; Josef Zeiger
Innstrasse.

Vertreter für Tirol und Vorarlberg : Faul Zeniter , Innsbruck.
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Anglo - Ii piort
fertriebs-Gesellschaft für engl., deutsche und amerik. Gummiwaren und Pneumatik >Separaturen -Werkstättea „Triumph“

L, Herzmann & H. Skofitsch Nach , Tiktor Mostuig

Wärum bin ich nicht zu Jlli ». ^ Jcb lasse nur ln üsr
„TRIUMPH’gegangen.
dann wäre mir dieses
nicht

stn  Reparatur*
WerKsläfle
„TRIUMPH1

dassierHd ^ l ^ WIM I arbeii -enda
r t X \f\ i . j selbe ver-

billig isM

^  KU MSTANSTAI.T CM.ÖALAZS. (SWOL«S-MS!»- - —UKITMEKG . 16.

Uefternahme sämtlicher Gummi -EeparaturPtl nach neuestem Verfahren

lene Laufflächen. Nene Gleitschatz etc. Stock-Oberspree-Fneamatic, weitgehendste Garantie.
Lager Original englischer Connelly“Vollgummi-Reifen.

Burggasse 4 CwflAiä Bürgfelephon 523. felsplion 523.

Möbelhaus X , Förster & Comp,
Müseumstrasse 1% ^ Innsbruck ^ 8Ae Srlerstrasse

Im Eüekgebaude 3 1095]1016

Grosse Wobei -Falle!
Möbel in allen Preislagen für
bürgerliche Sinriditnngen

Sigene 8r %engnisse in verläss¬
lichen daalitäten.

Oefterreicbifcbe
QbenMllichenlngz-MtÄ

sucht gegen feste Bezüge

Reisebeamte.
Del Verwendbarkeit desinitive Anstellung und Pensionsberech¬
tigung. Nur von gut beleumundeten Bewerbern sind ausführliche Anbote
unter „Lebensversicherung Nr . 660 -6466 " an Rudolf Mvsfe , Wien , L , Seiler¬
stätte 2, zu richten. 207»3]3

Lotterie zn Gmrstm[(es Vereines„ZäugtingMLh".
Ziehung UNwiderruffich LL. Mai L8LO.

Haupttreffer EZG.GtZG Krorrea Wert
7173 Hreffer. Gin Los 1 Krone.

Die ersten drei Haupttreffer im Werte von K 60 .000,
K 5000 , K 2000 werden auf Verlangen der Gewinner
nach Abzug der Gewinst -Steuer auch in barem Gelbe
ausbezahit . Lote sind erhältlich in allen Habafl-
HrafiLerr, Lotto-KolkeLlnren, Wechfelstrröen, sowie

bei der 46-15J4
Lotterie-VerwalLung,Wie «, L-IakobergasseS.

Assist . Arzt
gesucht kür Sanatorium für Nerven- und
Gemütskranke in der Nähe deutjch-schweizer Universi¬
tätsstadt. Jahresstelle. Anfangsgehalt 2200 Franken
bei freier Station. Offerte uvter „Z. Z. 4200“
an die Annoncen-Expedltion Rudolf Masse,
Zürich.  207 -3jS



Die homöopathische

SelöstöeHandiung
urrd ihr Arzneifchatz:

L Für sämtliche Harn -, Blasen -, Geschlechts-,
Haut - , Frauenkrankheiten , allge meine Neu¬
rasthenie und Megenerationskur bei geschwächter

Manneskraft. (Neue erwei erte Auflage.)
K. Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader).
8. Für Epilepsie (Fallsucht ). Preis  jedes eiuzelnen

Buches inkl. diskr. Versendung ä K 1.40 in Marken.
Adresse 1.0 )13

Dr . Bauer , Homöopath,
Wien , L (Graben ), Spiegelgasse ItjT

Ordination mit Medikamenten 'Verabfolgung
auch brieflich) nur an Wochentagen von 10—5 Uhr und
!_ Sonntags von 9—12 Uhr. Telephon 20/11.

Ia Fortlaiid und Romamement
Marke Perlmos und Egger & Eiltbl.

Basglps, SteiQzangroltre, Sacäpappe sowie sämtliche Baumaterialien
liefern prompt und billigst .

Hagele& tapMs ■J744.0J13

Innsbruck , Andreas Moferstrasse Kr. 36 .

Hotel Holzwarth-
Wies XV ., Wariahitferstraße 156

Telephon Nr. 2860
in nächster Nähe des Westbahnhofes, der Stadtbahn,
Station Westbahn und Südbadnstation Meidling.
Straßenbahn und Omnibus beim Hause. 80 mir
allem modernen Komfort eingerichtete Zimmer von
A 1.60 an (inkl. Service und elektrischer Beleuch¬
tung). Monatszimmer von K 30.— an.
301 — 13} 6_ Besitzer Anton Zohrrer.

Von Z HF bis L2O HF . Billigste Betriebskraft der Gegenwart.
Per Stunde und EP 16/10 Heller. Einfachste Handhabung, kon¬
tinuierlicher Betrieb. Storungen ausgeschlos¬
sen ! Restlose Verbrennung, folglich ohne
Schmutz und Rauchentwick¬
lung . Für landwirtschaftl.
Zwecke, Mühlen- ^0 ****̂  betrieb , Säge¬

werke u. elektr.Lichtan¬
lagen besonders geeignet. Kosten¬

voranschläge, Informationen und Prospekte
gratis. Anfragen werden promptest erledigt. In

Betrieb zu besichtigen.
119.1012 Szabö & Wittmann , Graz , Amienstrasse 30.
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OLL WELTBERÜHMTE ,«„ FRATELLI BUMC1 m EüILdNO
EINZIGEUND ALLEINIGEINHABERDES ZUBEREITUNGSGENEIMNSSSES 44

IST DER WIRKSAMSTE IMEIBISTB3 DER WELT*
Unentbehrlich în jeder Familie.

Vertreter für Salzburg, Tirol u. Vorarlberg Ernst BäeR , Salzburg
Zu haben in allen besseren Spezerei -, Delikatessen- und Konditorei-Geschäften.

497 - 014Innsbruck (Erlerstrasse 9>
verliest ßeldslalagcn auf EparMeäela mit

Rsrsartrmden von r dir 6 Lwr? grösstr RückLädlungsert eicdttrungen; Sie Renienrtener zahlt sie 8ank; öle VerMZung beginne sofort.

Die Bank für Tirol und Vorarlberg jl |,o

8®llf iQÜSUHl
bestehend aus 2 Zimmern und Küche, im Stadt¬
rayon in gutem Haus, wird von älterer stabiler
Dame für 1. August gesuch. Ausgeschlossen ist
Parterre und 3. Stock. Zins vorhinein. Adressen
erbeten unter „Sonnig Nr. 100" au die Expedition
dier-S Blattes. 6416̂ 312

Tonverk Britzens, Fritzenŝ
empfiehlt sich bei Bedarf an

DachdeclimMerftirileift J66W<H*
Spezialität : Dachfalzziegel und Diherschwänze (Tafoletten ).

Langjährige Garantie. Kostenvoranschläge und Besuch auf Wunsch kostenlos.

der Gegenwart!

Gegründet 1872.

Billigster Kraf betrieb Originai-„Otto“-ilotoren
stehender oder liegender Anordnung zum Betriebe mit allen flüssigen

und gasförmigen Brennstoffen.——■M©Ii©eI“M©t©reii ——
Spezialität : Alle Arten Sägewerks- nnd Holzbearbeitungs-Maschinen

in bester und solidester Ausführung! ca. 400 Auszeichnungen, darunter 35 Staatsmedaillen.

Ijangen &  Wolf , Wien X «-
Laxenburgerstrasse 53.

Verkaufsstelle : Langen & Wolf , Ingenieurbureau , Innsbruck,
Museumstrasse 19.

J1276 *26}1

Gegründet 1872.

LdL KT
„Anker-Schutzmarke:

lWwelit . kZp§leieowp ..
Ersatzfürflnker-?ain-LxpelIer

ist als vorzüglichste , schmerzstillende und
shleitende Mnreihnng bei Erkältungen
Ufw. allgemein anerkannt; zum Preise von
80 h., K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall be¬
liebtenHausmittels nehme man nur Original¬
flaschenin Schachteln mit unsrer Schutzmarke
„Anker"  an , dann ist man sicher, das
_ Originalerzeugnis erhalten zu haben.

Dr . Richters Apotheke
zum „Goldenen Löwen"

in Prag . ElisabethstraßeNr. 5 neu.1C5E3EII

Infolge Ankaufes mit verschiedenen Ergänzungeneingerichteter
Schotterquetschcrnfcrge

der Firma Alois Nimmt Ls Comp, und im Besitze zweier eigener Schottergruben
(Kalku. resches Material) bin ich in der Lage, sämtliche Sorten ' 3l462-3j3

Kies rund I Qrretfchkies5 mmI Wuetschkies I Quetschschotter
gewöhnlich ! Hofgartenkies >von 12 mm auswärtsj in jeder Korngröße

sowie auch Lawn Tennis - und Manersand , Betonschotter re. zu liefern.

3. Suitotr, Speditionn. Gressfnbtwrft
Telephon Nr. 6. Mentlgasse Nr . 5 und Telephon Nr. 6.m

4 4
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Me MÖbelfrage
lTA@si2iiirrei | SB

leicbt gelöst:
Wenden Sie sich bei eintretendem Möbelbedarf an das bekannt renommierte,
im Jahre 1898 gegründete Möbelhaus . — . ,. :: 77 •
Marl Fnclis &  Brnder « Innsbruck, Erlerstrasse5,
Die ganz enorme Auswahl, welche Sie daselbst finden, die ausserordentlich
billigen Preise, sowie die Solidität der Bedienung z._—. r 1 rzizz-z:.in.1,

überzeugt Sie von der
Leislnngifäliigkeit ! !

Zahlungs - /W  LMÜ 'Kb ohne Erhöhung f J Für Mitglieder der Einkaufszentrale für
frist : $pigr" MMÄNR-N? der Preise. » » Offiziere und Beamte Wien, Renngasse9.

Beitritts -Erklärnugen liegen auf.

WOOOO4

Zeit 11.Geldspart jede Hausfrau , wenn sie gebrannten Kaffe©

„Marke SIROCCÖ“ verwendet *L lilo von 70  b aufw,
Kaffee-Spezialgeschäft ZUITOBEL, Anichstrasse 4. J210

Bauausfchreibung.
Beim gefertigten Marktmagistrat gelangen für

den Neubau einer Kaserne samt MarodenHaus
und Nebengebäuden nachstehende Arbeiten und
Lieferungen zur Vergebung:

1. Erd- und Maurerarbeiten.
2. Betoneiseuarbeiten.
3. Steinmetzarbeiten.
4. Zimmermannsarbeiten.
5. Spängler - und Maserarberten.
6. Dachdeckerarbeiten.
7. Tischler- und Beschlägearbeiten.
8. Sichilosserarbeiten.
9. Maler - und Anstreicherarbeiten.
Offerte, für welche die vorgeschriebenenFor¬

mulare vom 29. d. M . an im Bauamte be¬
hoben werden können, sind bis längstens 12.
j,April, 12 Uhr mittags , beim gefertigten Magi-
istrate einzureichen. " ^
' Ebendaselbst liegen die nötigen Unterlagen als
Daupläne , Konkurrenzbedingungen, allgemeine
und spezielle Bedingnisse zur Einsicht auf und
können zum Selbstkostenpreisebezogen werden.
Die Angebote können sowohl aus einzelne Ar¬
beiten oder eine Gruppe obiger Kategorien als
auch! auf sämtliche Arbeiten (Generalunterneh-
Mung) lauten.

Die Art der Vergebung und die Wahl unter
den Bietern bleibt dem Marktmagistrat , ohne
die Verpflichtung, dem billigsten Bieter die offe¬
rierte Arbeit zu übertragen, Vorbehalten, und
steht es dem Marktmagistrat frei, eventuell eine
neuerliche Ausschreibung vorzunehmen,
i Untermais, am 23. März 1910. 589-,

Für den Marktmagistrat .'
Der Bürgermeister:

Aissgleiclse
von insolventen oder im Konkurse stehenden Fabrikanten, Kaufleuten rc. und eventuelle
derselben übernimmt alte, seriöse Firma. Gefl. Zuschriften unter „Streng, reell und diskret\
an Rudolf Mosse, Wien, I., Seilerstätte 2.

finanzrerung
S. B. 1017"

207-3j3

iXXXXXXXXXXXXXXXüBX>
n Aenmgek Jlniselixir
ö nach altem Rezept. 124-26424

§
'4JICIICuei VTJRiUJi'K x\. JL, X. IKJ UHU o.—ixxxxxxxxxxxxx>

Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen . Unent¬
behrlich nach starken Mahlzeiten , nach schweren
und fetten Speisen und nach dem Genüsse von
Obst, zerteilend bei leichten Magenverstimmun¬
gen, Blähungen rc. rc. Man nimmt ein Likör¬
gläschen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen,
oder bei Bedarf . Erhältlich in den Apotheken
und einschlägigen Spezialgeschäften event. durch
den Erzeuger : Apoth . O . Koster , Sterzing , » £
Tirol . Alleinige Niederlage in Innsbruck: F.
Winklers Städtäpotheke , k u. k. Hofliefer.

Preise der AsLschen K 1, 1.70 und 3.—

P Die öfierr . Waffenradfabrik in Steyr |
1 bringt auch heuer wieder ein Aualitätsrad V
m aus den Markt, das in Bezug auf ausgesucht
g hochwertiges Material , gediegener V
H Bauart ,größteWiderstandsfahigkeit , |

leichten Lauf, nur in großen Betrieben
H mit geschulten Arbeitern unter Zuhilfenahme lg
1 m\  modernsten Werkseinrichtungen zu erzeugenI

Die neuen Modelle 1910  sind eingetroffen
nnd ohne Kaufzwang zu besichtigen beiitl i mm
General -Vertreter der österr. Waffen¬

fabrik Steyr . 75
Äeparkiur'RsckMLe. m  lafkfdkts im Saufe.

Preislisten gratis und franko.

I >r . Dralle ’s

wmmm
Glycerin - n . Honig -Gelee . Gegen spröde
nnd aufgesprungene Maat . Fettfrei.

Ueberall zu haben . 43 —4| 4

Dirkopp-Tabrräder
Modell 1910 sind wie immer

Hü Allen voran HH
älteste, bewährte Marke.

AtMl-WkMr SXSX.
Gebrauchte Räder von L 40 .— an.

Iran ; Ludwig, Innsbruck
5 Universttätsstratze 5.

Mechan. Reparatur-Werkstätte.
(Automobil-Vermietung) .62-0stz

I. Zürcher

Automobil-Jachschute
Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes

Etablissement der Schweiz.
êute i eben Standes werden

zu tüchtigen Chauffeuren aus-
gebildet. Theoretischeru. prak¬

tischer Unterricht. Was geboten wird, ist
einzig dastehend. Prospekte und Bedingungen
kostenlos durch: Gd. Walker , Glärnisch-
straße 30/34, Zürich II. 115-0j5

i i
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- - -  —  Cs-rässlleh — .—
hohe Preise werdenoft für

Herren - w. Bamenstofife
bezahlt. Dies können Sie
nurvermeiden, wenn Sie di¬
rekt vomTuchfabriksplatzekaufen. VerlangenSie da¬
her kostenlose Zusendung
meiner reichhaltigen Früh¬
jahrs- und SommEr-Muster-kollektion. Führe nur erst¬
klassige Erzeugnisse und

aparte Saisonneuheiten.
Tucli vers asifili aus

Franz Schmidt,
Jiigertldorf 16

(Ösierr.-Schlesien). 2- 20-1

jaoecsoeoöccssoQöc

MSitsr

zu verkaufen bei

Uerö . Schwaighofer
Kunstmühle in Hall

und nehme Bestellungen auch in meiner
Niederlage Warklgraöen Ar. 14
in Innsbruck entgegen. 6378-3j3
XX & eC & GQOOCOOOOOC

laufe
bei

Kraus
1 cm breit, 20 m1 Stück guten Kemdenchiffon,

lang, L 6.- -.
1 Stück beste IrkSrrder-WeSe, 80 cm breit, 23 m

lang, K 11.—.
Krauswebe „ A.“ ist ein weißer WLschestossvon fast

unbegrenzter Haltbarkeit, wird nach jeder Wasche
schöner

1 Stück Krauswebe„A", 86 cm breit, 23 m lang,
K 17—.

Leintücher aus garaut. sehr schöner Flachsgarn-
leinwand

6 Stück Sorte „A", 150X200 cm groß, «ntK 13.20.
6 Stück Sorte in, 150X225 cm groß, um K 16.20.

Weste von guter weißer Zbäscheweöe
40 m um 16 Kronen. Die Reste sind sehr
empfehlenswert, keiner kürzerals 6 Meter.

Jede Art nur gediegner Webwaren für Haus¬
halt und Brautausstattung, per Nachnahme.

Nichtentsprechendes Rücknahme.
43jährig., bester Firmaruf, verbürgt Güte.
Mechan. Weberei u. Leinenfabrik

lof . Kraus, laiM , 24 |I
(Böhmen). 3—o]2

Muster auf Verlangen umsonst.

Hlnvevgl 'eichkich
schmeckt Bohnenkaffee halb und halb mit

Schrk's Rsggenkrrffee
Köstliches Getränk! Große Ersparnis!
2 Kilo Noggenkaffee 4 Kronen

franko Nachnahme versendet 95—0j23
WrchcreL ’gJaCcntin Schik,

Wien,  VII/3, Lerchenselderstraße Nr. 67.

mitten im Dorfe in Mnhlau , neben Kirche und
Schule, sind in kleineren Flächen sehr preiswürdig
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei
H . Boos , Claudiaplatz& .20 -25-10

' Motel JSeatrix
Wien , III ., Mare pistr * »8-8 IO, JBeßirixgfSäSC 1, nächst dem Ring nnd Stephamplatz. Tollständig
neu renoviert. Transenal-Quartiere. — Teieph. 8995. — Josef Kowy , Besitzer. 206—1314

jj£ | | | BE

mm  Auswahl
- - Wachstoeh - Tischdecken - -
- Wachsharchent in allem Breitem
Tischläufern , Wandschonern , Borten
- - Boden - Läufern - -
- Teppichen , Wasc htisch- Vorleger n -
Ijinolemm zum Belegen ganzer Banane

Beste Qualität ! — Billigste Preise!

du mini war en - Schläuche - Bettstoffe
empfiehlt

Ä. Schlumprecht
Erzherzogi. Kammerlieferant

4 Anichstrasse 4 . 137_oi6 p«j
1 hÜ 51  Sil I l ^pBl

3HIB  OB 1 WWWB I B MWWWWSWWZMWWLWWBESUA &x&flHMS

DAS LEICHT
VERDAU¬
LICHSTE

ARSE 1 «WA S S E ES
gegen BLUTARMUT '

BLEICHSUCHT
NERVOSITÄT

SCHLAFLOSIGKEIT
UND ALLE SCHWÄCHEZUSTÄNDE
VORRÄTIGIN ALLENAPOTHEKEN, DROGERIEN

, UND MINERALWASSERHANDLUNGENÄ

Preisdsren gratis.

f  SPARHERDFABRIK TRIUF̂ L

[&G0L0SCHMIIlT&S0riifS
_, ^ WELS O . Qe
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JLoaagin’s MaarfärfeeHsiittel

M . Nnss-Schallen-Extrakt
»»mit der Nuss“ von fci LonginL. Co

Wien, VI., Wa!lg. 25
ist gegenwärtig die einziĝ Haarfarbe,
äie grauen Haaren bei einfachster An-
Wendung in wenigen Minuten unfchl-
bar und dauernd die schönste jugend-
liehe, lichtblonde, dunkelblonde, braune
oder schwarze Farbe verleiht. Missfarhe
gänzlich ausgeschlossen , unbedingter f.r-
folg garantiert . 1 grosse Flasche jh 3.50,
1 Schachtel m. 6 kl. Fläschchen K 7.—,
ferner Nuss-Scbalen-Oel, Pomade und

'"l Pasta b K 2.- . 201.-1ÖU
In Innsbruck zu bekommen: M. Tschurtschenthaler,

Drog., Ernst Bergmann, Fris., Rudolfstr. 4.

Marienbad Böhmen
ahqI  A Hervorragende Erfolge durch

Epilepticoa , ges. geschützt.
Krämpfe, Pfei!V tü,v,eFlane??Ä
- T . . *■ 7 die arztl . Abhandlung Nr . 70
JMerVOS © kostenlos von dem Haupt-
^ >k.x» depot : Apotheke z. Austria,

Wie» IX ., oder direkt von
der Fabrik : Priv . Schwanenapotheke Frank¬

furt am Main. 44 —52114

Meist frequentiertes Moorbad der Welt
Ausschliesslichnatürliche
es Kohlen äure-Bäderm

in verschiedenen Abstufungen.
628 Meter ü. d. M., subalpines Klima, pracht¬
volle Promenaden wege durch Gebirgshochwald

in einer Ausdehnung von 100 Kilometer.
Io Mineralquellen—Zgrosse ZaSedZuser

Eigease Moorlager "WU
das an Eisenbicarbonat reichste Moor der Welt:

(über 100.000 Moorbäder pro Saison).
Fettleib gkeit, Gicht, Blutarmut, c ronischs Blind-
darmerkr&nkungen, Arterioscierose, Frauen-,

Herz-, Nieren-, Nervenleiden etc. etc.
32 .000 Kurgäste || 100 .000 Touristen
Prospekte gratis durch das Bürgermeisteramt.
Mai, Juni, September bedeutend ermässigte Zim¬
merpreise. — Sommerwohnungen mit Küche

sind vorhanden. 478 615
Saigon : Mai —&epteaeber.

Gegründet 186J Telephon ITr. 584, ~

Herde-Fabrik
mHseHimsT %

Rudolf Geburtb
Wien, VII. Kaiserstrage 71, Ecke Burggasse

Kager von Spar-, Kodi- u. Ülasdiin-Herden

Svssra Kaffeeherden,Bade-und BügelöfenElle Sattungen Heiz- u. Dauerbrandöfen
1$ ? .... . . ITJ Sasöfen

u. Saskamine \

UU FsssMeii Olasnres
vorzügliche Spezialitäten , schnell trocknend

von jedermann anwendbar.
Niederlage der Lackfahrik von Ludwig Marx

bei : 115- 18-4
Theodor Frank , Martin Tschurtschenthaler

Aeke böymiiche Bezugsquelle!
Kikli § UdifsdeEu!

1kg graue, gute gefchlif-
jene2 K, bessere, 2K4O;
prima halLn-eiße 2 K.

1 80 h ' weiße4K, «?eiße
flaumige 5K 10; 1 Kilo
hochfeine, schneeweitze,
geschtießese6 K 40 h,

8 K; 1 Kilo Daunen (Flaum) graue 6 K, 7 K|
weiße, feine 10 K, allerseinster Brustflaum 12 iC

Bei Abnahme von 5 Kilo franko

Jertige Wetten
gelbem Nanking, 1 Huchsnt, 180 ern lang, 116 cm
breit AitsawL Zwei KopfLisse«, jeder 80 cm lang,
58 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, sehr dauer¬
haften, flaumigen JleLtfedern, 16 K ; Kaködaunen
20 K, Jaunen 24 K. Einzelne Huchente 10 K,
12 K, 14 iv, 16 K. Kopfkissen3 K, 3 K 50 h, 4 K.
HuchenLe 180 cm lang, 140 cm breit, 14 K 70,
17 K 80, 21 K; Kopfkissen 90 cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70; Anterluchente,
Kinderbetten, Aöerzüge, Jecken, W .ttratzen zu

billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme, von 12 K an franko.
Umtausch und Rücknahme franko gestattet oder für
Nichtpasiendes Geld retour. Kusf -iHrtiche Ureis-

ttlle gratis und franko. 28-5Oj27
S . Benifch in Defchenitz 3 «, Böhmerwald.

und
frischmelkende
Saanenziegen,

beste, weiße, hornlose,
tägl . bis 5 Liter süße,

wohlschmeckende
Milch liefernde Nutz¬

rasse, gibt ab der
Ziegenzucht-Verein

Prag I . Postfach 121
I . N . .207 -6j3

Drahtwaren - Erzeugung, Innsbruck,
Telephon Nr. 283, J856—4016

Leopoldstraße 14 —16 und Stöckl.
Billigste , reellste Bezugsquelle für Drahtzäune,
Drahtgeflechte und Gewebe. Stets großes
Lager in Stacheldraht . Stahldraht - Ma¬
tratzen, garantiert ungeziefersrei. Durchwürfe
sowie Drahtarbeiten oller Art . Meine Arbeiten
wurden auf der Kaiser - Jubiläums - Ausstellung

hervorragend prämiiert . Prima Referenzen.

3 Jahre Garantie3 lafite Garantie

Größtes uud leistungsfähigstes Kaus in Fahr¬
räder, Mähmaschine« und Bestandteile.

Prima-Fahrräder mit Freilauf und Rücktrittbremsevon
K 95.— aufwärts. Janus -Freilausnabe mit Rücktrittbremse,
ein Jahr Garantie, K 15.—. Mantel von K 4.—. Gute
Luftschläuche, Prima-Pedale und Prima-Ketten von K 3.—
aufwärts. Glocken von 30 h aufwärts, Radlaufglocke von
1 K aufm., Acetylenlampe von 2 K aufw., Kotschützer, kompl.
Blech oder Holz K 2.20, sowie Sattel, Taschen, Achsen, Conen
aller Systeme lagernd und billigst. Eigene Reparatur, Ver¬
nicklung und Emaillierung. Verlangen Sie Prachthaupt¬
katalog 1910 gratis und franko. Jmporthaus für Fahr-
zeuge-Jndustrie War SlirrtetzLy, Wie« I, Stubenring 6.

Apotheker
Weg mit desss plumpen

Eorkstiefel.
Wollen Sie Ihre Beinverkürzung un¬
sichtbar machen und tadellos gehen,
so verlangen Sie gratis und franko

(Gesetzlichgeschützt).Allein echt mit der Könne als
Schutzmarke.

Wirksarastgegen Magenkrämpfe, Blä¬
hungen, Verschleimung, Verdauungs-
stömngen, Husten, Lungenleiden, Brust¬

schmerzen, Heiserkeitetc.
Aeußerlichwundenreinigend, schmerz¬
stillend, 12 kleineoder6 Doppelflaschen
odereine großeSpezialflascheK 5.—.

Apotheker A. Thierry’s allein
echte

Centifoliensalbe
zuverlässigwirkend bei Geschwüren,

Allein echter BaiSäW Wunden, Verletzungen, Entzündungen
ausderSchutzengel- nochso altenallerArt 2 DosenK 3.60.

Apothekedes Manadressierean die Schutzengel-
*-™ ff.ry.l" Ppe?pa<,a , ÄA.

Broschüre W. 238 vou A . Volk.
Generalvertretung von

Acker &  Gerlaclr , Wien, IX.,
Türkenstrasse 17. 301-212Beamten-Sparverein

Herrengasse T , St, ®took:
Geschäftsstundentäglich von 5—8 Uhr abends.

- - 347—018
Personalkredit

und langfristige
EaDgienmgs -Bapleken

an Beamte , Professoren , Lehrer , Pensio¬
nisten etc. unter den günstigsten Bedingungen,
event. auch ohne Bürgen gegen einmaligenBürg¬
schaftsbetrag . Die Monatsrate für je 200 K
Darlehenbeträgt hei 5jähriger Abzahlungsdauer4 K,

inkl. Zinsen.
Keine Yorspesen. — Näheres die Prospekte!

, l 111011j sif1n uyiuua , ♦-- —, , n . , f
beiRohitsch-Sauerbrunn. Ä. Tbierry 111Pregrada bei Rohltsch.

1- 26/1Zu habenin den meistenApotheken.
ist die feeste Schuhcreme , gibt schönsten und
schnellsten Glanz, erhält das Leder dauerhaft und
macht das Leder wasserdicht. Üeberall erhältlich.
St . Femelendt , Wien , k. u. k. Hoflieferant.

Fabriksbestand seit 78 Jahren . 2-0.15
Umsonst

erhalten Sie Muster allermodernster Damenstoffe
für Kleider. Kostüme, Schöße und Blusen , herr¬
licher englischer Zephire , Voils , Leinenstoffe, Kre¬
tonne in geradezu unglaublicher Auswahl . Weiters
Muster von Leinwand , Bettzeug (weiß und far¬

big), Gradl für Herrenwäsche, Chiffons re. rc.
Wuv vorzügliche Waren.

Musterbestellungen unter genauer  Angabe der
Adresse und der gewünschten Artikel  erbeten

Größtes Mvdewarenhaus und Modewaren -Ver-
sandhaus . Näh . Komenda Janda Ls Co.
Rikolsburg , SLadrplatz 13._ 115 -10j7

M* jgf Gegründet mit Dekret

| | N Hauptprovinz.lillU Versandhaus
w V » füt  Ausstattungen

für Brautpaare, Hotels, Villen und Landhäuser,
Herrn . Klampers Machf., Nrrdolf Haas,
Wien , VI ., MariahLlferftr . VB, ersten St.,
neben Hotel Engl. Hos, Hotel Kummer. Dreißig
Mnsterzirnmer . lOjähr. Garantie, streng reell,
solid und billig. Kolossales Bager von
Prachtmöbeln , wie Schlaf- uud -Lpeisezimmer,
Vorzimmer, §Lüchen und Herrenzimmer, Salons und
Polstermöbel vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Äusstellungsinterieurs lagernd, polrtierte Einrichtung
von 100 K, Schlafzimmer von 240 K, Speisezim¬
mer von 200 K, Küchen von 30 K.  Lieferant der
k k. Staatsbeamten. Preiskatalogegratisu. franko.
Besuch in der Provinz kostenlos. .206-20j7

Dg»üntoteu Haarfärbemittel
ist Czcpsiy ’s Tanmmgene

hält wochenlang, färbt nie ab. K 5. —
Wien, Briefe: XVIII, Karl Udwig-

str&sse 6.

Ihre .Schönheit
wird viel länger dauern, wenn Sie stets

Czerny’s Orient , ßosenmiieh gebrauchen. K 2.
Balsaminenseifehierzu 60 Heller.

Z)crs Werteste
f in Kirrder-Lieg - und

Spor:twägerr
014 empfiehlt 51277

Keinrich Kngk,
Innsbruck , öeopoldstr. 39.

s§ Cuerny ’s # sait
ist das Beste für Mund und Zahn.

Osan-Mundwasser K 1.76. Osan-Zahnpulver K —.88.
Depots in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.



Seit 1868 glanzend bewährt

Berger'* medir. Teer-Zelle
von €r. Hell & Co.

durch hervorragende Wiener Aerzte empfohlen, wird in deu
meisten Staaten Europas mit glänzendem Erfolge ange¬

wendet gegen
Hautausschläge aller Art

insbesondere gegen chronische und Schuppenflechten und pa¬
rasitäre Ausschlage sowie gegen Kupfernase, Frostbeulen,
Schweißfüße , Kopf- und Bartschuppen . Berger 's Teerseife
enthält 40 Prozent Holz eer und unterscheidet sich wesentlich
von allen übrigen Teerseisen des Handels . Bei hartnäckigen

Hautleiden verwendet man auch die sehr wirksame
Berger ' s Leerschwefelseie.

Als mildere Teerseife zur Beseitigung aller Unreinheiten des
Teints , gegen Haut - und Kopfansschläge der Kinder sowie
als unübertreffliche kosmetische Waich- und Badeseife für

den tätlichen Bedarf dient
Berger ' s Glyzerin Teerseife

die 35 Prozent Glyzerin enthält und parfümiert ist. Als
hervorragendes Hausmittel wird ferner mit ausgezeichnetem

Erfolge angewmdet
Berger ' s Borax -Seife

und zwar gegen Wimmerln , Sonnenbrand , Sommersprossen,
Milesier und andere Hautübel.

Preis per Stück jeder Serie 70 Heller samt ^ » Ä
Anweisung . Begehren Sie beim Einkäufe aus-
drücklichBerger 's Teer - si /fr s?
seifen und Boraxseifen̂ TTcTTvon G. LellLComv. ^
und sehen Sie auf die hier abgebildete Schutzmarke und die

nebenstehende Firmazeichnung auf jeder Etikette.
Prämiiert mit Ehrendiplom Wien 1883 und goldene Me¬

daille der Weltausstellung in Paris 1900.
Alle sonstigen medizinischen und hygienischen Seifen de!
Marke Berger  sind in den allen Seifen beigelegten Ge¬

brauchsanweisungen angeführt . 481 *24$
En gros : 6. Hel! L Ccmp., Wien, I, Biberstrasse 8.

Dep . in Innsbruck bei den H Apoth . Josef Malfatti , G
Oellacher, C. Fischer, F . Winkler 's Stadtapoiheke , B . Weiser's
Hof- und Stadtapotheke , Leoy. Bichler . In Wilten : Kar!
_ Pauli . In Arco : Stadtapoth . A. Breuer.

1 Kilo neue, graue, geschlisseneBettfedernLi2.—, HalbweißeK2.80,. weißeK 4—, besseren
K 6. - *, Herrschaftsschleiß, schneeweiß K 8. , Daunen grau K 6.—, 7.— und 8.—, Daunen
weiß £ 10.—, Brustfiaum L 12.—, Kaiserflaum K 14.—, von 5 Kilo an franko.

Aertige Wetten
aus dichtfädigem roten , blauen , gelben oder weißen Nanking , eine Tuchent 180X118 cm samt zwtt
Kopfpolnern , diese 80X58 cm, genügend gefüllt mit neuen , grauen , dauerhaften Bettfedern L 16.—,

Halbdaunen L 20.—, Daunen K 24.—, Tuchent allein K 12.—, 14.— uud 16.—, Kopfpolster^allein K 3 .—, 3.50 und 4,
Tuchent 180X140 cm groß K 15.—, 18.— und 20.—, Kopfpolster 90X70 cm groß K 4.50, 5.— und 5.50, Unterbett
180X116 cm groß , K 13.—, 15.— und 18.—, Unterbetten . Krnderbetten , Bettüberzüge (fertig genäht von Stoff ), Lein¬

tücher ohne Naht öilNgll , versendet gegen Nachnahme , Verpackung gratis von K 10.— an franko 2—Ö|8

Josef Mahnt in Jeschenih 141 (Böhmerwald).
Richtpassendes umgetauscht oder Geld zurück. — Ausführliche Preisliste gratis und franko.

F eiAWUT
ysffjgggr_

Uußdorfer Järöerei , chem. Wäscherei
Aerd. Sickenöerg's Söhne.

' K . u . k. Hoflieferanten.
Fabrik: Wien , XIX ., Nußdorf, Sickenberggasie4—8.

Hauptniederlage: Wien , I ., Spiegelgaffe nur Nr . L5 (im eigenen Hause).
Niederlagen in allen Bezirken ; Annahme in allen größeren Provinzstädten . Färberei und chemischeWäschers
für Herren - und Damengarderoben , Spitzen , Vorhänge , Möbelstoffe, Federn , Sonnenschirme , Handschuhe

und alle Toilettengegenstände.

LW" Provinzaufträge prompt.
Briefliche Anfragen werden erledigt . Warnung ! Wegen Verwechslungen bitten wir

uw genaue Beachtung uuserer Firma. 3—6D

Kerne Kahlköpfigkeit,
kein KaaranssaN,

djl| keine SchnppenSildsng
kurzem Gebrauche meiner ge-

und Wartwuchs-
Streng reeller Erfolg überraschend,

Das Toch.erchen der und jung Herren und Damen,
Erfinderm mögen nur „ E § a -^ omade " zur

Erzeugung von Bart , Haar und Augenbrauen benützen,
luschädlichkeit garantiert ! Schützt vor üherzeitigem Ergrauen,
übt dem Haar einen wunderbaren Glanz und Fülle . Zahl¬
reiche Anerkennungsschreiben von allen Weltteilen.

Prämiiert : Parls 1909 mit Ehrendipiom , goldene Me¬
daille und Ehrenkreuz . Zu haben bei Frau Kamilla Mitzky,
Marburg a. D ., Goetestraße 2rs . Bestellungen nur gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
" reis : 1 Tiegel 2 K uud 3.50, 3 Tiegel 5 K und K 8.50.

387 —15z4

Zur Salsoia!
Mäntel, Anzüge, Uniformen, Regenmäntel und Damen-
kleider Jeder Art werden im ganzen Zustande , samt
Futter und Wattierung , echt , wie neu, gefärbt oder
chemisch gereinigt und vollkommen tragfähig gebügelt

geliefert

= System * Fluss , zszzzz

Spezialität : Seidenkleider - und Strauss-
federnfärberei in allen Farben.

Prompte Lieferung ! Vorzügliche Ausführung!
Billige Preise!

Sigmund Fluss
Mof - Kunstfärberet , Appretur und

chemische Wäscherei.

Fabrik: Brünn, Zeile 38
Annahmestelle Waschanstalt Bein.
glanz Frau A . Fiese he , Innsbruck,

Schäpfstrasse Kr . 31.
_ _ _ 2429—912

oMri?d}<’Hkr, «menfa«. Molknscheychc.
Kein Staub , kein
bler Geruch, absolut
sichere Wirkung!

ün Karton zu K - .6
K 1.10, K 2— un
enthält 6 Säcke, 12

Säcke, 24 Säcke.
Diese angenehm und
sicherwirkenden Mor
rensäckchen sind feil
5 Jahren in Europa

eingesührr und ist b.s heute noch kein Fall bekannt, daß die
so furchtbaren Zerstörer (Motten und Schaben ) Schaden

verursacht hätten , daher ein sicheres Mittel.
Zu haben in Innsbruck:

Apoth . Malfatti,  Jnnstraße 5 ; Apoth . Bichler -Wilten
Drogerie Pernwerth - Frisee;  Drogerie M . Tschürt

sch ent Haler. ^ 115—7t2
Zentral - Depot „ zum Samariter " , Wie« I., Teinsaltstraße 4

Vertreter in größeren Städten gesucht.

Gesetzlich oeschützt!

I Echten Mrkensteiner

LäJ  LlükeimgMgsiee
nur echt mit der

WcrlrfcthvlsLcrpeü 'e

abführend, blutreinigend, wassertreib.
Sicherstes Abführmittel von angenehmen Geschmacke

Wreis per hacketL 1.20.
Erhältlich in Jnusbruok in der St. Anna

Apotheke(Oellacher) oder direkt durch die Apotheke
in Miesbach. 272—15f9

ESSBESTECKE
MW TOFELßERÄTE

ANERKANNTBEST* g
•FABRIK-ZEICHEN- VERSILBERT.

Stickern is
ausstattungen

eigener Erzeugung versendet in
bester Qualität und zu billigstem Fabrikpreise
Joh . Berchtold , Götzis Vorarlberg.
Muster franko . 187—30j14

mwrTe &’ l  grösste Y |
..AUswAm.. |

I ** •SCHÖNSTEFORMEN / ft /
* ' AUCHECHTESSILBER*** ( I ( j

IN ALLENSTÄDTENDURCH
WIEDERVERKÄUFENVERTRETEN-— uste oi
Repräsentanz in Innsbruck Dem. Zambra.

2406-16114
! Echt steirischer Hirschbart, neu,

4yll weiches Haar mit echter Silber-
Hülse, k. k. punziert, 14 cm, nur K 4*— Gems-
bart ähnlicher Hirschbart, echt, neu, mit echter
Silberhülse, k. k. punziert, 17 cm, nur K 6—.
Haar und Reif garantiert naturecht. Seltene Ge¬
legenheit. Nur Nachnahme. Sedlatzek, Juwelier,
Ehristl. Versandhaus Graz-  KroiSbach 50. 148-0j5

Butter und Gier
liefere stets zu den billigsten Tagespreisen. Steil
mapk Zf Ppinz ^ Butter- und Kier-Engros
Wels , OLerüstertrich. ILSl-üji

BehrmaoGen
suchen zum sofortigen Eintritt 623—3j!

Möllenhaus
S . Ireudenfels & Oo.

Samstag den 9. April 1610. igim&ttudex  Nachrichte« M. 79. MkkeS7.

Nr mit Erfolg inserieren will,wendet sich an das
älteste Institut der
Branche, gegr . 1855,

Haasenstein& Vogler,A.-G.
Kat und Auskunft in allen Insertions-Angelegenheiten kostenlos. Besuch bereitwilligst.

INNSBRUCK
Aniclistr . 6.
Telefon 512.

31298 -3-3

Hermann

Stein staatl. geprüfter erteilt Damen und Herren in Einzel-
Eehrer und Oülyer- Kursen und Privat einfache, doppelte

Revisor und amerikanische

Innsbruck- Schö- fstrntze4, 1. Stock links

Buchhaltung
(auch für Hotels und sonstige Gewerbe.)

Kandelskorrespondenz, Kechleltehre- kaufmännisches Kechnen, Stenographie, MaschinschreiSen, Italienisch- Iranzöstsch und Knglisch gründlich
und billigst. Prospekte gratis. J41



Seite 28. Nr. 79, Innsbrucker Nachrichten

Nr . 382 . Pendeluhr , LOstündiges Fe»
derzugwerk, 70 cm lang K 8.50 . Nr
393 . Dieselbe mit Schlagwerl K 9.50.
Nr . 395 . Dieselbe mit Musikwerk
K 16. Nr . 403 . Pendeluhr , 90 cm
lang mit Schlagwerk K 19.50 . Nr.
419 . Pendeluhr . 113 cm laug , mit

Schlagwerk und Gewich en K 32.

Nr . 301 . Konkurrenz - Reklame - Wecker
K 2.50. Nr . 301 ' /, . Derselbe nacht-
leuchtend K 2.80. Nr . 302 . Meyers
Präz .-WeckerK 3.60. Nr . 304. Derselbe
nachtleuchtend K 3.90 . Nr . 305 . Re¬
petierwecker K 4.50. Nr . 312 , Doppel¬
glockenwecker wie Abbildung K 3.80.
Nr . 316 . Dreiglocken - Wecker K 5.60.
Nr . 348 . Turmglocken -Wandwecker mit
stsStnnden - Schlagwerk und 3 Gewichten
L 6.40 . Nr . 349 . Derselbe nachtlench-

tend L 7.
594 - 0j2

Nr 102 . Nickel-Roskopf-Änker-Remon-
toir - Uhr L 3. Nr . 101. Dieselben mit
gutem Stravazwerk K 4.50. Nr . 105.
Prima Schweizer Roskopf-Nemontoir
Li 5.50. Nr . 107. „Flügelrad "-Eisen-
bahn -Dienstuhr , genau reg. Li 10. Nr.
136. Echt silb . Zyl . Rem . L 8.40 . Nr.
153. Dieselbe Dopvclmant . Li 12. Nr.

1223. Echt silb. Damen -Remont -Uhr
!Li 8-9l^ Nr . 241. Echt gold. Damen-

Remontoir -Uhr L. 22. Alle meine Kunden sind stets |
«frieden, weil meine Liefern«- ß.

gen a«etka«nL mustergittig ft«d. |Spejiatitafen : Mokris-pat .-EIiropomet» ,
©mega, SdLafjffumfmu. Sqliem©Casfiltte!

Weyers Uhren sind anerkannt die öcsten! Beweis: Tausende Belobungen aus allen Ländern!
Kart Weyer, wrmexpmt, Aussig Ne. 116(ffi

Empfehlenswerte KäufeErste Tiroler und Vorarlberger
Brahizaim-, Drahtmatratzen- and

Siebwaren-Fabrlh

Beratet!Weite,tokuck
Mariahilferstrasse Ir . 28

Telephon Nr. 212

Ueberr aschende Erfolge sichert
HELL ’s

Bahnhofrestauration im Zillertale, mit schönem
Schankgarten, Fremdenzimmer, Badezimmer, Eis¬
keller rc., um X 32.000.

Gasthof im unteren Zillertale, mit bedeutendem
Umsatz und gutgehender Metzgerei, altrenommier¬
tes Haus, um L 34.000. — Auf Wunsch kann
auch Oekonomie dazu genommen werden.

Gasthof in Zell am See, mit vielen Fremden-
Marke: „Edelgeist “ ,

Sehmersstillende , die Insknlatar kräfti¬
gende , die Kerven belebende Einreihung.
Hygienisch - prophylaktisches Waschmit¬
tel gegen Schwächeznstände , erfrischen¬

des Hiechmittel.
MM- ::: Doppelt so wirksam als :::
UM - einfacher Franzbranntwein "MB

Preis einer Flasche K 2.— ,
einer Probe - oder Touristenflasche K 1*20.

um nicht min-

zimmern, Villa und Zinshaus auch dabei, vor¬
zügliche Gastung, um K 84.000.

Gasthof in Kram sack, mit Schankgarten, Vorzugs.
Geschäft, umK 45.000, bei geringster Anzahlung.

Gafthans bei Schwaz, mit 15 Jauch Grund, 7
Jauch Wald, Obstanger und Gemüsegarten, samt.
Vieh und Fahrnisse, um K 37.000.

Gasthaus bei Kossen um L 23.000.
Gasthaus bei Brixlegg um K 14.000.
Haus mit Gemijchtwarenhandel im Brixeniar,

Eisen-, Farbwaren, Materialien, Tabaktrafik, 10
Sommergäste-Betten, um K 13.000.

Haus mit Gemischtwarenhandelim Brixental, Uhr¬
macherei, schöner Garten, gutgehendes Geschäft,
um K 17.000.

Haus mit rentabler Tischlerei in Unterinntaler
Stadt, um K 11.000.

Haus mit vorzüglich gehendem Gassenschankin
Jenbach, um K 25.000.

Haus mit Gemischtwarenhandel in St. Johann in
Tirol, geräumiger Neubau, Garten, inkl. Waren,
um K 32.000.

Haus mit Schmiede im Kufstein, maschinell mod.
eingerichtet, großem Kundenkreis, um K 45.000.

Aeußerst billiges Zinshaus in Schwaz(Nast-

Verlangen Sie „ Edelgeist*
dere Marken za erhalten.

En gros: G. Hell & Comp ., Troppan
und Wien, 1., Biberstrasse 8.

Depots für  Innsbruck  bei den Herren Apothekern
L. Bichler, K. Fischer, J. Malfatti, 6. Gellacher, h Weiser,
Fr. Wlnkter. Bozen:  Apotheke Llebelu. in den meisten

Apotheken von Tirol. 2417—30119

fertigt und empfiehlt alle Gattungen Draht»
Kanne , Drahtgeflechte , Siehe , Wurf»

gitter , äiacheldrähte etc . etc . 86

<sp jfe.  Achtung Radsahrcr!
Z/Imi Statt K110 nur a K80,Ulit „Torpedo"-Freilaus

a K 95 verkaufe zur Re-
ftantc neue erstklassige

Fahrräder, Marke„Styrian Graz", Modelle 1910
mit 3jühr. Garantie, Frische, starke Mäntela K 5,
6, 7; Schläuchea K 3*50, 4, 5. Sämtliche Zube¬
höre, Reparaturen, Emaillierung und Vernickelung
billigst. Versand per Nachnahme. Ratengeschäfte
ausgeschlossen. Preisliste gratis und franko.

Fahrräder- u. Nähmaschinen-Fabriksniederlage
A . Weißberg 2-016

Wien II. Untere Donaustraße 23- 1.

Weste erprobte
billige Wetriebskraft für die
Landwirtschaft und

Industrie.
tat) mit schönem Garten und etwas Grund, um
K 10.000.

Gasthof in Jenbach, sehr gut gehend, in Fremden¬
kreisen bestens bekannt, um K 60.000.

Backerei u. Gemischtwarenhandelin Angath, neues
Haus, beide Geschäfte sehr gut gehd., umL 32.000.

L6D Bauerngüter in allen Größenu. Gegenden.

, Betriebssichere , billig und

Rauch , keinen Nuß , keinen

= Saug -Has -Antagen =
Billigste Betriebskrast der Gegenwart.

Anlagen von den kleinsten bis zn den größten Betrieben

Bernhardts neu verbesserte

\A>ELrBEKäH/rttE Jedem Anfragesteller wird gewissenhafte Auskunft
zuteil. Käufer haben auch bei eventuellem Kauf
einerlei Kosten.
Ferdinand Rainer , Schwaz (Tirol)
oon der hohen k. k. Statthalterei genehmigte Güterkauf - und
_ Verkausstelle._ I997 -Ql4fsbriksPS

Kompagnon J1494’3!2
nit 2000—4000 Kronen Bargeld zur Vergrößerung

einer Lebensmittelfabrikationmit garantiert 50^
Reingewinn, unbedingt sicher gesucht. -Dienen
gerne mit üäheren Details. Anträge erbeten unter
„.Herrschaftskaution" hauptpostlagernd Innsbruck.

für alle Getreidearten . Unerreichte
Leistungsfähigkeit . Sortieren geson-

MWUfl MW dert bis zum feinsten Backmehl. Für
i M 'Sm  jede « Kraftbetrieb Motor , Wasser,
S Göppel ) geeignet.

H Billiger Preis.
Offerte , Kataloge kostenfrei.

K. k. priv. Mvioren- und Maschinen-
Jakrik 301-12,11

G. Kemliarlll'8 Söftue, Dirn,
XII . Schönbrunnerstraße

Vertreten in Tirol durch Joh . Bauer , Gastwirt , Staflach,
Post St . Jodok . Tüchtige Rayonvertrcter unter günstigen
Bedingungen gesucht.

114—20110
Feine Imperial - und Deffertkäse verschie¬

dener Art beziehen Sie am günstigsten von der
Sennerei in Manning, Ober-Oesterreich. Verlangen
Sie Preisliste 5336—10j5

Li. Luser ’s
Tonnsienpflaster.

Das beste v. sicherste Mittel
M gegen Hühneraugen, Schwielenetc.

gjÄM HAUPT-DEPOT:
li . Schwenk ’» Apotheke,

Wien -Meidling.
\W~~aZ~, ?Äan ^ «v Touristen-

verlange M pfiaster
2U K 1 20 . -30 -7

’&f ****^ 2U beziehen durch alle Apotheken.

Bester Putztrager zur Herstellung rissefreier
Wände und Becken. 202-0jl3

Ersatz für Schalung samt liohrung.
30 —40 Proc . Ersparung.

Oesterr . Bacnla -Werke
Henn und Ehrlich , Bruck a . d . Mur.

Verdienst
K 2 —4 täglich und ständig durch Übernahme von

Strickarbeiten auf nsieiner bestbewahrten , verläßlich¬
sten Schnellftrickmaschine . Leichte Arbeit im eigenen
Heim . Vorkenntnisse nicht nötig ! Unterricht gratis.
Entfernung kein Hindernis . Anschaffungskosten ge¬
ring ! Schriftliche Garantie für dauernde Beschäfti¬
gung . Unabhängige Existenz ! Prospekt * kostenfrei!
Unternehmen zur Förderung von Heimarbeit : Karl

15-4 ' Wolf , Wien  VI/I ., Nelkengasse 1/152 . 4

41 — 15113

6M Hg. MM ' täglich Verdienstd. Verkauf mit
Iy.M-  Patentartikelf. Herren. Neuheiteu-

^/abr'.k Mittweida-Markersbach19- 114—1615
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Es gilt nur einen Weg zur tu
D öS Institut für Schönheitspflege von Fi au L. Scbröder - Schenke,

Berlin , Potsdamerstraße 26 b, betreibt die 'Schönheits - und Körperpflege nach Grund¬
sätzen, die eine vollständige Umwälzung auf die em Gebiet bedeuten.

Während es nch bisher nur darum handelte , alle diejenigen , die nach Schönheit
dursteten , in wenigen Minuten und nur für kurze Zeit zu verschönern, zu
welchem Zweck Puder , Creme , Gummi - und Watteinlagen re. benutzt wurden , werden in
dem Institut der Frau L- Cchröder -Schenke die Ursachen , die eigentlichen Schönheits¬
zerstörer . beseitigt und auf diese Weise dauernde Schönheit bis ins hohe Alter erzielt.

Hs ist viel keichter schön nt sein üks schön jti scheinen, auch dann , wenn man
von der^ Matur stiefmütterlich öcdacht ist.

L-o erlangt man in höchstens 2 Wochen schon einen herrlichen , reinen , jugend¬
frischen Teint . Sommersprossen . Mitesser , PiFel , dunkle Ringe unter
den Augen usw. werden viel schneller und leichter beseitigt , als man sich denkt.
, In 3- 5 Tagen sind häßliche Warzen , Leberflecke , Muttermale rc. ent¬
fernt , ohne daß Narben oder sonstige Spuren hinterbleiben . — Warum lassen Sie sich
also noch weiter von diesen häßlich .n Gebilden quälen?

Unschöne Formen , magere und übervolle , lassen sich in verhältnismäßig
kurzer Zeit beseitigen und zwar mit einfachen, natürlichen , nur äußerlich anzuwevdenden
Mitteln.

Die wissenschaftlichen Forschungen der Neuzeit haben cs ermöglicht, die Ursachen
der Schönheitsfehler zu erkennen und durch ihre Beseitigung den Weg zur vollkommenen
Entwicklung dauernder Schönheit sreizulegen.

Und deshalb mögen sich alle diejenigen , die entschwundene Schönheit zu beklagen
haben , gesagt sein lassen:

Einen Schönheitsfehler , der nicht zu beseitigen wäre , giSL es gar nicht!
So leiden viele an Falten und Runzeln — Sie besitzen eine Gesichtshaut , die

durch Aller , Krankheit oder seelischeLeiden erschlafft, verwelkr ist. —
Shne komplizierte Bandagen , die die Haut häufig

noch schlaffer machen, wird neues , jugendfrisches Leben in
den welken Partien erweckt, mit einem einfachen Verfahren,
das die sattsam bekannten Gesichts-Dampfbäder und Mas¬
sagen mit und ohne Apparate an schneller Wirkung weit
übertrifft . — Bei diesem Verfahren werden die Gesichts-
mnskeln wieder straff und die Haut voll und elastisch, rosige/
Frische bedeckt wieder die Wangen , die Augen werden leb-1
Hafter und feuriger und unbeschreibliches Wohlbehagen er k
höht die Lebenslust . |

Der Haarschmuck ist bei den meisten überhaupt 1
kein Schmuck mehr . Bei den Herren ist der Mangel bis zur 1
völligen Kahlheit gediehen, während bei den meisten Damen '
das Haar dünn , spärlich, kurz und unansehnlich geworden
ist. Während trotz der vielen existierenden Haarmittel sich
dieser Zvstand stetig verschlimmert , erlangen Sie mit der
Lorelei -Haarpflege wieder ein prächtiges Haar , duf¬
tig und volläuftragend.
Sie können sich mit vollem Vertrauen der nachstehend verzeichneten Präparale zur Selbst-

behandlung bedienen und lassen Sie sich gesagt sein:

„Vnter - er ungeheuren Zahl von Schönheitsmitteln ist kein einziges, das auch nur vorübergehend die Erfolge Vortäuschen kann, wie sie diese
Mittel tatsächlich dauernd herbeiführen." 65U

Einen schönen Teint -
in Tagen

von blendender Reinheit erlangen Sie
durch Behandlung mit „ Wenns " , das eine
stete, aber unmerkliche Verjüngung der
Haut bewirkt. Sommersprossen , Mickek
und Mustekn , Mitesser , Kaut - n . Malen-
'röte , Falten und Runzeln , dunkle Ringe
'unter den Augen und alle anderen Teint¬
fehler verschwinden für immer , und der
;2eint wird jugendfrisch und blühend . Er¬
folg schon nach dem ersten Tag überra¬
schend. Wichtig ist die Beachtung meiner
Broschüre „Die moderne Schönheitspflege ",
’bie jeder Sendung gratis beigefügt wird.

Breis M . G.25
Schönes Kinn

erlangen Sie bei Anwendung meiner Kinn¬
binde (nur nachts umzulegen ). Doppelkinn

. läßt das Gesicht unverhältnismäßig groß
erscheinen; letzteres erhält dadurch einen
plumpen Ausdruck. Meine Kinnbinde stellt
die verloren gegangene anmutige Grenzlinie
zwischen Gesicht und Hals wieder her.

Preis LL4.—

Schöne Büste
ifitz nafücCirfieEntwicklung und Vergrößerung.
Wenn Ihre Büste unentwickelt geblieben
oder durch Krankheit , Wochenbett oder an¬
dere Ursachen erschlafft oder geschwunden
ist, so erlangen Sie durch mein Mittel
„Zuno " in wenigen Wochen einen üppigen
festen Busen von vollendeter Formen¬
schönheit.

Infolge meines ganz eigenartigen Ver¬
fahrens wird sofort — schon nach dem
ersten Tage , neues , kraftvolles Leben in
den Organen der Büste rege ; die Formen
runden sich, die knochigen Vorsprünge und
Höhlungen am Halse und an den Schul¬
tern schwinden, die Arme werden voll, die
Haut rein und blendend weiß. In 6 6;s
8 Wochen hat sich die Büste zur höchsten
Vollkommenheit entwickelt, ohne daß Taille
und Hüflen dabei stärker werden.

Mein Juno wird nur äußerlich ange¬
wandt , ist kein Kraft - oder Nährpulver,
kein Apparat , kein Busencreme rc.

Preis Lk 6-25

Schönes Haar.
Fort mit den zahllosen unnützen oder gar
schädlichen, in .ausdringlichster Weise ange-
botenen Haarpflegemitteln ! Wenn Ihnen
an der Erlangung schöner Haare und an
der Erhaltung derselben gelegen ist, dann
wenden Sie die natürliche Haarpflege mit
meinem „ Loreker " an , die einzige, die
Ihnen schnell und mühelos zu prächtigem,
üppigem Haar von seidiger Weichheit und
duftiger Fülle verhilft , ohne zu schaden. —
Zuverlässigstes Mittel gegen Haarausfall,
Schuppen , Kopsjncken und zur Verhütung
von Ergrauen und Kahlheit.

Preis K 8.75

Schönheit der Stirn.
Beseitigung sämtlicher Stirnfalten in 2
bis 3 Wochen durch meine Stirnbmde
(nur nachts umznlegen .) Das Gesicht er¬
hält einen freundlichen , edlen Ausdruck.

Preis M. 4 .—.

Institut für Schönheitspflege, Krau L . Schröder -Schenke»

634

Korpulenz.
Fettleibigkeit wird leicht mir meinem Mit¬
tel „ Morma " beseitigt. — Der starke Leib
und die breiten Hüften nehmen ihr natür¬
liches Ebenmaß wieder an : die Uebersülle
der Büste und der übrigen Körperformen
nimmt ab und macht graziöser Anmut Platz;
der früher schwerfällige Gang wird leicht
und elastischund alle Bewegungen anmutig
und kraftvoll . Einfache, äußerliche An¬
wendung . Ein besonderer Vorzug meines
„Norma " besteht darin , daß die Haut nach
Beseitigung der Korpulenz nicht schlaffund
faltig wird , sondern straff und elastisch
bleibt . Preis 6 .25

Warzen
im Gesicht und au den Händen , behaart
und unbehaart , Lin e rmäker (Leberflecken),
Muttermale und alle übrigen , erhöht aus
der Haut liegenden Fehler , werden mit
meinem Mittel „ Angokd" in 3—5 Hagen
ohne Aetzen und Schneiden und ohne Nar¬
ben zu hinterlassen , dauernd beseitigt.

Preis LL5.25.
Innsbruck

Gekiugasse Kr . 2.

MM . .
AmshstraDs

Täglich Konzert
des bestbekannten Schrammel-Quartetts

esse;  Prüder ^ eua«, Kartmaun rrud Arauz mm
unter Mitwirkung des beliebten Wiener Gesangs-Komikers

Edi Niger!
und der Wiener LiedersängerinFrida Doeu aus dem Gar tenbau

Aufaug § Ahr . Entritt frei.
Kein Ubfammeln . 91585

m „MMnger"
ZtMSMuek. Meinhartstrabe 16. P1729

Reichhaltiges Lager von
Origiual-dfaff-, Gritzrrsr,

Kayser -, Seidl - und Nau-
mamt-Maschinerru. s. w.
Wiener Singer -Mafchiueu-

von 60 K aufwärts
Strickmaschinen für Haus¬

und Industrie
Bederwalzen für Schuhmacher.

Grammophone und Platten m großer
Reelle Bedienung und leichte ZJhlungsweise.
Ausführliche Preislisten gratis und franko.

zum Einkalken find
jetzt am kräftigsten, und
liefert bekannt schöne, ver¬

läßlich gute, billigst

Aüröaß, InnsSrnck , Seikergasselü
Versende nach auswärts jedes Quantum.

Billig zu verkaufen
ist ein sehr schöner Kinderwagen mit Gummiräder,
Petroleum- Hängelampe, Vorzimmer- Türglocke mit
Taster und Karniesen. — Daselbst ist auch ein süd-
seitiges, möbliertes Zimmer an ruhigen Herrn aus
15. April zu vermieten. Zu sehen von 11—2 Uhr.
Pradl, Amthorstr. 14, ersten Stockr. 6636-3j2

MWL'WZOW'- tz Granit - , iyenlt - Industrie

Josef LiierI Sine
Bildhauer- und Steinmetzmeister

Innsbruck
am städt. Friedhofe and Leopoldstrasse Nr. 51

empfehlen ihre grössten Lager von fertigen

tfürabsteiiieii
Marmorplatten für Wasclitisclie , Kredenzen,

Naclitkastlplatten etc . sowie alle
Bildhauer - und Siemmetzarbei - ®
ten werden billigst und rasch aus¬

geführt. P1728

Kafficrin
(Köchin) mit guten Zeugnissen, sucht bis 1. Mai
Stelle als Kücheukassierin.

Adresse: Stefanie Freytschay, Grand Hotel Bristol,
Meran. 614-3j2

Icknarz! JkuÄa fm.
Maria Therestensiraße Akr. ZO

(Witting-Sporthaus)
ordiniert von nun an Mittwoch nachmittag
nicht, sonst bis5 Uhr. 6695
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Aufgebot.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
1. der Faßmaler Jakob Käser von München,

wohnhaft in München, vorher in Innsbruck, Sohn
des Braugehilfen Jakob Käser, wohnhaft in München
und dessen verstorbener Ehefrau Veronika, geborenen
Wächter, zuletzt wohnhaft in München,

2. die Therese Killermann von Treffelstein,
wohnhaft in München, Tochter der Oekonomens-
eheleute Vinzenz und Barbara Killermann, letztere
geborene Lang, beide wohnhaft in Witzelsmühle, die
Ehe miteinander eingehen wollen.

München, am 22. März 1910.
ZtanckeLLmi IV ller Kgl. Zaupi- uni KMenHackt

Mündun.
Der Standesbeamte: Hailer . 6676

yeiisn
Junger, lebenslustiger Beamter einer staatlichen

Institution, pensionsberechtigt, mit schöner Zukunft,
wünscht aus Sehnsucht nach häuslichem Glück mit
wirkllch hübschem, lieben Mädchen, nicht über
23 Jahre alt, aus guter, vermöglicher Bürgers¬
familie(Fabrikantens- oder Kaufmannstochter bevor¬
zugt), in Verkehr zu treten. Nur wirklich ernst¬
gemeinte Zuschriften mit voller Namensfertigung
werden berücksichtigt unter „Pfingsten 56" haupt¬
postlagernd Bregenz bis längstens 15. April. 6686postlagernd Bregenz vrs längstens 15. AprN. 6686

geben. 6703

EmMrißm
kaschinschreiberin) wird iu einem größeren Ge-
" ! ausgenommen. Offerte unter „D. 500" an

Mn erbeten. 6692

einzig vorzügliche Naulrgelegenbeit!
für Schuittmareuhändler u. Hausiersr bei direktem Bezug aus der Weberei.

Versand auch au Private.

40—45 Meter Weste, schim sortiert, Iu KualitäL I
um 16  Kronen.

UlOtetOff, moderne Farben für Blusen und Damenkleider. FraMZZiLchel Zeyhtr für Hemden,
Blusen und Damenkleider. WsuÄklM für Küchenschürzen und Hauskleioer. Kansas für
Bettüberzüge in lebhaften Farben. sMM für Männerhemden, vorzügliche, strapezierbare

Qualität. Stärke Weden für Damen-, Herren- und Kiuderwäsche.
Restenlänge5—12 Meter. Garantiert fehlerfreieu. dauerhafte Qualität, garantiert waschecht.

Kein Risiko!  Der Betrag wird sofort retourniert, wenn die Ware nicht gefällt
und kann die Sendung unfrankiert zurückgesandt werden. Ueber 1000 Anerkennungsschreiben
seit 1. Jänner.

S . Stein , Leinenweverei Uachod in Kößmen.

KsÄkok Lr « G-kL» Zsr
(Cafe -Mestanraiit „friamplipforte “)

Sonntag , den IG. April P1742

Frühschoppen - Konzert
Samstag und Sonntag
bis 3 Uhr früh geöffnet.

Samstag und Sonntag
bis 3 Uhr früh geöffnet.

Fledermaus.
ausgeführt vom Salon-Orchester.

Heute Samstag abends u . morgen Sonntag 3 Uhr nachm , n . § Uhr abends

Vorstellimg der Wiener
Variete-Gesellschaft

Stets abwechselndes, sehr amüsantes Familien-Programm! Mene Possen,
aufgeführt von beliebten und bekannten Kräften.

Nach der Vorstellung UlKiOritflltl 2ZI§ bei Wiener Musik und Gesang.

Anfang 8 l/a Uhr # Eintritt : 1. Platz  1 K, 2. Platz 60 h.

In Gemäßheit des Beschlusses der IX. ordentlichen Generalversammlung
vom3. April ds. Js. gelangt der Aktien-Coupon per 1909 mit

K ptf JIKlie
vom 17. April ds. Js. an bei der Hauptanstalt in Prag, den Zweiganstallen
in Wien, Linz, Innsbruck, Klagenfurt, Graz, Triest, der Kommandite
in Villach und bei den Exposituren in Ried (Jnnkreis) und Wels (O.-Oe.)
zur Auszahlung.

Prag, am6. April 1910.
Der Verwaltungsrat.

k17Sö
(Nachdruck Wird nicht honoriert.)
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'schritten. — Nun war man bereits an den wunderlichen An¬
blick des seltsamen Mannes gewöhnt, dem die weißen ^Haare
um das immer noch gütige Gesicht fielen, und der ein so ver-
stürnrtes Leben gelebt hatte. i

Aber sein Arm zitterte heute, wie er die Geige heben
wollte. T>a lich er sie wieder sinken. Damals in Neapel,
wie er ein Bettler war, üblerkam ihn ein herrliches Glück
mit dem Knacken der Wirbel. Heute sollte er für sich> und
seine Mutter um ein Almosen spielen — darum rötete die
Scham seine Stirne.

Mit geschlossenen Augen und zuckenden Lippen hob er
Endlich Gleige und Bogen.

An den Fenstern erschienen einige neugierige Gesichter;
Kjinder liefen herzu und begannen, auf der Piazzetta sich
im Tanze zu drehen. Aber wie sollte Kinderlust in diese
Weise einer vorqualten Seele sich finden? Eine wunderliche
Schwermut wehte die kleinen Tänzer aus den Klängen dieser
Geige an. Ta ließen sie vom Reigen ab und sahen mit still
und immer stiller werdenden Augen auf den Spieler.

Wie das laute .Hasten in den Gassen allmählich sich ein¬
stimmte in die weichen Klänge der Nacht; wie die Mädchen zu
drei und drei über die Fliesen schleuderten und im Schutze der
Dämmerung an die Heimlichleiten ihrer Herzen rührten ; wie
endlich in den Osterien 'die Burschen zum Wein sich fanden und
die Lichter angingen, füllte sich auch die Piazzetta degli Ebrei
mit Mensch en.

Zuerst warf man dem Geiger noch manche kecke Auffor¬
derung hin. Die traf ihn hart ; man wollte tanzen.

Wer da erhoben sich Stimmen , die Stille forderten; denn
qs ging wie ein sanftes Träumen aus den Saiten , das so
weich mit dem Spätsommerabend sich verwob und seine Macht
Über die Herzen gewann.

Bald lehnten die Menschen horchend an den Stiegen 'oder
Türsteinen, oder sie sahen lauschiend aus den Fenstern — und
sie erkannten: ja, Tullio Torelli war ein Künstler in seiner
Art : der Geiger von Genua, wie er vor ihm nicht gewesen
war und nach ihm nicht mehr gekommen ist.

Beilage zu den „Innsbrucker NachrichtensJ'
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Der Geiger empfand das, aber er gelangte mit sich selber
nicht zur Klarheit.

T>er ungebändigte Drang Maddalenas, die engen Grenzen
zu überspringen, die ihr gezogen waren, machte sein Herz
bange ; denn die Zeit seines Vagantentums hatte ihn müde
gemacht. Und sein nächtlicher Aufenthalt in der Osteria, wo
er zum Vergnügen eines üicht selten verächtlichen Volkes geigte,
w!ar ihm zum Exil geworden. Nun wiar er heimgekehrt, ein
verstürmter - Mann , und nun sollte er mit seinem halbsiechen
Leib in dem Lärme des Tages stehen, den er von Kind auf
gehaßt hatte ? ' Und nun sollte er sich auch noch Lola Fabbro
ins Haus nehmen, die, töricht und eitel genug, beide Augen
verschloß und die Gefahren nichit sehen wollte, die Maddalenas!
Schönheit umlauerten?

Maddalena mußte jeden Augenblick von einem Ausgange
Mchickkehren. Nicht einmal ihrer Mutter war sie für die
ckurze Zeit ihres Aufenthaltes zur Seite gewesen. Was war
so wichtiges für sie zu tun, daß sie sich selbst ihrer Mutter
Mtzog?

Als Frau Tetta wieder ins Zimmer trat , besprach sich der
Geigqr über alle diese Tinge mit ihr, wie er das von frühester
Jugend an gewöhnt war. Auch Tetta dachte mit gelindem
Schrecken an Lola Fabbros Leichtsinn: weil sie sich gut bei
dem Geschäfte stand, spielte sie um das Glück ihres Kindes.,

Alle Bedenken Tullios hatte Lola in den Wind geschlagen^
und wenn der sie vor die Menge der Gefahren gestellt hatte^
bauen Maddalena ausgesetzt war, so deutete sie immer rmv
auf ihre Armut und den glücklichen Wandel der Tinge.

Und solch ein Glück schalt der Geiger?
Es war nicht auszudenken! Nicht einmal begehrenswerter

wurde sie dieses Glückes wegen für ihn ! Aber eines Tages —
so dachte Tullio — werde sie scheltend und jammernd durch
die Salita bett* Oro laufen, mit ihrem Kreischen die Leute aus
den H!äusern rufen und ihr Kind von ihm fordern!

Tullio war aufgestanden und Preßte die Hände gegen b&
Schläfen. Er fühlte, er wurde hier wieder in eine Geschickte
verwickelt, die die tollste von allen Werden wollte. Aber dies¬
mal wollte er ganz gewiß wachsam sein. Er stampfte mit de'
Fuße — war er denn ein Narr des SchickstG?

War Meißler , Die. Men MückbchM Iß
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Sein Zorn Asfnete auch Frau T,etta -die Augen; und' ft*
lauten vereint zu der Überzeuguîg, daß, eA am Wgsten seiz
Maddalena je früher, je besser aus dem Hause zu geben.
Tann mochte mit ihr geschehen, was- geschehen wolle sitz
waren doch der Verantwortung und Schuld an ihrem Unter»
gange ledig.

Übrigens, wo blieb das Mädchen heute abend wieder
einmal ? —

In dieser Stunde -erstickte Tullio Torelli den letzten Funken
jenes Feuers, das Lola Nardi in seinem Herzen entfacht hatte.

Ta stürmte Maddalena ins Zimmer und . forderte Licht.
Ihr Atem flog hörbar.

Tiann stellte sie sich in ihrer königlichen Schlankheit vor
den Geiger. „Tullio Torelli , ich werde nicht mehr in jenem
armen Winkel singen!"

Sie riß den -gebeugten Mann vom Stuhl empor und
warf ihre Arme um ihn. „ Und ich! werde fortan nicht mehr
in -der Salita del? Oro wohnen! Tein Maestro, Tullio —4t
Sie verfiel in ihr helles Lachen.

„Nicht mehr wohnen — Maestro — nicht mehr singen?"
stammelte der Geiger, dem es nicht gelang, einen Zusammen¬
hang! in ihre hastigen Worte zu bringen.

Endlich erfuhr er : Ter Maestro war ihr in Begleitung
.e>'ines schönen, schlanken Mannes im hohen Hut — man
denke sm hohen Hut — auf dem Wege in das Gäßch-en be¬
gegnet. Und der fremde Herr hatte den hohen Hut vor ihr
«gezogen, wie vor einer Fürstin und hatte sie „Signorina"
Mynannt. Sie , Maddalena Fäbbro-, die vor zwei Monaten
noch im Sande der Bucht von San Mario gekniet und ihre
Wasche cm den Steinen geschlagen hatte, eine Signorina ! Es
war zu komisch!

„Warum lachst -du dich! nicht zu Tode, Tullio Torelli ?"
rief sie.
, „Und wo wirst du denn singen, Maddalena, wenn nW
im „Roten Krebs" ?"

„Im Politeama , Tullio Torelli ! Denn der vornehme
Harr im Glanzhut war kein anderer, als der Direktor des
Holiteamas . Morgen schon, ja, morgen! Und ich werde glän¬
zende Kleider tragen, sagt der Maestrô und ich werde dreißig
Me W leben Menü erMtey l".

zurückkehren, in der er im Lichte Maddalenas gestanden hakte?.
Es fror ihn den Rücken hinab.

Er dachte seiner alten Mutter , wie sie sich int Schweiße
ihres Angesichtes plagen mußte. Sie schleppte außer dem
Berg fremder Wasche einen Berg von Jahren an den Wasch¬
platz —

Wie im Traume langte er die Geige vom Nagel. Und
Jane im Traume ging er durch das Zwielicht der Goldenen
Gasse. Auf dem Judenplatze schaute er sich, scheu um — ein
Eisverkaufer hatte da eine leere Tonne neben seinem fliegen¬
den Stande stehen. Tiem Manne war es! eine Freude, den
Giei-ger zu sehen.

>,Eh, Tullio Torelli !" ries er ihn an.
TuUio setzte sich- auf das Faß ; der Hals der Geige, die

er unter dem Arme trug, schaute unter seinem fadenscheinigen
^chulterkragen hervor. Tj -e -erkaltete Kalkpfeife hing chm
Zwischen den Zähnen.

„Spiel eins auf, Tullio Torelli ! Sonst müssen wir beide
-hungern."

Tullio scch den Mann an, der so keck in die Welt riest
iwas sein eigenes H-erz sich kaum zu gestehen wagte. Aber
fein gelbes, verstürmtes Gesicht, seine glanzlosen Augen sagten:
„Tu haß recht, Mann !" Dann steckte er seine Pfeife an die
aufgeschlagene Hutkrämpe und begann zu stimmen.

>,Tu hast weni gste ns ein ehrliches Gewerbe, Händler" ,
seufzte er.

^,Und du?" fragte der Verkäufer.
„Ich bin ein Bettler . Du hast deine Palanka zu. fordern;

ich muß danken, wenn mir das Mitleid eine zuwirft !"
-,Tu bist ein Narr !"
„Wenn ich doch einer wäre !" sagte Tullio nachdenkliche

^Vielleicht w'ärs besser!"
Tie Wirbel knackten, und die Zahne des Geigers knirschten

Mfeinander . Scham und Zorn gegen sich selber jagten die
Gedanken hinter seiner Stirne — haha, der Maestro hatte
gesagt: TuUio sei ein Mnstler in seiner Art . „Eine verrückte
Art !" stieß er unter verzweifeltem Lachen hervor.

Sonst, früher, halten sich- schon Neugierige um ihn ge¬
schart, wenn er den Weg nach der Osteria zum „Roten Krebs"
gegangen war« Ja , damals war Maddaleng neben, chm ge-
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Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Geselligkeits verein der längerdie¬
nenden Unteroffiziere der Garnison
Innsbruck .) Am Montag , 11. April , findet im
Restaurant „Krone" ein Familienabend unter Mit¬
wirkung der Regimentsmusik und des Unteroffiziers-
Sänge rchores statt, wozu die Vereinsmitglieder, ferner
Freunde und Gönner des Vereines, insbesondere aber
die hier ansässigen Zertifikatisten und Manipula¬
tionsbeamten samt Familien eingeladen sind. Beginn
8 Uhr abends.

(I n T h a u r) findet morgen, Sonntag , in Giners
Gasthaus ein Konzert des Männergesangs - Quartetts
„Vergißmeinnicht" unter Leitung des bekannten und
beliebten Lex Höpperger statt. Anfang 8 Uhr abends.
Eintritt 40 Heller.

*

(Das Kaiser - Panorama in der Maxi-
Milianstraße)  führt uns von morgen bis ein¬
schließlich Samstag den 16. April fern nach Süden
in das sonnige Hispanien, das Heimatland der Hi¬
dalgos, der Conquistadoren und des Don Quichote,
welches der Welt neben einer Reihe hochberühmter
Maler , Dichter und Entdecker, wie Murillo , Velas-
quez, Calderon, Cervantes, Columbus und Cortez,
auch finstere Despoten und die Greuel der Inquisition
und der Religionskriege geschenkt hat. Wir sehen
in prachtvollen Aufnahmen Barcelona , die uralte
Stadt der Catalonier mit ihrer Festung Montjuich,
ihrer Blumenstraße und ihrem Königs-, Columbus-
und Antonio Lopez- Platz, ihren' sonnendurchfluteten
Gärten und öffentlichen Denkmälern, aber auch ihren
düsteren Kerkern, aus denen das Wehegeschrei Ge¬
folterter wie eine gewaltige Anklage gegen das ver¬
lotterte Regiment zu dem dunkelblauen Himmel em¬
porschallt. Wir betreten fernerhin Zamora , die spi-
nischste unter allen spanischen Städten , in deren
Straßen eine Vergangenheit wandelt, die wie ein
schwerer Alp die Gegenwart bedrückt. Finstere Ka¬
thedralen, kaum vom Tageslicht notdürftig erhellt,
mit blutig geschundenen Heiligen, Brückenreste am
Duero aus einer weitentlegenen Zeit und ein Stadt¬
tor , aus dessen geöffneten halbzerfallenem Tor ein
hingeschwundenes Jahrtausend starr uns hohläugig
angähnt . Endlich und zuletzt das königliche Escurial,
das düstere Schloß und Kloster, die finstere Ver¬
körperung hispanischen Despotentums und ihre
Schlmnmerstätte mit seinen Galerien und Bildersälen,
seinen Jnfantenzimmern und jenen Porträts der Kö¬
nige, in denen die spanischenMaler die Quintessenz
des Autokratentums für ewige Zeiten zur Anschau¬
ung brachten. Hier blicken sie von den Wänden jene
Philippe, die Schergen wie Alba zu ihrem Schwerte
hatten, die den Gang der Weltgeschichte zurückstellen
wollten und Spanien zu dem machten, was es heute
ist, ein Land, das nicht mehr mitzählt im Rate
der Völker, das Reich, in dem einst die Sonne nie
unterging.

(Stedens Apollo - Kinematographen-
Eheste  r) bringt von heute an bis nächsten Frei¬
tag folgendes interessante Programm : 1. Eine Reise
durch Norwegen; herrliche Naturaufnahmen . 2. Die
kleine Polizistin ; dramatische Szene. 3. Piefke im
Theater ; komisch. 4. Eisbärenjagd in den Polar¬
gegenden; interessantes Jagdbild . 5. Jeanne Lecure;
eine Episode aus dem Bürgerkrieg in der Vendee im
Jahre 1793. 6. Ein Besuch im Lunapark in Paris.
7. Madame Sans Genee (Napoleons Wäscherin) aus
der Zeit Napoleons I . 8. Böse Knaben ; komisch. Ms
Einlage L>mmt das Bild „Verruchte Tat " zur An¬
sicht. — An Sonn - und Feiertagen beginnen die
Vorstellungen um 2 Uhr nachmittags und dauern
bte' 11 Uhr nachts. An den Wochentagen vom 4 Uhr
nachmittags bis 11 Uhr abends. An allen Spiel¬
tagen ist eine Pause von 6 bis 8 Uhr abends.

(Bierwastls Familien - Kinematogra-
phentheater .) Besondere Schönheiten aus der
Natur find es, die in dem bis Donnerstag , den
14. April, laufenden Programme interessieren. Man
sieht u. a. die malerischen Pyrenäen , die sich an der
Grenze von Frankreich und Spanien bis zu 3404
Meter Höhe erheben, eine prächtige Farbenphoto¬
graphie; weiter eine Besteigung der Zugspitze, die
Höllentalklamm, den Hühnersteig, das Panorama vom
Ostgipfel, das Münchnerhaus und die Wr . Neustädter-
hütte. Ein hübsches Militärbild ist die Ablösung
der Wiener Burgwache durch die Deutschmeister. Unter
den dramatischen Handlungen sind erwähnenswert:
„Im Schatten des Todes", das historische Drama
„Vanda von Saldanieri " , das in das Jahr 1251
fällt und in Florenz spielt; dann die Detektiv-Ge¬
schichte „Der verborgene Schatz" . Für die Heiterkeit
sorgen in köstlicher Weise die Bilder „ Die tzergessene

Uhr", „Die Liebesfee" . „Die Rache des Stadtreifen¬
den" und „Es fiel ein Hammer" . Morgen ist
Frühschoppenkonzert mit kinematographischen Vor¬
führungen.

Schießstandsnachrichten.
(Landes - Hauptschießstand Innsbruck .)

Sonntag den 10. April findet das erste Sozützen-
gabenfchießen  auf 200 Schritt statt. Der Be¬
ginn ist auf 2 Uhr festgesetzt. Das Schießen ist Mit
12 Haupt-, 20 Schlecker-, 20 Figuren - uno 15 Stech-
schutz- Beste im Gesamtbeträge von 160 Kronen dotiert.
Jeder Bestgewinner erhält eine  Zierde ; auch wer¬
den Nummerzeichen und für die Jungschützen auch
Trefferzeichen gegeben. — Sollte sehr ungünstige Wit¬
terung eintreten, so findet die Absage durch die
Zeitungen und durch Anschlag in der Haltestelle an
der Jnnbrücke statt. — Am Sonntag , 4. April, fand
bei günstigem Wetter das diesjährige Landsturm¬
männer - Zimmergewehrschie .ßen  seinen
Abschluß. Insgesamt beteiligten sich 66 Schützen.
Die Schießleistungen mit den neuen Zimmergewehren
waren recht zufriedenstellend, ebenso die Haltung der
jungen Leute, welche Eifer und Freude am Schießen
betätigten und schließlich die 30 kleinen, wohlver¬
dienten Beste dankbar entgegennahmen. Diese letzte
Übung wurde auch durch den Besuch des Herrn Mili¬
tär - Referenten der k. k. Landesverteidigungs - Ober-
behörde k. k. Major Volkmar Graf Spaur beehrt.
— Zufolge Anordnung des Herrn Landes - Oberst-
Schützenmeifters von Tirol findet die Neuwahl des
Unterschützenmeisters und der acht
Schützenräte,  deren Dienstzeit im Sinne des
8 19 der Schießstands- Ordnung vom 14. Mai
abgelaufen ist, Sonntag den 24. April  von
3 bis 5 Uhr nachmittags am k. k. Landeshaupt¬
schießstande Innsbruck statt. Als Wahlkommissar fun¬
giert der Referent des Landes - Oberst - Schützenmei¬
sters, Landesoberkommissär I . E. Bauer . Die Stand¬
schützen des k. k. Landeshauplschießstandes, welche im
Sinne des geltenden Wahlnormales das Wahlrecht
besitzen, werden eingeladen, sich zahlreich an der
Wahl zu beteiligen.

(K. k. Gemeinde - Schießstand Hötting .)
Morgen Kaisergabenschießen. Beginn 2 Uhr nachm.

(Aus Sterzing)  wird gemeldet: Am kommen¬
den Sonntag , 10. April , beginnt am hiesigen k. k.
Bezirksschießstandedas erste diesjährige Gnadengaben¬
schießen.

Volkswirtschaftliches.
(L a n d es - V i eh v er s i che r u n g.) Die Vieh-

zuchtgenvssenschaft Windisch - Matrei  Markt
Nr . 1, hielt am Sonntag , 3. April , eine von sämt¬
lichen Mitgliedern besuchte Versammlung ab, in wel¬
cher der einstimmige Beschluß gefaßt wurde, einen
Viehversicherungsverein zu gründen und der Landes-
Viehverficherungsänstalt als Mitglied beizutretsn - Um
das Zustandekommen dieses Vereines hat sich haupt¬
sächlich der Obmann der Viehzuchtgenossenschaftver¬
dient gemacht.

(Die Frühjahrs - Zucht stierschauen,)  die
vom Vorarlberger Landwirtschaftsverein veranstaltet
werden, finden an folgenden Tagen des Monates
April statt : Am 11. in SchrunS, am 12. in Bludenz,
am 13. in Rankweil, am 14. in Dornbirn , am 15. in
Mellau (Hinter - Bregenzerwald), am 16. in Egg-
Großdorf (Vorder - Bregenzerwald) und am 18. in
Richen.

H
N

Eingesandt.

Neuen Lebensmut  f
für alle, deren Körper- und Nervenkraft in 1
dem heißen Kampfe ums Dasein gelitten, D
die von schwerer Krankheit genesen,

schafft Sanatogen !
Denn Sanatogen ist Phosphoreiweiß, i

das die durch Krankheit oder Ueberan- s
ftrengung verloren gegangenen Substanzen g
des Körpers zu ersehen vermag.

lieber 12 OOOProfessoren und Aerzte emp- >
fehlen Sanatogen.

Unter der Geistesariftokratiehat Sana - »
togen die wärmsten Anhänger und Freunde. §

Die Gemahlin des berühmten norwe- >
gischen Dichters Djörnson schrieb kürzlich J
an die Sanatogen-Firma folgenden Brief : a

^Björnson braucht Sanatogen tag- !
lich und findet, daß ihm die Wirkung i
dieses wunderbaren Kräftigungs- »
mittels außerordentlich wohl tut. J
Auch unser Doktor ist der gleichen 5
Meinung." ■

Sanatogen ist erhältlich in allen Apo- 8
theken und Drogerien in Packungen zu ■
Kr. 2.40 bis 20.50. |

Eine ausführliche Broschüre, die gute §
Winke zur Gesundheitspflegegibt, versendet 8
völlig kostenlos die Firma Bauer & Gie„ i
Berlin SW 48. I

«ein L^ er ivure versäumen, pcy Diese
Broschüre kommen zu lassen. Eine Postkarte
mit genauer Adresse des Absenders genügt.

Odol ist, wie bekannt,
dasjenige r. undwa' ser, wel¬
ches den Ursachen der Za n-
verderbnis sicher eni êgen-
wirkt. Wer Odol konsequent
anwendet, übt die nach un¬
serer? heutigen Kenntnissen
deckbar beste Zahn- und
Mundpflege aus.

562
Abdrücke -wissenschaftlicher Veröffentlichungen , aus
welchen man diese Ueberzeugung selbst schöpfen kann
senden wir jedem , der sich dafür interessiert , auf Wunsch

gern kostenfrei zu. Odolfabrik Bodenbach a. E.

Gin Geheimnis
bleibt es für jede Hausfrau , wie die Parketten mühe¬
los einen schönen und dauerhaften Hochglanz bekom¬
men, falls sie die echte Eisenstädter'sche „Mollin "-
Pasta noch nickt in Gebrauch hat. „Mlvllin "-
Pafta ist in jeder größeren Material -, Färb - und
Spezereiwarenhandlung vorrätig . Alleinige Erzeuger:
Lackfabrik Gebrüder Eisenstädter, Wien IV/1 . Man
achte genau auf die Schutzmarke „Eiserner Ritter ",
welche auf jeder Dose ersichtlich ist. 301

Me« Sie doch gefälligst keine« U«fi«n!
JB8F Wer weiß, was Sie sich als „Sodener " haben auf-
D ® | j hängen lassen ! Die echten von Fay , in denen alle
|| @lg wirksamen Bestandteile der Sodener Heilquellen ent-
ü, | | halten sind, lassen nie einen im Stich , der sie gegen
8 ^ 8 Halsschmerzen, gegen Husten, Heiserkeit, Berschlei-
8 ® Ü mutig , Bronchialkatarrh rc. anwendet . Man muß1 ®I nur immer auchFays echteSodener Mineral-PaftiUen
|0 | fordern , von denen die Schachtel K 1.25 kostet und
«« iS  die in allen einschlägigen Geschäften zu haben sind.

General -Repräsentanz für Oesterreich-Ungarn : W . Hh.
Huntzert, k. n-k. Hoflieferant, Wie« IV/1, Große Neugasse 17.

Kleineres Wohnhaus
in ruhiger, staubf eiet Lage in Brixen , mit
kleinem Garten, ist wegen Uebersiedlung sofort zu
verkaufen . Preis 26 .000 K. Anzahlung nach
Uebereinkommen. Auskunft erteilt das Realitäten-
Verkehrsbureau Johann Moser, Brixena.E. 592-3j3

B billige Kmfmarkm.4760 Preisliste gratis. 615
Rudolf Keil, Gablonz a. R
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Zu verkaufen:
Gasthaus mit Oekonomie Ln Nord-

tirol , an sehr verkehrsreicherStraße. Preis samt
'fimdtis instructus 30.000 K. (Auch Tausch mit
seinem Haus mit Fremdenwohnungenin verkehrs¬
reichem Orte).

Gasthaus mit Oekonomie zwischen Kall
und Schwaz, auf gutem Posten nahe der Kirche,
Preis samt tuuäns 1u8truotu8 39.000 K.

Gasthof in Innsbruck , mit 20 Fremden¬
zimmer. komplett eingerichtet, nötiges Kapital
25 .000 L.

MLLenartiges Haus in der Nähe von
Innsbruck » (Bahnfahrt 15 Minuten), mit 34.000
Master Grund. Preis 38.000 K.

Kleines Unwesen im Zillertal » sehr schön
gelegen, mit vorzüglichem Quellwasser. Preis 7800 K.

Zinshaus in Innsbruck ( Wilten ) , mit
4 Wohnungena 3 Zimmer, 6°/0 Nettoerträgnis,
Preis bloß 36.000 K, Anzahlung 5000 K.

Baugründe v*Pradl. Wilten, Hötting, Hunger-
burgdoden rc.
Kostenlose Auskunft an Selbstreflektanten

erteilt daL konz. Realitätenverkehrs-Bureau
Johann Jesacher

Innsbruck , Speckbacherstraße 18 , 1 . St.
mm ^ aaaaa

larie Seifferl
bisher Primadonna der Theater Bremen, Leipzig,

Hamburg, Breslau,

MI MM in mm
übernimmt vollständige Ausbildung für Oper,
Konzert, Operette, Einstudieren von Arienu. Liedern.

Sprechstunde täglich von 3—4 Uhr nachm.
Kaiser Franz Josephstraße Nr . 1 (Claudia¬

platz3), zweiten Stock. 6700
vmwfftvwfwfffiwwwv

ElcwtischeStahLdrahtmatintzea.
sind die beste», reinlichste » und billigste»
Matratze » , welche keiner Reparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

Bernhsird Weitbas,
Geländer-, Draht- und Siebwaren-Fabrik

Innsbruck , Mariahilf 28.
Telephon 212 . 84 —015

iia ftfloilions-leritefet
für Deckenwolle (kardierte Baumwolle für Stepp¬
decken) wird für ganz oder einen Teil der Alpen¬
länder ausgenommen. Gest. Off. sind zu richten an
die erste mechan. Steppdecken-, Watte- und Watte-
linfabrikI . I . Bruml u. Co. in Ktattau. 47

Geld für alle Stande!
von 400 X aufwärts, gegen Monatsraten von8 K.
Ohne Vormerkung! Ohne Polizze! Ohne Vorspesen!
Zu 6o/o pro Anno! Streng diskret! Reell! Solid!
Christl. Bank und EskomptegeschäftR. Weihwasser.
Wien, I, Graben 13. 6706

Kaiser -Panorama.
Yon Sonntag den 10. bis einschliesslich Samstag den 16. April 1910

üeneste Serie ! Israeli tvolSe Aufnahmen!
Ein hochinteressanter Besuch von

BARCELONA
ScMoss und Kloster Eseerial und Kimora. 619

In Vorbereitung von 17. April an:
Eine Wanderung im malerischen Ober-Ennstal und Besteigung des f>&©h>s4ein.

Eau de Fier eie
erfunden von Mve €or$iiti im üabrer?7y.

JlncrKannt als Äsr ZcdSndettZwsszer allerersten RZnger.
War im Gebrauche der Königin Marie Antoinette

von Frankreich . Prinzessin von Lamballa , M ^se . Wig-
gee -Lebrnn und and. Persönlichkeiten am Hofe Ludwigs X¥i.
Wird von der feinsten Gese' ischuft des In - und Auslandes wegen
seiner unübertroffenen Beschaffenheit allen anderen Essenzen
vorgezogen, denn es verleiht dem Teint eine rosige Frische und der
Haut eine wunderbare Weichheit und Glätte . Alle Unreinlichkeiten
im Gesicht sowie Wimmerln, Sommersprossen, Flechten rc. ver¬
schwinden nach kurzem Gebrauche. Als Zusatz zum Bade oder täg¬
lichen Waschwasser wirkt es besonders beleoend aus den Körver.
Ideales Mittel gegen Kopfschmerzen und Mattigkeit . Gin Ver¬
such genügt , um sich von der Vortrefflichkeit unserer Spezialität
zu überzeugen , welche genau nach dem Originalrezept des Erfinders,
dessen alleinige Besitzer wir sind, hergestellt wird.

Man verlange ausdrücklich Eau de Florence von
Corfini und sehe genau auf unsere OrrgirraLmarke mit dem
Kreuz auf der blau -roten Gtiquette.

Preis per kleine FlascheK 2.50, per große FlascheK 5.—.
(Lange ausreichend.)

Tbe Corsini Parfamery Company, Barden& Co., Wien, ¥1.,
Stumperg &sse 47.

' Depots werden seinerzeit bekannt gegeben. 628

möglichst sofort  gesucht. Persönliche Vorstellung
unter Vorweisung der Zeugnisse täglich außer den
Sonn- und Feiertagen im Carbidwerk Deutsch-
Matrei._ 51559

Sichern ’s sieh erstklassige Bäder
mit Doppelglockenlager und Freilauf . . . K 99.—
vornehm verzierte Luxusräder von . . . . * 103.— 610-5)1

Jedes Rad ein Musterstück!
Langjährige schriftliche Garantie! Tausende Anerkennungen,

Lieferung durch unsere österr. Versandstellen
vollständig zol frei und frachtfrei bis zur Grenze.

Ferner ab Berlin: Acetylen- Laternen K 2.10, Laufmäntel K 2.50, Luft,
schlauche K 2 05. — Bestellungen nur direkt an die Multiplex-Fahrrad-lmiustrSg
6. m. b. H., Berlin, Lindenstrasse I06|9. — Reichhaltige Kataloge ko.vtenfre^

IOOOÖOOGOOÖOOOOOOO

Uejtaucant üütmüau».
(Bei günstiger Witterung.)

Sonntag , den 1 ©. April

Großes Ronzect
ausgesührt von der 6691

Wittener Wustkkapelle.
Anfang halb 3 Uhr. Eintrill 20 h

Kinder frei.
Hochachtungsvoll

Adotf Lang

:r«

idcs

Morgen Sonntag

Irühschoppen-Konzert
ersten Zrmsbrucker Salonorchesters.

Anfang 10 Uhr. Eintritt frei. J1535

Hypothek
Mit 4000 Kronen ist aus ein Stadthaus abzulösen.
ÄuWge unter „Amortisation" an die Expedition
9). Bl. erbeten 6711

Iischerkarte.
Für die heurige Saison sind noch einige Fischer¬

karten zu vergeben. Sehr guter Forellenbestan>und
ohne Gefahr zu begehen. Adresse in der Expedition
unter Nr. 6724. .211

B. Gagini
Herzog Friedrichstraße Nr . 5
empfiehlt sein reich sortiertes Lager aller Gattungen
Regen- und Sonnenschirme, sowie aller Saison-
Neuheiten in bester Ausführung und zu billigsten
Preisen. J1542

Uebernimmt alle Reparaturen und Neuüberziehen
von Schirmen und sichert prompte Bedienung zu.

Gleichzeitig wird aufmerksam gemacht, daß für
Reparaturen nur 6 Wochen Garantie geleistet wird.

© © OOOOOTOOÖOOOOO©

ilte Hompngmm
zu einem lukrativen Verlagsgeschäft wird Herr oder
Frau mit 3—4000 K Einlage gesucht. Fachkennt-
ŵsse nicht nötig. Anträge unter „Zmftn und Ge-

jwinuanteil" au die Exped 7406

im llntermntKle , an Ellzugsstation, mit hübsch
eingerichtetem Herrschaftshause(14 Zimmer) und
-irka 22.0' 0 Quadratmeter eingefriedetem Grund,
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Verkehrsburecm Anton von Guggen-
berg , Innsbruck, Museumllraße 33. El7 38

* l
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' Bei Beoclüinslen
und bei anderen Arten des Krampfhu- ^
stens der Kinder und Erwachsenen be¬
währt sich nach ärztlichen Berichten
als wertvolles und wirksames Präparat , das

Tlpomel Scillae
Bitte Ihren Arzt zu befragen.

1 Flasche K 2.20. Per Post franko bei Voraus¬
sendung von K 2.90. 3 Flaschen bei Voraus¬
sendung von K 7.—. 10 Flaschen bei Voraus¬

sendung von K 20.—.
Erzeugung und Hauptdepot in

B . FKAGSEB ’S Apotheke
k. k. Hoflieferanten, PRAÖ.1H., Nr . 203.

-Erhältlich in allen Apotheken. -
Achtung auf den Namen
dem Pracparntes,  rfe« Er¬
zeugers und die Schutz- .

marke .

Depots : Rieh. Mühleisen, Apotheker, Innsbruck. —
F. Winkler, Apotheker, Innsbruck. — Jos. Malfatti,

Apotheker, Innsbruck.

^Unentgeltlicher Ratgeber
für Leidende ist
unser hochinte-
ressantesGratis
Buch, das wir
wirklich ganz
umsonst, ohne
jede Verbind¬
lichkeit, dem
Publikum
bieten. Viele

Kranke wissen noch
nicht, dass wir in der
galvanischen Dauer-
Elektrizität ein Mit¬
tel besitzen, um all-
gern.Nervenschwäche,
Rheumatismus, Kopf¬
schmerzen, Schlaf¬
losigkeit, iähmungs-
artige Zustände, Neu¬
ralgien, nervöse Ver¬
dauungsstörungen,J Schwächezu8tände

aller Art, Blutarmut
und die verschiedensten Frauenkrankheiten etc.
wirksam bekämpfen zu können. Wir werden
jedermann , der sich an uns wendet, gratis
und franko unter geschlossenem Kuvert,
ohne jede Verbindlichkeit, diese Broschüre ein¬
senden. Noch nie wurde in Oesterreich ein
solch lehrreiches, wertvolles B’jch dem Publikum

ganz umsonst geootenS

Elektro-therapeutische Ordinatiou
Wien, I., Sohwangasse Nr. I, Mezzanin

Abteilung 23. 116

Coupon für ein Gratisbuch:
An die 8. 4. 1910.

Elektro-therapeutischeOrdination, Wien, I.,
Schwangasse1, Mezzanin, Abt. 23.

Bitte , senden Sie mir das Werk : „Eine
Abhandlung Uber moderne Eiektro-Therapie“
gratis und franko unter gescliloss. Kuvert.
Name:>- — -
Adresse

D »Wm -UelPHtW.
Das Brünsteinhaus mit Sommer- it. Winterbetrieb
wird ab 1. Oktoberl. I . neu verpachtet. Off. unter
Angabe der Personalien(Alter, Beruf, Familien¬
stand), wie Aufgabe von Referenzen find bis am
15. Mai l. I . zu richten an die Alpenvereins-Sek-

tion Rosenheim. 207

« « -, m. ©eiöle--, Min-
Einkauf Verkauf

Branchekundiger, mit Sprache und den Verhält¬
nissen des Landes vertrauter Kaufmann(Jahres¬
karte) empfiehlt sich der diesbezüglichen Kundschaft.
Adresse unter „Vertraut" an die Expedittion dieses
Blattes. 659- 3J1

Wer Rat das beste

Smdtöaml
bet Welt???

Karl liefet , durch Goldene Medaillen. Ghrendiplvme,
dre erg. Erfindung tausende Anerkennungenvon Be-
v. Leiden befreit. freiten ihres Leidens.
IAA Örrtttim Belohnung von Herrn Stadt-
UW und GemeinderatK. Costenoble
für gänzliche Befreiung eines verjährten Bruches inner¬

halb dreier Monate
Die von Hrn. Tiefe! erfundenenu. k. k. priv. Bruchbänder
zweimal zum Wohle der leidenden Menschheit verbessert.
Tag und Nacht zu tragen, da ohne Federn, mit elasti¬
schen Pelotten, nach dem Körperbau verstell, und regu¬
lierbar. Eigene Erzeugung sämtlicher Bandagen. Leib-
binden, orthopädischer Apparate, künstlicher Extremis

täten rc. *

Tiesel Salomon
Zentrale:  Wien , VI|2, Mariahilferstraße 101, 1. Hof

rechts.
WerkstätteRodaun bei Wien, im eigenen Hause. Martin

Schneidergafse Nr. 2. 628

Anna Ueberbacher
Damenschneiderin

empfiehlt sich zur P1740

Frühjahrs -Saison
Garantiert guter Schnitt . Billige Preise . «

Theater-Kinematograph
Hotel „Grauer Bär“ 283

Innsbruck , Universitätsstr . 9«

Neues Programm
ab Samstag bis einschliesslich

Dienstag, den 12. April
1. Kacli dem 8ehneesturm , pracht¬

volle Naturaufnahme.
2. Aus den Memoiren des Dr . Phan¬

tom . I. Bild: Eine gefährlicheLiaison.
NB. : Diese Memoiren erscheinen in 3 Num¬
mern in zwangloser Reinenfolge: jede Serie
für sich schildert die .edlen Taten dieses
Heldenarztes bis zur atemlosen Spannung.

>Unerwartete Doache , komisch.
4. Nur wahre Liebe hält Stand , dra¬

matisches Lebensbild.
5. Die Wohltäterin , nach einem berühm¬

ten Roman Pasqu & Tempi von Gaston
Leroy.

6. So ein bischen Sport , humoristisch.
7. Süffel nnd die Strassenlaterne,

urkomisch. Mau lacht sich aus.

Mittwoch wieder neues Programm!

i Kw- und I
Selunddenr Mlcde
in Trikot und Macco, aus bester egypti-
scher Pflanzenfaser, ausländisches Fabrikat,
mit Stempel„3 Pfeile im Ring" empfiehlt

% Peters
Burggrabeu 15  Amchstraße1

i
Diese Wäsche wird bei mir um 30—40c/„
billiger als durch die fremden Agenten ver¬
kauft. — Für Sommer poröse Qualitä¬
ten für Herren, die schweißen, sehr geeignet.

Brnteier
von erstklassigen Stämmen der Nhode -Zsland
Hühner. Ertragreichstes Nutzhuhn. Vollkommen
wetterhart. Ein Bruteiuer 80 Heller. Zahlreiche
1. Preise und Ehrenpreise: Wien, Prag, Budapest,
Hamburg usw. Preisliste gratis und franko. Illu¬
strierte Beschreibung der bet uns gezüchteten Ge¬
flügelrassen 50 Heller in Briefmarken. Geflügel¬
hof - er Frau Amalie Edlen von Thomich,
Olmütz, Greinergasse 23. _ 6723
§iiMt Men-MSMetMer

Blusen u. Modernisierungen werden prompt
und billigst verfertigt. Adresse erliegt in der Expe¬
dition unter Nr. 6405.

Nayonvertreter
für den provisionswe sen Vertrieb eines gangbaren,
durchaus reellen Konsumartikels werden für sämt¬
liche Bezirke gesucht. Rührige Herren, welche auf
einträgliche Nebenbeschäftigung reflektieren, senden
unter„M. 500". Offert mit Angabe von Referenzen
an die Expedition ds. Bl. 6684

Schönes Ladenlokal
für Spezereigeschäst, auf sehr gutem Posten, ist zu
verpachten. Für eine Frau sehr passend. Anfragen
unter „B.. S." postlagernd Kusstein .5652—3J3

in Herren -,Darneu - und
Kinderschuhen.

Chevreaux und Box,
Amerikan- wie Wiener

Hayon.
Versand gegen Nach¬

nahme.

Nur erstklassiges Fabrikat!
IcrkoH Wetvi ««o

Jnnrain 16 , Biermaftlseite.

Bekanntmachung.
Erlaube mir den verehrlichen Damen und Fräu¬

leins bekannt zu geben, daß ich am Mittwoch,
den 13 . April , in der Glasveranda beim
„Grauen Bären " eine vierwöchentlicheWill« » .Mteiüe-uniil |.

eröffne.
Verfertigt werden nach leichtsaßlicher Methode

Jacken, Blusen, Kragen, Mäntel, Röcke, Empire-
und Prinzeßkleider.

Maria Klein.
Anfragen bei Feichtinger, Meinhardstraße Nr. 16,

und „Grauen Bären". 6742

Sommervills
möbliert, eventuell ganzjährig zu bewohnen, ist fa¬
milienverhältnissehalber zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Schöne Lage am Waldrand, Ort mit Bahn-
und Postverbindung. Näheres unter „Waldrand"
an Pirchners Ann.-Bureau, Marktgraben. P1735

Jkttftatt samt Mermatriche
gnt erhallen, billig zu verkaufen. Dort ist auch ein
Zimmer zu vermieten. Pradlerstraße Nr. 46, ersten
t> ock links- 6720

i f



Serke 36. Nr . 70. FunsSruckerNachrichten Samstag den 9. April 1910.

Warenhaus

Josef Bauer& Sohn-Victor Schwarz&

*Uorteilbaftes»
Zonüek-Mgrdsl

frühjahrs-
Konfektion!

Englische Kostüme . Kronen R8,—
Engl!8eil© Paletots , moderne lange Fasson .
Schwarze Tuch-Jacken . . .
Englische Mode-Scllösse, mit Tressen geputzt
Schwarze Tuch-Schösse, hübsch garniert .
Wasch-Blusen , modern gestreift, K 1.50 und
Wasch-Unterrocke . .
la Clolh-Enterröcke , schwarz, komplett gross
Knaben-Wasch-Anzüge . .
Kinder-Wasch-Kleidcheu.
Knaben-Stoff-Anzüge. von

Das Warenhaus ist alleiniger Lieferant der Einkaufs -Zentrale für Offiziere und Beamte, Wien.
Prospekte daselbst erhältlich.

1. Am Nhein, herrliche Naturaufnahme.
% Peru » herrliche Naturaufnahme.
3. Die Frau des Handwerkers , ergreifendes Sensations-Drama.
4.  Die Bulldogqe , M ^ UigiziA. *

lätiü LllßMK18, Ela1
Re « renoviert

5. Judith , die Retterin Israels, Kunstfilm1. Ranges, herrlich koloriertos
6. Wiutsridylle , Sportaufnahme. sDrama.
7. Fortschritte der Wiffenschaft im Jahre 2OOG» sehr komisch.
31540 Die Direktion.

Einladung an alle Frauen und Mädchen
de» 8 bis lOtägigen, leichtfaßliche Schnitt - und ModellierZeichenkurs zu besuchen, welcher von

dem Wiener Lehr-Jnstitut für wissenschaftliche ZuschneidekunstI. Ranges

Wise Wruckbauer
Wien, I., Spiegelgaffe LS

WA" in Hak gegen Ende April "MG
abgehalten wird. Es werden Tages- und Abend-Kurse erteilt. Anmeldungen, sowie Prospekt und Aus¬

kunft gratis bei der Vertreterin im Gasthof„Goldener Engel", Hall. T1746

ÄS - ttr -
das Kas SoV6a^ elt p letB  ist '- «LL

t<* aad ^ men  ^

Villa mit Zinshaus
und Zugebäuden, Garten, auf frequentem Posten,
früher Pension, im Kurort Gries bei Bozen zu ver¬
kaufen oder mit einem Gast-Zinshaus in Innsbruck
zu vertauschen. Adresse in der Expedition ds. Bl.
Wei Nr. 651&, Hl

Kemischlwarenhandürng
in Innsbruck» mit Tabaktrafik, um 3000 K
abzulösen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz.Realitäten-
Bureau Anton v. Guggenberg , Innsbruck,
Museumstraße 3L F4.737

1. April bis 1. WovemSer geöffnet.
Billige Preise wie bisher trotzzeitgemäßer Neuerungen.
1. September bis 1. Znni 25 ^ roz. Hrmäßignng.

Wunderbare Heilerfolge. Radioaktives Termalbad
35 - 44 » Celsius. 47 - 12| l

Erapiaa - Töplitz
Tliermalmaffer-Triakikitr. Thermalwassersaall. Jfaquenj6000

Persorven. Kroatien (kroatischeSchweiz).
Bassin-, Marmor-, Douche-, Schlammbäder, Fangokur.
Sudarien . Prospekte, Auskünfte durch die Badedirek¬
tion und Badearzt Dr . Mai , richtige Adresse nur j

Krapina -Höpkitz, Kroatien.
In " Bahnstat"' RohitschKurhaus, 2ÖOkomf. Zim¬

mer, prachtv. Park, Ter¬
rasse, Neun.-, Lese- (ave
Zeitungen), Billardsaal.
Stand . Wil .-Kurmrrklk
2ift , Tel .phon, Automob.-
Garage-,Autovermietung.
Aus Bestell, b. Badedirekt.
Pferdewg. u. Privatauto-
mob i. jed. belieb. Etat.

Sauerbrunu (Zweigstat. !
d. SüdbahnstreckeWien-
Triest.) Anschluß Auto¬
mobilomnibipsbeim Zug. |
Fahrzeit 1 Stunde . In
Bahnstat. "Zabok Anschl.
Automobil -Omnibus bei !
den Zugen. Fahrzeit 20 |

Minuten.

mSofort gesucht an allen Orten arbeit¬
same Personen zur Ucbernahme einer
Strumpsftrickerei. Hoher, andauernder
Verdienst bei leichter Hausarbeit. Vor-

kenntnisse unnötig. Erlernung einfach und kostenlos.
Entfernung tut nichts zur Sache. Fertige Arbeit
wird von uns abgesetzt. Verlangen Sie Prospekt
von derI.Wiener Heimarbeit-Unternehmung,Wien
VIII2, Hcrnnlsergürlel2. Bestempfohlene,
solide Firma!  3 —1011

Seiner liitn- « Saltil
in Mitte der Stadt von einem Herrn gesucht. Off.
mit Preisangabe unter „Lovis" an die Expedition
erbeten. 6739

ist wegen Familienverhültnissen zu verpackten. Nah.
itt der Expedition unter Nr. 6141.

i



Samstag den 9. April 1919. $tm %bxudtz  Nachrichten

Stadt . Kröeits- u. Iienst-
Vermitttungsamt.
WW- Jrrnrairr ZTr. 24.

Telephon 259.
HlrrerrtgeWichs WerrrniLLtrrng!

Offene Stellen (männliche):
Melker, Senner , Kühöub, Feldknecht, Hotel-

Gärtner, Kupferschmied, Bau- und Möbeltischler,
Drechsler, Binder, Wagner ausw., Tapezierer,
Damenschneider, Schneider ausw., Schankbur¬
schen, Hausbursch ausw., Zimmermaler, Anstrei¬
cher, Laufbursche, Schwerfuhrwerker ausw., Ma¬
schinenwärter ausw.

Lehrlinge , für:  Spezereihandlung , Bäcker,
Papezierer, Buchbindpr, Drechsler, Spengler,
Friseur , Metzger, Tischler, Maler , mit Ansangs¬
lohn oder Verpflegung.

Für Saison:  Küchenmetzger, Schankbursche.
Stelle suchen:

Schlosser, Mischer, Schießer, Zusammenarbei¬
ter, Koch, Hotel- u. Lohndiener, List, Mau¬
rerpolier, Bautechniker, Fensterputzer, Photo¬
graph. Hausknechte, Hilfsarbeiter, Geschäftsdie¬
ner, Hausmeister, Schreiber, Herrschaftsdiener,
Schlosserlehrling.

Für Saison:  Lohn -, Haus- und Bade¬
diener.

Offene Stellen (weiblche):
Stallmägde , Sennerin , Haus- u. Feldmägde,

Schneiderin, Kellnerin ausw., Hotelköchinnen,
zweite Köchinnen, Extramädchen, Kvchenlerne-
rinnen , Küchenmädchen, Hausmädchen, Kupfer¬
putzerin, Laufmädchen, Verkäuferin für Papier¬
handlung, zweite Verkäuferin f. Bäckerei in Bo¬
zen, tücht. Maschinschreiberin, Privatköchinnen,
Privatstubenmädchen, Herrschaftsköchin ausw.,
Kindermädchen, Mädchen f. Hausarbeiten, La¬
den- und Bügelnlehrmädchen.

Für Saison:  Zimmermädchen , Servierin-
nen, Kassierin, Hotel- u. Gasthausköchinnen,
zweite Köchinnen, Kaffeeköchinnen, Kochenlerne-
rinnen , tüchtige Küchenkassierin, Salaterin , Wä¬
scherinnen, Büglerinnen.

Stelle suchen.
Weißnäherinnen, Kleidernäherinnen, Wäsche¬

rinnen , Büglerinnen , Zimmermädchen, Servie¬
rerinnen , Zahl- u. Aushilfskellnerinnen, Schank-
u. Buffetkassierinnen, Beschließerinnen, Gast¬
hausköchinnen, Küchenkassierinnen, Abwascherin-
nen tagsüber, Verkäuferinnen, Ansangsbuchhal-
terin, Haushälterinnen , Kinderfräuleins, Pri¬
vatstubenmädchen, Hausnäherin , Bedienerinnen,
Putzerinnen, Ladenlehrmädchen.

Für Saison:  Zimmermädchen, Anfangs-Ser¬
viererin, Zahlkellnerinnen, Hotelköchin, Bügle¬
rinnen , Wäscherinnen, Wirtschafterin für Un¬
terkunftshaus.

Nückautwort bei schriftlichen Anfragen
nur bei Berlage des entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlungebenfalls doriselbst.

Jkufkffitiget DttsftsÜEiKf
verlaufen Farbe: rotgelb, auf den Namen„Tschi-
gan" hörend. Adresse"des Besitzers in der Exped.
unter Nr. 6745 zu erfragen.

pariser Aeuheit
in gestickten Damen-Krawatten eingelangt bei Mil-.
Unser, Anichstraße1 6768

Nr. 79. Seite

Bnrlilmltnns ! e Bnchhalliing!
I . Bulowa.
m Adamgasss 9  a =

dritlen Stock.

Einfache, doppelte und amerikanischeBuchhaltung(auch Hotel-
buchführung und Buchhaltung für alle Gewerbe) Handelskorre<
spondenz, Wechsel!ehre, kaufmänn. Rechnen, Stenographie
und Maschinschreiben lehrt gegen mäßiges Honorar ein
tüchtiger und gewissenhafter Leyrer in überraschend kurzer Zeit. 67hl

Sillkanal-Genoffenschaft.
Den Mitgliedern obiger Gesellschaft diene zur Nachricht, daß die diesjährige

Genergl-Verssmmlung
Freitag den LL. April , nachmittags 5 Uhr , im Saale der Sparkasse , Parterre, statt»
findet und ergeht an die P . T. Mitglieder die höfl. Einladung, an hiesc: Versammlungsich recht
zahlreich zu beteiligen. * • 528—3j2

Der Obmann; Franz Banr m. p.

MÄrsuzks !!!
beseitigt

Schinnen und Schuppen
>et “°h"

W

% J»Fl.Kr.4.00 Fl.Kr.4.00
Radiumhaltiges Kosmetikum
Aerztlich in vielen Fällen erprobt . — Sicherster

Erfolg. — Garantiert unscbüdlioh.

J.F.SchwarzIosB Söhne
General - Depot für Innsbruck Stadt und Land;
Martin Tschurtschenihaler , Drogerie.

ikMgen
Kleiderstofi-

Büsten
Weifekoröe, Uapierkörße, Wasch-
korLe- Kmkaufskörbezalles in größ¬
ter Auswahl, empfiehlt A

Josef Streie
Maria TheresienstratzeNr. 21. Parterre.

Maschinenschreibenu. chabets-
öerger Stenographie

lernt man gründlich in der

MMiiM -KÄreiMule
Arrtorr v. Hirgaenbe ^g, Irrnsbvrtck

Mufeumstraße 33. ? 1724
Kursbeginn täglich. Kursbeginn täglich

114—0j25
Uumöblierleg Zimmer

sonnig, freie Aussicht, separ. Eingang, zu vermieten.
Dort sind auch verschiedene Herren- und Damen-
kleider billig zu verkaufen. Leopoldstr. 50, Stückt,
ersten Stock- 6753

auf gutem Posten, wird mit oder ohne Warenablösung
samt Wohnung verpachtet . Preis des Jahres¬
zinses 800. Offerte unter„Geschäft" an die Expe¬
ditiond. Bt. erbeten/ 6715

Volontär
der Stenographie, Maschinschreibens und Korrespon¬
denz kundig, welcher bereits2 Jahre praktisch tätig
war, sucht Posten. Würde auch auswärts gehen.
Zuschriften unter„Volontär 100" an die Expedition
d. Bl. erbeten. 672^

Iür geringe Gnltohnung
besorgt älterer, gewisienhafter Mann mit Platzkenntnis
für Vereine und Anstalten das Inkasso, die Lokal¬
kommissionen,Mitgliederanwerbungenu.dgl. Geneigte
Anträge unter„Nr. 100* an die Expedition. 6687

Äf♦a* 4* 30jähriges Fräulein mit Kind,
häuslich und brav, mit 8000 K,

wünscht sich mit charaktervollem Herrn in gesicherter
Stellung baldigst zu verehelichen. Ernstgemeinte
Anträge, wenn möglich mit Photographie, unter
„Geschäftsmann 1910" postlagernd Bozen. 672i-3ji

Freitag den 15 April findet
die General - Versammlung des
Innsbrucker Neitklubs statt.

Der lotllaiid.662

zum Besuche von Apotheken, Drogerien und P<w.
fümerien gesucht. Offerte an A. Großmann,
Wien, Vstl, Eszterhazygasse 11». _

5000 da  10.000 K
werden gegen gute Verzinsung und Bürgschaft von
einem Kaufmanne ehestens aufzunehmen gesucht.
Offerte erbeten unter „Z. G. 97" hauptpostlagernd
Innsbruck. _ 6677

IfMdie kinderlose,bessere Familie
würde ein 4 Jahre altes, gesundes, nettes Knäblem
als Eigen annehmen?  Gefällige Anfragen an
„I . T. 34" im Gasthaus „zur Post" in Hall
i. T. 6702

schön und
P1749Billigste Einkaussquelle in

solid gearbeiteter

Damen-Konfektion
bei A . Wakchenstein

nur Beopoldstraße Nr . 7
ober der Triumphpforte. _

Zinshaus
am oberen Saggen, in ruhiger, sonniger Lage und
schönem Garten, mit 3 Stockwerken, noch steuer¬
frei, ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Schriftliche Anfragen unter Ŝchönes Heim 36"
an die Expedition. 0jt46
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Von namenlosem Schmerze erschüttert geben die Unterzeichneten allen Verwandten, Freunden und
bekannten die Trauernachricht vom Ableben ihres innigstgeliebten Gatten, resp. Bruders, Schwagers und
Onkels, des Herrn

Selchermeister und Mitglied des kath. Meistervereius

welcher nach längerem Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramentsunerwartet schnell im 38. Lebens¬
jahre am Donnerstag den 7. April um 8 Uhr abends selig im Herrn verschieden ist.

Die irdische Hülle des teuren Verblichenenwird am Samstag den 9. d. M. nachmittags3 Uhr
von der städt. Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof im eigenen Grabe zur ewigen Ruhe bestattet.

Die heil. Seelenmessen werden am Montag den 11. d. M. um xla8 Uhr früh in der St. Jakobs-
Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , Czernowitz,  am 8. April 1910.

Josef und Marie Kulisko ' Anna Kulisko geb. Sandbichler
als Geschwister. als Gattin.

Familie Sandbichler und Steu:
als Schwäger.

11594Kkichenanfbahrurigs- rr. Beerdigimgs -Anstalt »Pietät * des M . Winkler, Innsbruck.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Gattin, bezw. Tochter, Schwester

und Schwägerin, die wohlgeborne FrauTiefgerührt durch die große Teilnahme
anläßlich des plötzlichen Hinscheidens und
die zahlreiche Beteiligung am Leichenbe¬
gängnisse unseres lieben Sohnes und
Bruders, des Herrn

e* * ^ ** v * v ' *** v * * Pl753
Kaufmanns- und Hausbesitzers Gattin

nach kurzem Leiden im 49. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzuberufen.
Die irdische Hülle der teuren Verblichenen wird Sonntag den 10. April, um 4 Uhr

nachmittags von der Mariahilfer Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhose ins eigene
Grab zur letzten Ruhe bestattet.

Hl. Seelenmessen werden Montag den 11. April, um */,8 Uhr früh in der Maria-
hilser-Kirche gelesen.

Innsbruck,  8 . April 1910. Der tieftrauernde Gatte:
Hhomcrs Sock.

Anna Scherl, als Mutter, und die übrigen Verwandten.
„Concordia", Innsbruck, Alois Virchners Nachfolger Josef Neumair.

sprechen wir allen und jedem den herzlich¬
sten Dank aus. Insbesondere aber den
Herren, welche dem Verunglückten die erste
Hilfe brachten, der löblichen freiwilligen
Rettungsabteilung für die Ueberführung,
sowie dem Höttinger Gesangsverein„Liedes¬
freiheit" für das ergreifende Grablied.

Innsbruck,  am 8. April 1910.

Die trauernd Kintervtiekenen.
6668

Zinshaus
in  Innsbruck , in bester Lage der Stadt, mit
5V*°/o Zinsceinerträgnis, 12 Jabre steuerfrei, mit
allem erdenklichen Komfort gebaut, sehr gute Kapitals¬
anlage, ist unter sehr günstigen Bedingungen zu
Verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Bureau Anton von Guggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße Nr. 33. Pi723

39.000 Kronen
für ein Haus auf I. Satz gesucht. Gefällige
Anträge unter „Sicher* an die Expeditiond. Bl.-' beten. 6716

Galihof zum„Goldenen Schiff".
Morgen Sonntag den 10. April

Großes Ksnz-Lränzchen.
J1568

Beginn 3 Uhr Rachmittag . Eintritt 40 Heller
Im Gemütlichen Konzert bei freiem Eintritt.

Ausschank von Original-Heurigen.
Es ladet ergebenst ein

Franz Mßbacher , Restaurateur.

iaflMet ißf (Bsanier
Kichat.

Morgen Sonntag

SaMmuftüffe
kurzhaarig, schwarz mit roten Brand!

Gesangs-Konzert
km,»E Dachshündin, »Mf. £ £ * £  ÄÄ
»chucht. Darsnhru», ttbetcn. , nt, „ 4>, « „« , 20
beiUaenftiafte3, 1, Stock U 766i Es lädet ergebenst em I . Spiegle
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